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Nadja Büttiker mit Keep Cool III an der WM Elite Einzel im französischen Le Mans 2016.
Nadja Büttiker et Keep Cool III lors des CM Elite Individuel à Le Mans 2016.
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Peter Christen
Vorstandsmitglied SVPS, 

Wettkampfsport –
Membre du comité FSSE, 

sport de compétition

Das Jahr 2017 ist geplant!

Ich hoffe, dass alle Leser und ihre Vierbeiner 
gut im neuen Jahr angekommen sind und die 
Festtage geniessen konnten. Ich wünsche 
Ihnen allen, nachträglich, dafür umso mehr 
von Herzen, alles Gute für das neue Jahr. 
Diese speziellen Tage sind wie gemacht 
dafür, einen kurzen Rückblick zu halten und 
dann Vorsätze für das neue Jahr zu fassen.

Beim Schweizerischen Verband für Pferde-
sport ist die Saison seit Dezember durchge-
plant. Diese Planung beginnt bereits mit dem 
Budget. Die Mitgliederversammlung bewil-
ligte es, im zweiten Anlauf im Oktober.  
2 543 000 CHF sind für den Sport 2017 ver-
anschlagt. Für die Budgetierung müssen die 
Disziplinen ein Detailbudget gemäss ihren 
Zielsetzungen einreichen. In einem Jahres-
gespräch mit ihnen werden die Ziele für das 
kommende und die nachfolgenden Jahre  
besprochen. Es geht um Kadertrainings, dies 
betrifft 28 Kader auf 9 Disziplinen verteilt, um 
Selektionsturniere, um den Weg der ver-
schiedenen Athleten und ihrer Pferde zu den 
Titelwettkämpfen, um Nachwuchsförderung, 
um Ausbildung der Offiziellen sowie um 
geplante Reglementsänderungen. Dies alles 
wird eingehend diskutiert. Anschliessend 
ernennen die Selektionskommissionen ihre 
Kader und informieren diese über die geplan-
ten Aktivitäten. Der SVPS bespricht die 
gesamte Planung mit Swiss Olympic, die den 
Pferdesport auch finanziell unterstützt. 

Geplant ist also viel, Ziele sind gesetzt, der 
Mitteleinsatz optimiert und sehr viele Gesprä-
che sind geführt. Dies alles gibt eine gewisse 
Planungssicherheit, garantiert jedoch noch 
nicht den Erfolg. Reiter, Fahrer und Pferde 
sind Lebewesen, die nicht nur nach Plan 
funktionieren. Die Gesundheit, die Bereit-
schaft der Pferdebesitzer, ihre Pferde den 
Reitern zur Verfügung zu stellen, die Form-
kurve, die Tagesform an Wettkämpfen, dies 
alles kann nicht programmiert werden. Eine 
gute Planung kombiniert mit einem optimalen 
Coaching, das auf die individuellen Situatio-
nen eingeht, erhöht die Erfolgschancen. 

Sie sehen, der Pferdesport ist komplex, dafür 
auch sehr interessant und spannend. Das 
Zusammenspiel zwischen Pferd und Mensch 
ist hochsensibel, aber auch etwas Wunder-
bares. Wir werden uns an allen Erfolgen 2017 
erfreuen, sind uns jedoch bewusst, dass der 
Erfolg nicht nur aus Spitzenklassierungen 
besteht. Ich wünsche Ihnen allen ein interes-
santes und erfolgreiches Jahr!

2017 est déjà planifiée!

J’espère que tous les lecteurs et leurs che-
vaux ont bien supporté le passage à la nou-
velle année et qu’ils ont pu profiter des jours 
de fêtes. Je vous présente à tous, après coup 
mais d’autant plus chaleureusement, tous 
mes vœux pour la nouvelle année. Ces jour-
nées particulières semblent être faites pour 
tirer un rapide bilan et pour prendre de 
bonnes résolutions pour la nouvelle année. 
Au sein de la Fédération Suisse des Sports 
Equestres, la nouvelle saison est déjà totale-
ment planifiée en décembre. Cette planifica-
tion débute avec le budget que l’assemblée 
a adopté en octobre, en deuxième lecture. 
2 543 000 CHF sont attribués pour le sport en 
2017. Pour le budget, les disciplines doivent 
soumettre un budget détaillé en fonction de 
leurs objectifs. Les dits objectifs pour l’année 
prochaine et les années suivantes sont traités 
lors de la discussion annuelle. Il s’agit des 
entraînements des cadres concernant les 
28 cadres des 9 disciplines, des concours de 
sélections, de la préparation des divers 
 athlètes et de leurs chevaux pour les cham-
pionnats, de la promotion de la relève, de la 
formation des officiels ainsi que des modifi-
cations envisagées pour les règlements. Tout 
ceci est discuté en détail. Suite à cela, les 
commissions de sélection dési gnent leurs 
cadres et les informent sur les activités pré-
vues. La FSSE discute de cette planification 
avec Swiss Olympic, qui sou tient financière-
ment le sport équestre. Donc bien des choses 
sont planifiées, les objectifs sont fixés, l’utili-
sation des fonds est optimisée et de nom-
breuses discussions ont lieu. Tout ceci offre 
une certaine sécurité en ma tière de planifica-
tion sans pour autant garantir le succès. Les 
cavaliers, les meneurs et les chevaux sont 
des créatures vivantes qui ne fonctionnent 
pas uniquement en fonc tion des planifica-
tions. La santé, la volonté des propriétaires 
de mettre leurs chevaux à disposition des 
sportifs équestres, la courbe de forme, la 
forme du jour lors des champion nats, tout 
cela ne peut pas être programmé. Une bonne 
planification combinée avec un coaching 
optimal axé sur les situations individuelles 
augmente les chances de succès. 
Comme vous le voyez, le sport équestre est 
complexe mais également très intéressant et 
passionnant. Si l’interaction entre le cheval et 
l’humain est hypersensible, elle est égale-
ment magnifique. Nous nous réjouirons de 
tous les succès en 2017 tout en sachant que 
le succès n’est pas uniquement lié aux clas-
sements de pointe. Je vous souhaite une 
année intéressante et réussie!
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J+S Kindersport Pferdesport, 2. Modul Vorkurs

Fortschritte und viel Leidenschaft  
für die Kleinsten
Pferde sind Wesen, die Jung und Alt verzaubern und in ihren Bann ziehen. Damit auch die 
Kleinsten sicher und kompetent an dieses leidenschaftliche Hobby herangeführt werden 
 können, lassen sich die ersten Interessierten zu Leiterinnen und Leitern für J+S Kindersport 
Pferdesport ausbilden.

Nach den beiden ersten Vorkursen vom 
 April und August trafen im Oktober neun 
Teilnehmerinnen zum zweiten Modul des 
Vorkurses zur Ausbildung zum Kindersport
leiter in Frauenfeld ein. Als Erstes stand das 
Vortraben auf dem Programm. Schon hier 
sah man, dass fleissig geübt worden war. 
Alle Ponys und Pferde, blitzblank geputzt, 
wurden korrekt vorgetrabt, und schon war 
die erste Note für dieses Prüfungsmodul 
gegeben. Anschliessend wurde das Allge
meinwissen rund ums Pferd gemäss Brevet
buch getestet, da gerieten doch noch einige 
Kandidatinnen gehörig ins Schwitzen. 
Nach dem Theorietest hatte man genügend 
Zeit, sich um die Vierbeiner zu kümmern, 
sie etwas grasen zu lassen und den Mittags
stall zu machen.
Am Nachmittag wurden die Teilnehmer in 
zwei Gruppen aufgeteilt. Beide Gruppen 
hatten nochmals die Gelegenheit, unter 
Aufsicht der Kursleiter ihre Pferde zu lon

gieren. Auch da sah man, dass die Teilneh
merinnen in der Zeit zwischen den Modu
len geübt hatten. Da und dort konnten al
lerdings noch hilfreiche Tipps gegeben 
werden. Auf dem Sandplatz wurden unter 
Anleitung von Röbi Portmann nochmals 
die Lektionen der Bodenschule geübt – das 
sah doch schon viel besser aus als im ersten 
Modul. Im Anschluss daran konnten die 
Teilnehmerinnen in einem Referat einiges 
über das «Lernen mit Kindern» lernen oder 
vertiefen. Der Abend war dann der Vorbe
reitung für den Social Event, einen Spiele
abend vom Dienstag gewidmet.
Am zweiten Tag waren die Tests in Boden
schule und Prüfungslektionen angesagt. In 
der Bodenschule wurden zwei Tests durch
geführt, ein Test gemäss Reiterbrevet SVPS 
und ein zweiter Test, bei welchem die Arbeit 
verlangt war. Alle Teilnehmerinnen lösten 
ihre Aufgabe sehr zur Zufriedenheit der 
Kursleiter. 

Prüfungslektionen mit Kindern
Ein Grossteil des Tages war den Prüfungs
lektionen gewidmet. Damit die Prüfungs
situation auch der Praxis bei der täglichen 
Arbeit entsprach, waren Kinder im Alter 
von fünf bis zehn Jahren anwesend. Die 
Lektionen zeigten eine Vielfalt von Mög
lichkeiten, wie man mit Kindern in diesem 
Alter arbeiten kann, und der Fantasie waren 
keine Grenzen gesetzt. Mit den Themen 
Zoo, Indianer und Zirkus waren die Kids 
voll dabei, und das Motto «Lernen – Lachen 
– Leisten» wurde vollumfänglich umge
setzt. Während die Kursleiter die Lektionen 
prüfend beobachteten, zeigten die Reaktio
nen der Kinder schon sehr genau, dass alle 
Lektionen gelungen waren. Der Abend war 
dem Social Event, einem bunten Spielabend 
für die Kandidatinnen gewidmet. Dieser 
ideenreiche und lustige Abend wird den 
Teilnehmern sicher noch lange in Erinne
rung bleiben.
Am letzten Nachmittag waren dann «Spie
le im Kindersport» das Thema. Die Kandi
datinnen durften selber von den Leitern 
vorgeschlagene Spiele mit und ohne Pferd 
ausprobieren, und die Teilnehmerinnen 
waren mit vollem Einsatz dabei – ein schö
ner Abschluss dieses doch sehr anspruchs
vollen Prüfungsmoduls.
In den abschliessenden Qualifikationsge
sprächen besprachen Leiter und Kursteil
nehmer zusammen den weiteren Ausbil
dungsweg, hilfreiche Tipps zur persönli
chen Weiterbildung für das Leitermodul 
wurden von den Teilnehmerinnen dankbar 
entgegengenommen. 

Prüfungstag für Quereinsteiger
Nur einen Tag später fand dann die Prüfung 
für die fünf interessierten Quereinsteigerin
nen statt. Die Voraussetzungen für diesen 
Quereinstieg erfüllten die Vereinstrainer 
SVPS, HippoliniLehrkräfte, Fachpersonen 
Pferdegestützte Therapie PTCH, Reitpäda

Die Reithalle wird zur Turnhalle.
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J+S Kindersport Pferdesport

Ausbildungswege
Kandidaten/-innen mit Brevet SVPS 
ohne vorangehende Ausbildung: 
Vorkurs 2 × 3 Tage, anschliessend Leiter-
kurs 2 × 3 Tage

Vereinstrainer SVPS, Hippolini-Lehr-
kräfte, Fachpersonen Pferde-
gestützte  Therapie PT-CH, Reit-
pädagogen SG-TR, Trainer C SFRV 
oder Behindertensportleiter Pluss-
port RSMB:
1 Prüfungstag, anschliessend Leiterkurs 
2 × 3 Tage

J+S-Leiter Reiten oder Voltigieren 
Jugendsport, Vereinstrainer SVPS 
mit J+S-Anerkennung:
zweitägiger Einführungskurs Kindersport 
«EK-Leiter für J+S-Leiter», damit 
er werben sie zusätzlich die Anerkennung 
Kindersport (Unterricht mit Kindern von 
5 bis 10 Jahren). 

Pferdefachleute EFZ mit Lizenz:
Sie können den viertägigen Eidgenössi-
schen J+S-Einführungskurs (EEK) besu-
chen und sind als J+S-Leiter Pferdesport 
qualifiziert. Anschliessend können die 
J+S-Leiter Pferdesport einen zweitägi-
gen Einführungskurs für Kindersportleiter 
besuchen und sind dann J+S-Leiter 
 Jugendsport (Unterricht mit Jugend-
lichen von 10 bis 20 Jahren) und J+S-
Leiter Kindersport (Unterricht mit Kindern 
von 5 bis 10 Jahren)

Pferdefachleute EFZ ohne Lizenz:
Diese treten direkt in den J+S-Leiterkurs 
Kindersport ein (ohne Vorkurs Leiterkurs)  
2 × 3 Tage

Nächste Kurse
10.4.–12.4.2017
1. Modul Vorkurs in Bern

25.9.– 27.9.2017
2. Modul Vorkurs in Bern

im Herbst
Prüfungstag für Quereinsteiger/
innen

3.4.–5.4.2017
1. Modul Leiterkurs in Frauenfeld

16.10.–18. 10.2017
2. Modul Leiterkurs in Frauenfeld

Anmeldungen an: 
Geschäftsstelle SVPS, Markus Niklaus 
Postfach 726, 3000 Bern 22
E-Mail: offizielle@fnch.ch

gogen SGTR, Trainer C SFRV oder Behin
dertensportleiter Plussport RSMB, welche 
Kindern gerne eine vielseitige Grundausbil
dung im Kindersport Pferdesport vermit
teln möchten. Nach dem Vortraben war die 
Longierprüfung angesagt. Hier wollten die 
Expertinnen die vielseitige und effiziente 
Arbeit der Pferde oder Ponys an der Longe 
sehen. Takt, Losgelassenheit, Anlehnung 
und Kreativität waren die Kriterien. Da die 
Teilnehmerinnen aus verschiedenen Aus
bildungen kamen, sah man ganz unter
schiedliche Vorführungen, wobei alle den 
Anforderungen des Tests gerecht wurden. 
Am Nachmittag waren die Lektionen sowie 
die Prüfungen der Bodenarbeit an der Rei

he. Auch hier zeigten die Teilnehmerinnen 
ihre reichhaltige Erfahrung mit Pferden 
oder Ponys und ihre teilweise langjährige 
Arbeit mit Kindern.
In den abschliessenden Qualifikationsge
sprächen wurde dann der Weg zur Leiterin 
Kindersport Pferdesport mit den Kandida
tinnen individuell besprochen. Alle Tests 
waren identisch mit jenen für die Kandida
tinnen aus dem 2. Modul, und so wurde 
eine gute Basis für den J+SLeiterkurs vom 
nächsten Jahr geschaffen. 

Felicia Schaffner

Nach getaner Arbeit die Belohnung.

zV
g

Absolventen des Vorkurses bei der Theorie zu den Badges.
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J+S Sport des enfants Sports équestres, 2e module cours préparatoire 

Progrès et beaucoup d’amour pour  
les plus petits
Les chevaux sont des êtres qui enchantent jeunes et vieux et qui les envoûtent. Et afin que les 
plus petits puissent également être initiés à ce hobby passionnant, les premières personnes 
intéressées se forment pour devenir monitrices et moniteurs pour le Sport des enfants Sports 
équestres J+S.

Après les deux premiers cours préparatoires 
d’avril et d’août, neuf participantes se sont 
rendues à Frauenfeld en octobre pour sui vre 
le deuxième module du cours préparatoire. 
La présentation au trot à la main était tout 
d’abord au programme. Et on a pu voir que 
toutes avaient travaillé assidûment. Tous les 
poneys et les chevaux, tout beaux tout 
propres, ont été présentés correctement au 
trot à la main et la première note pour ce 
module d’examen était déjà attribuée. En-
suite, les connaissances générales autour du 
 cheval selon le manuel de brevet ont été 
testées et quelques candidates ont vraiment 
transpiré. Après le test théorique il restait 
suffisamment de temps pour s’occuper des 
chevaux, les faire paître et s’occuper des 
écuries.
L’après-midi, les participantes ont été répar-
ties en deux groupes. Chaque groupe avait 
encore une fois la possibilité de longer les 
chevaux sous l’œil attentif du moniteur du 
cours. Ici également, on a constaté que les 
participantes s’étaient exercées entre les 
modules. Mais quelques conseils utiles ont 

tout de même été prodigués çà et là. Sur le 
carré de sable et sous la direction de Röbi 
Portmann, les leçons de l’école au sol ont à 
nouveau été exercées – et cela était nette-

ment mieux que lors du premier module. 
Après cette partie du programme, les parti-
cipantes ont pu apprendre des choses sur 
«l’enseignement avec les enfants» ou les 
approfondir grâce à un exposé. Et la soirée 
était ensuite consacrée à la préparation du 
Social Event, la soirée de jeux du mardi. 
Le deuxième jour était dédié aux tests de 
l’école au sol et aux leçons d’examen. Dans 
le cadre de l’école au sol, deux tests ont été 
effectués selon le brevet de cavalier FSSE et 
un deuxième consacré aux travaux. Toutes 
les participantes ont effectué les tâches im-
posées à la satisfaction du moniteur du 
cours. 

Leçons d’examen avec des enfants 
Une grande partie de la journée était con-
sacrée aux leçons d’examen. Et afin que 
cette situation d’examen corresponde à la 
pratique lors du travail quotidien, des en-
fants entre 5 et 10 ans étaient présents. Ces 
leçons présentent une large palette de pos-
sibilités sur la manière dont on peut travail-

Travail au sol en une leçon.

zV
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L’exercice se passe d’abord avec un cheval en plastique, puis avec un poney.
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ler avec les enfants de cet âge et la fantaisie 
n’avait plus de limite. Grâce aux sujets axés 
sur le zoo, les indiens et le cirque, les en-
fants étaient à fond et la devise «Appren dre 
– rire – exécuter» a été complètement appli-
quée. Alors que le moniteur du cours obser-
vait le déroulement des leçons, les réactions 
des enfants ont clairement démontré que 
toutes les leçons étaient réussies. La soirée 
a été consacrée au Social Event, une soirée 
de jeu haute en couleur pour les candidates. 
Les participantes se souviendront encore 
longtemps de cette soirée amusante et 
pleine d’idées. 
Pour le dernier après-midi, le thème choisi 
était «Jeux dans le sport des enfants». Les 
candidates ont elles-mêmes pu exercer avec 
ou sans cheval les jeux proposés par le mo-
niteur, ce qu’elles ont fait avec un total en-
gagement – une belle conclusion pour ce 
module d’examen très exigeant. 
Lors des discussions de qualification, le mo-
niteur et les participantes aux cours ont 
discuté des autres filières de formation et les 
candidates ont reçu avec reconnaissance les 
conseils utiles pour la formation continue 
personnelle pour le module de monitrice.
 

Journée d’examen pour les personnes ayant 
suivi une autre filière 
Seulement un jour plus tard, l’examen pour 
les cinq personnes intéressées ayant suivi 
une autre filiale avait lieu. Cette formation 
de reconversion est ouverte aux entraîneurs 
de société FSSE, aux moniteurs Hippolini, 
aux spécialistes en thérapie avec le cheval 
ASTAC, aux pédagogues équestres SG–TR, 

aux entraîneurs ASEL ou aux moniteurs/
monitrices sport-handicap RSMB qui aime-
raient transmettre une formation de base 
polyvalente dans le Sport des enfants Sports 

équestres. Après la présentation au trot à la 
main, l’examen à la longe était au pro-
gramme. Ici, les expertes voulaient voir le 
travail varié et efficace à la longe des che-
vaux ou des poneys avec, comme critères, 
la cadence, l’aisance, les appuis et la créati-
vité. Et sachant que les participantes prove-
naient de différentes formations, on a vu 
des présentations très diverses sachant que 
toutes ont satisfait aux exigences du test. 
L’après-midi était consacré aux leçons et aux 
examens du travail au sol. Ici également, on 
a pu voir la riche expérience avec des che-
vaux ou des poneys des participantes et les 
résultats de leur travail quelquefois de 
longue date avec des enfants. 
Lors des discussions de qualification, la voie 
pour devenir monitrice Sport des enfants 
Sport équestre a été discutée individuelle-
ment avec les candidates. Tous les tests 
étaient identiques avec ceux des candidates 
du 2e module, ainsi une bonne base pour le 
cours de moniteur J+S de l’an prochain a été 
créée. 

Felicia Schaffner

Badges de la FSSE cousus sur la protection dorsale.
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J+S Sport des enfants Sports équestres

Filières de la formation
Candidats/candidates avec brevet 
FSSE sans formation préalable: 
Cours préparatoire 2 × 3 jours, ensuite 
cours de moniteurs 2 × 3 jours

Entraîneurs de société FSSE, 
 moniteurs Hippolini, spécialistes  
en thérapie avec le cheval ASTAC, 
pédagogues équestres SG–TR, entraî-
neurs ASEL ou moniteurs/monitrices 
sport-handicap RSMB:
1 journée d’examen, ensuite cours de 
moniteurs 2 × 3 jours

Moniteurs/monitrices J+S – Sports 
éques tres ou de Voltige, sport des 
jeunes, entraîneurs de société FSSE 
avec homologation J+S:
Cours d’introduction de 2 jours sport des 
enfants «CE pour moniteurs J+S», qui vous 
permet d’obtenir en plus l’homologation 
pour le sport des enfants (ensei gnement 
aux enfants de 5 à 10 ans). 

Professionnels du cheval CFC avec 
licence:
Vous pouvez suivre le cours fédéral J+S 
d’introduction de 4 jours (CIF) et vous êtes 
qualifié/e comme moniteur/trice J+S Sports 
équestres. Ensuite, les moniteurs J+S 
Sports équestres peuvent suivre un cours 
d’introduction de 2 jours pour les moni-

teurs de sport des enfants et ils deviennent 
ainsi moniteurs J+S Sport des jeunes 
(enseignements aux jeunes de 10 à 20 ans) 
et moniteurs J+S Sport des enfants (ensei-
gnement aux enfants de 5 à 10 ans). 

Professionnels du cheval CFC sans 
licence:
Ceux-ci peuvent directement suivre le 
cours de moniteur J+S Sport des enfants 
(sans cours préparatoire).  
Cours de moniteur 2 × 3 jours

Prochains cours
10.4–12.4.2017
1er module cours préparatoire à Berne

25.9–27.9.2017
2e module cours préparatoire à Berne

En automne
Journée d’examen pour les personnes 
ayant suivi une filière différente 

3.4–5.4.2017
1er module cours de moniteur à 
Frauenfeld

16.10–18.10.2017
2e module cours de moniteur à 
Frauenfeld

Adresse pour les inscriptions: 
Secrétariat FSSE, Markus Niklaus,  
case postale 726, 3000 Bern 22
E-mail: offizielle@fnch.ch
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Aus- und Weiterbildung

Pferd und Reiter im Einklang
Im Oktober trafen sich im NPZ Bern zahlreiche Richterinnen und Richter zu einem Fortbildungs-
kurs zum Thema «Bewegungslehre von Eckart Meyners». Für einmal war das Thema nicht die 
technische Ausführung von Figuren, sondern der Fokus lag beim Sitz.

Wer erinnert sich nicht an die «klassischen» 
Reitanweisungen seiner Jugendjahre und 
Reitanfänge. Allzu oft hörte man regelrech-
te und schon fast militärische Befehle wie 
«Hände still halten!», «Setz dich mal gerade 
hin!», «Absätze tief!», «Schultern zurück!», 
welche sicherlich gut gemeint waren und 
zum Ziel hatten, die korrekte klassische 
Reitlehre zu vermitteln oder am äusseren 
Erscheinungsbild des Paares zu feilen. Häu-
fig wurde der Reiter dadurch aber krampf-
haft in eine Position gedrängt, was eher das 
Gegenteil bewirkte und sogar zu Verspan-
nungen und Schmerzen führen konnte. 
Meyners Lehre vermittelt einen ganzheitli-
chen und integrativen Ansatz, bei dem die 
Form immer der Funktion folgt. Reiter und 
Pferd werden mit gezielten Bewegungsab-
läufen aufeinander abstimmt, Bewegungs-
muster erfahr- und erspürbar gemacht und 
das Paar zu einer wahrnehmbaren Leichtig-
keit und Harmonie geführt. Das äussere 
Erscheinungsbild eines Reiterpaares stimmt 
im Idealfall mit der inneren Wahrnehmung 
des Reiters überein, und das Pferd bewegt 
sich losgelassen, takt- und schwungvoll in 
sicherer Anlehnung. 

Diversität als Schlüssel
Die Kursleiterin, Claudia Butry, eine zertifi-
zierte Eckart-Meyners-Bewegungstrainerin, 
veranschaulichte die Harmonie eines Reiter-
paares in Form von mehreren Zahnrädern, 
die abgestimmt ineinandergreifen. Manifes-
tieren sich äusserlich und innerlich Proble-
me im Bewegungsablauf, gerät die ganze 
Mechanik ins Stocken. Genau da setzt 
Meyners an. Mithilfe verschiedenster Me-
thoden wie Feldenkrais, Alexandertechnik, 
Tai-Chi oder der Franklin-Bälle werden die 
Bewegungen variiert und somit dem Reiter 
ein neues Bewegungsgefühl vermittelt. Das 
Geheimnis liegt in der Vielfältigkeit. 
Noch während der Theorie wurde gezeigt, 
dass sich Verspanntheit von Kopf und Hals 
durch den ganzen Körper bis in die Fussge-
lenke zeigt – und eigentlich mit einfachen 
Übungen verbessert werden könnte.

Sichtbare Verbesserungen
Im Praxisteil stellten sich drei Reiterpaare 
zur Verfügung, um ihren Sitz, ihre Einwir-
kung und das Gesamtbild beurteilen zu 
lassen und von der Kursleiterin konkrete 
Verbesserungsvorschläge entgegenzuneh-
men. Das Publikum diskutierte rege mit 
und zeigte sich gespannt, welche Verände-

rungen es wahrnehmen würde. Nach den 
Übungen am Boden oder auf dem Pferd mit 
den Franklin-Bällen waren deutlich sicht-
bare Veränderungen zum Positiven zu se-
hen. Der Sitz wurde besser, die Pferde hat-
ten plötzlich mehr Schwung, die Hinter-
hand wurde aktiver und die Anlehnung 
besser. 
«Kleiner Aufwand, grosse Wirkung» könnte 
man sagen. Den anwesenden Richtern wur-
de wieder einmal bewusst, dass viele ver-
spannte Pferde lediglich der Spiegel ihrer 
verspannten Reiter sind. Und die prakti-
schen Beispiele zeigten auch, wie viel ein 
ausbalancierter, geschmeidig sitzender Rei-
ter ausmachen kann.
Oder wie Claudia Butry es ausdrückt: 

«Die Losgelassenheit des 
Pferdes fängt beim Reiter an.»

Martina Schärer und Margret Dreier

Verspanntheit von Kopf und Hals zeigt sich durch den ganzen Körper.
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Reiter und Pferd sollen neue Bewegungsmuster 
erfahren und erspüren.
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Formation 

Le cheval et le cavalier en harmonie 
En octobre dernier, de nombreux juges avaient rendez-vous au NPZ pour un cours de 
 forma tion continue sur l’«enseignement du mouvement d’Eckart Meyners». Pour une fois,  
le sujet n’était donc pas l’aspect technique des figures montées, mais l’assiette. 

Qui ne se rappelle pas des instructions de 
monte «classique» reçues pendant l’enfance 
ou lors de ses premières leçons d’équitation? 
L’on entendait souvent des ordres presque 
militaires comme «Les mains tranquilles!», 
«Tiens-toi droit!», «Les talons en bas!», «Les 
épaules ouvertes!». Ces instructions, qui par-
taient certainement de la bonne intention 
du moniteur de transmettre les règles de 
l’équitation classique et d’améliorer l’image 
extérieure de la paire, provoquaient plutôt le 
contraire chez le cavalier qui se crispait en 
essayant de suivre tous ces conseils et garder 
une position qui pouvait même provoquer 
des douleurs ou des ten sions.
L’enseignement de Meyners transmet une 
approche intégrative globale selon laquelle 
la forme suit toujours la fonction. Le cheval 
et le cavalier sont coordonnés l’un avec 
l’autre à l’aide de séquences de mouvements 
précis, rendant ainsi perceptible le déroule-
ment des mouvements afin d’amener la 
paire vers une légèreté et une harmonie 
palpable. Dans le cas idéal, l’image exté-
rieure de la paire correspond au ressenti 
intérieur du cavalier: le cheval bouge de 
façon décontractée, cadencée et engagée 
dans un contact constant.

La diversité est la clé 
La monitrice du cours Claudia Butry, entraî-
neuse certifiée de la méthode de mouve-
ment d’Eckart Meyners, a comparé l’harmo-
nie d’une paire cavalier-cheval à un engre-
nage dont les roues tournent de manière 
coordonnée. Si le déroulement des mouve-
ments est gêné par un problème interne ou 
externe, toute la mécanique se bloque. C’est 
là qu’Eckart Meyners entre en jeu: à l’aide 
de divers enseignements comme la méthode 
Feldenkrais, la technique  Ale xan der, le Thai 
Chi ou les balles Franklin, les mouvements 
sont variés afin de transmettre une nouvelle 
perception du mouvement au  cavalier. Le 
secret réside donc dans la diversité.
Durant la partie théorique, il a d’abord été 
démontré que les tensions de la tête et de la 
nuque se voyaient sur l’ensemble du corps 

jusqu’aux chevilles, mais qu’elles pouvaient 
en fait être résolues grâce à des exercices très 
simples.

Une amélioration visible 
Pour la partie pratique, trois paires cava-
lier-cheval s’étaient portées volontaires afin 
de faire évaluer leurs aides et leur image 
globale avant de recevoir des conseils 

d’amélioration de l’instructrice. Le public a 
participé activement à la discussion et était 
impatient de voir si des changements se-
raient visibles. Après quelques exercices au 
sol ou à cheval avec les balles Franklin, une 
nette amélioration a effectivement pu être 
constatée. L’assiette s’était améliorée, les 
chevaux bougeaient avec plus de cadence, 
l’arrière-main était plus active et le contact 
plus constant.
«Peu d’efforts, grand effet», pourrait-on 
dire. Les juges présents ont réalisé une fois 
de plus que les chevaux tendus n’étaient 
rien d’autre que les miroirs de leurs cavaliers 
crispés. Les exercices pratiques ont démon-
tré à quel point un cavalier assis de ma nière 
décontractée et équilibrée changeait la 
 donne.
Comme l’a dit Claudia Butry: 

«La décontraction du cheval 
commence chez le cavalier.»

Martina Schärer et Margret Dreier

Selon Meyners c’est la forme qui suit la fonction.

m
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Après quelques exercices au sol, l’assiette de la 
cavalière s’était améliorer.
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Nachwuchsförderung Dressur

Fördern und Fordern – um für das  
internationale Parkett bereit zu sein
Die Zügel des Schweizer Dressurnachwuchses liegen seit einigen Jahren fest in den Händen 
der aufgestellten und sehr engagierten Deutschen Heidi Bemelmans. Dank ihr und einem För-
dervertrag mit der UBS seit 2013 machen die jungen Reiterinnen und Reiter stetig Fortschritte – 
und die Leistungskurve zeigt klar nach oben.

Ein kurzer Rückblick: 2016 konnten die 
Schweizer Nachwuchsreiterinnen an inter-
nationalen Dressurturnieren viele hervor-
ragende Platzierungen und Siege verbu-
chen. Auch haben sie an den Europameis-
terschaften im spanischen Oliva Nova 
(Junioren und Junge Reiter), im dänischen 
Vilhelmsborg (Pony) und im deutschen An-
kum (U25) teilgenommen und gute Team- 
und Einzelresultate erritten. 2017 geht es 
nun darum, an diese Leistungen anzuknüp-
fen und weitere Fortschritte zu machen. 
«Die Reiterinnen und Reiter müssen sich 
Ziele setzen, denn der Sport wird immer 
anspruchsvoller», erläutert Heidi Bemel- 
mans, die sich sehr über die erreichten Mei-
lensteine ihrer Schützlinge freut. Es bleibt 
jedoch keine Zeit, sich nach Erfolgen aus-
zuruhen, die Europameisterschaften wollen 
gut vorbereitet sein, und Heidi Bemelmans 
wünscht sich, gut vorbereitete Schweizer 
Reiterinnen und Reiter – und im besten Fal-
le ganze Teams – an die Championate zu 
entsenden.

Nie ausgelernt
Ganz allgemein kann man auch beim 
Nachwuchs im Dressursport eine Tendenz 
zu immer höheren und besseren Prozenter-
gebnissen an internationalen Turnieren 

erkennen. Auch die Nachwuchsverantwort-
liche treibt den Schweizer Dressurnach-
wuchs immer weiter an die internationale 
Spitze heran. Sie ist überzeugt: 

«Permanente Förderung ist 
wichtig – aber auch Fordern –, 

als Reiter kann man immer 
dazulernen.»

Die Reiterinnen und Reiter sollen so viel wie 
möglich von den Besten profitieren. Heidi 
Bemelmans legt sehr viel Wert darauf, dass 
ihre Schützlinge möglichst viele Inputs von 
aussen erhalten. Sie schwört auf positive 
und konstruktive Kritik. Dazu organisiert 

sie dank dem Fördervertrag mit der UBS das 
ganze Jahr über attraktive und gefragte För-
derlehrgänge. Diese sind in erster Linie für 
die Mitglieder der nationalen Kader be-
stimmt. Immer mal wieder werden jedoch 
auch talentierte Reiterinnen und Reiter auf-
geboten und eingeladen, die den Sprung in 
den nationalen Kader noch nicht geschafft 
haben. Es lohnt sich also, als junger Reiter 
und als junge Reiterin dranzubleiben. Der 
Nachwuchs profitiert sehr von den Lehr-
gängen und hat sich in den letzten Jahren 
dank diesen immer mehr im internationa-
len Sport etabliert.

Motivation und Teamfähigkeit
Für Heidi Bemelmans hört die Arbeit jedoch 
nicht auf: «Mir ist es wichtig, Fördern und 
Fordern in Einklang zu bringen.» Sie erar-

Die Nachwuchsverantwortliche, Heidi Bemelmans, 
beobachtet, begleitet und coacht ihre Schützlinge.
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Grosses Dankeschön ans Pferd – nach erfolgreicher Leistung.
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beitet für alle Kategorien im Nachwuchs-
bereich eine Jahresplanung mit Förder-
lehrgängen, Vorbereitungslehrgängen zu 
EM-Teilnahmen, Turnierkalender mit inter-
nationalen Dressurturnieren (CDI) und 
Nationenpreisen (CDIO). «Ich möchte, dass 
die Nachwuchsreiter so viele Turniere wie 
möglich gemeinsam bestreiten, um den 
Teamgeist zu stärken und die Teamfähigkeit 
auch zu beobachten», ergänzt sie. Zu einem 
richtigen Team gehört auch die einheitliche 
Einkleidung der Reiterinnen und Reiter. 
Dies und auch die einheitlichen Sattel-
decken des Förderers UBS fallen positiv auf 
und finden international grossen Anklang.
Bereits Anfang Januar geht es los mit den 
Förderlehrgängen. An diesen Anlässen hat 
Heidi Bemelmans die Möglichkeit, die Si-
tuation in den Nachwuchskategorien zu 
prüfen und zu sichten. Hierbei geht es ins-
besondere um den aktuellen Leistungs-
stand. Die Reiterinnen und Reiter zeigen 
verschiedene Aufgaben, die gefilmt und 
anschliessend gemeinsam angeschaut und 
besprochen werden. Im März stehen dann 
die ersten Sichtungsprüfungen in Dielsdorf 
auf dem Programm. «Danach werde ich die 
Paare und Teams zusammenstellen, die die 

ersten internationalen Turniere bestreiten 
werden», sagt Heidi Bemelmans. 

Schweizer Meisterschaft als EM-Sichtung
Damit sich der Schweizer Dressurnach-
wuchs optimal für die internationalen He-
rausforderungen vorbereiten kann, ist er 
auch auf Prüfungen in der Schweiz ange-
wiesen. Darum an dieser Stelle auch der 
Wunsch der Nachwuchsverantwortlichen 
Heidi Bemelmans: 

«Es wäre wirklich toll, wenn 
die Schweizer Veranstalter 

vermehrt Dressurprüfungen 
mit den Programmen L19 und 

L20 sowie M28 und M29 
anbieten würden.»

Ende April geht es dann an den ersten 
 Nationenpreis der Saison in Saumur (FRA). 
Es folgen weitere CDI-Veranstaltungen so-
wie Nationenpreise für alle Kategorien am 
CDIO Hagen (GER). Der nächste Meilen-

stein für den Nachwuchs steht Ende Juni 
auf dem Programm: Es sind die Schweizer 
Meisterschaften Dressur in Basel. «Dieser 
Anlass ist ideal und dient als Sichtung für 
die EM-Teilnahmen», sagt die Trainerin. Zu 
diesem Zeitpunkt bietet es sich an, noch-
mals vermehrt auf das Mental training ein-
zugehen: Die Leistungen sollen abrufbar 
sein, und die Konzentration muss sich an 
Turnieren und Championaten auf das We-
sentliche beschränken. «Die Nachwuchsrei-
terinnen und -reiter müssen im Dressurvier-
eck agieren und reagieren können», erzählt 
Heidi Bemelmans. «Die internationalen 
Anforderungen sind hoch und steigen von 
Jahr zu Jahr weiter.» 

Nicole Basieux

Gute Stimmung im Nachwuchsteam Dressur an der EM in Oliva Nova (ESP) im Sommer 2016.
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Promotion de la relève du dressage

Encourager et exiger – afin d’être prêt pour 
la scène internationale
Les rênes de la relève suisse de dressage sont, depuis quelques années, tenues de main ferme 
par l’Allemande ouverte et très engagée Heidi Bemelmans. Grâce à elle et à un contrat de 
 promotion conclu depuis 2013 avec l’UBS, les jeunes cavalières et les jeunes cavaliers font  
des progrès constants – et la courbe des performances grimpe clairement. 

Brève rétrospective: en 2016, les cavalières 
suisses de la relève ont comptabilisé de 
nombreux excellents classements et des 
 victoires lors des concours internationaux 
de dressage. Elles ont participé entre autres 
aux championnats d’Europe des Juniors et 
des Jeunes Cavaliers à Oliva Nova (Espagne), 
au championnat d’Europe (Poneys) à Vil
helmsborg au Dane mark, et au concours 
d’Ankum en Allemagne (M25), où elles ont 
obtenu de bons résultats par équipe et en 
individuel. En 2017, il s’agira de renouer 
avec ces performances et de faire encore 
d’autres progrès. «Les cavalières et cavaliers 
doivent se fixer des objectifs car le sport est 
toujours plus exigeant», explique Heidi Be
melmans qui se réjouit des étapes impor
tantes franchies par ses protégés. Pourtant, 
pas le temps de se reposer sur ces succès car 
les champion nats d’Europe doivent faire 
l’objet d’une bonne préparation, et Heidi 
Bemelmans souhaite envoyer des cavaliers 
et des cavalières suisses bien préparés – et 
dans le meilleur des cas des équipes com
plètes – aux championnats. 

Jamais fini d’apprendre
En règle générale, lors des concours inter
nationaux, on constate des résultats en pour 
cent toujours plus élevés et meilleurs. Et la 
responsable des espoirs pousse constam
ment la relève suisse du dressage afin  qu’elle 
se rapproche de l’élite internationale. Elle 
est convaincue que 

«promouvoir en permanence 
est important – tout comme 
les exigences – car en tant 

que cavalier, on n’a jamais fini 
d’apprendre.»

Les cavalières et les cavaliers doivent profi
ter au maximum de l’expérience des meil
leurs. Et Heidi Bemelmans veille beaucoup 
à ce que ses protégés bénéficient d’apports 
aussi nombreux que possible de l’extérieur. 
Elle apprécie la critique positive et cons
tructive et dans cette optique, elle organise, 

durant toute l’année, des cours de promo
tion très recherchés, grâce au contrat de 
promotion avec l’UBS. Ces cours sont en 
premier lieu destinés aux membres des ca
dres nationaux, mais des cavalières et des 
cavaliers talentueux qui n’ont pas encore 
réussi le passage dans un cadre national 
sont également invités. Il vaut donc la peine 
de tenir bon en tant que jeune cavalier et 
jeune cavalière. La relève profite énormé
ment de ces cours grâce auxquels elle s’est 
de plus en plus fermement établie dans le 
sport international. 

Motivation et esprit d’équipe 
Pour Heidi Bemelmans, le travail ne s’arrête 
pas là: «Pour moi, il est important de conci
lier la promotion et l’exigence.» Elle élabore 
donc pour toutes les catégories du domaine 
de la relève un plan annuel avec des cours 
de formation, des cours de prépara tion pour 
la participation aux CE, le calendrier avec 
les concours internationaux (CDI) et les Prix 
des Nations (CDIO). «J’aimerais que les ca
valiers de la relève puissent disputer en
semble autant de concours que possible afin 
de renforcer l’esprit d’équipe et de pouvoir 
également observer la capacité de travailler 
en équipe», ajoutetelle. Une véritable 
équipe a également besoin d’une tenue uni
forme pour les cavalières et les cavaliers. 
Celleci ainsi que les tapis de  selle uniformes 
du sponsor UBS sont très plaisantes et très 
remarquées sur la scène internationale. 
En début janvier déjà, les cours de forma tion 
sont au programme. A cette occasion, Heidi 
Bemelmans aura la possibilité d’examiner et 
d’évaluer la situation dans les  catégories de 
la relève sachant qu’il s’agit tout particuliè
rement de juger l’efficience  ac tuelle. Les ca
valières et les cavaliers montent différentes 
reprises qui sont filmées pour être ensuite 
examinées et discutées ensemble. En mars, 
les premières épreuves de repérage seront au 
programme à Dielsdorf. «Après cela, je Heidi Bemelmans dit: «En tant que cavalier, on n’a jamais fini d’apprendre.»
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constituerai les paires et les équipes qui par
ticiperont aux premiers concours interna
tionaux», informe Heidi Bemelmans. 

Le championnat suisse comme repérage 
pour les CE 
Afin que la relève suisse du dressage puisse 
se préparer de façon optimale pour les défis 
internationaux, elle a également besoin des 
épreuves organisées en Suisse. C’est pour
quoi Heidi Bemelmans transmet ici le sou
hait des responsables de la relève: 

«Ce serait super si les organi-
sateurs suisses pouvaient 
 proposer plus d’épreuves  

de dressage avec les 
 programmes L19 et L20  
ainsi que M28 et M29.»

A la fin avril, ce sera le premier Prix des 
Nations de la saison à Saumur (FRA), suivi 
d’autres concours CDI et le Prix des Nations 
pour toutes les catégories lors du CDIO Ha
gen. 
La prochaine étape pour la relève figure au 
programme de la fin juin, à savoir les cham
pionnats suisses de dressage à Bâle. «Cette 

manifestation est idéale et elle servira de 
repérage pour les participations aux CE», 
informe l’entraîneuse. A cette occasion, il 
s’agira une fois encore de pratiquer l’entraî
nement mental: les performances doivent 
pouvoir être fournies à la demande, et lors 
des concours et des championnats, la 
concentration doit pouvoir s’axer unique
ment sur l’essentiel. «Les cavalières et les 

cavaliers de la relève doivent pouvoir agir 
et réagir sur le carré de dressage», explique 
Heidi Bemelmans. «Les exigences interna
tionales sont élevées et elles augmentent 
d’année en année.» 

Nicole Basieux

L’esprit d’équipe est important pour la responsable de la relève.
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La relève profite énormément des cours et des compétitions.
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Im Gespräch mit ZVCH-Präsident Michel Dahn

«Wir konnten unseren ausländischen 
Gästen ein schönes Programm bieten»
Die Weltzüchtervereinigung WBFSH führte ihr jährliches Treffen erstmals in der Schweiz durch. 
Gastgeber der viertägigen Veranstaltung war der Zuchtverband CH-Sportpferde. Im Gespräch 
mit dem «Bulletin» erklärt ZVCH-Präsident Michel Dahn, wie es dazu kam, was die Höhepunkte 
waren und wie man den rund 100 Delegierten aus der ganzen Welt nicht nur die Schweiz, 
 sondern auch das CH-Sportpferd näherbrachte.

«Bulletin»: Michel Dahn, wie kommt ein 
kleiner Zuchtverband wie der ZVCH dazu, 
einen internationalen Grossanlass wie das 
Jahrestreffen der WBFSH zu organisieren?
Michel Dahn: Die Uhrenmarke Rolex mit 
Hauptsitz in Genf ist seit Kurzem Haupt- 
sponsor der WBFSH. Schon letztes Jahr wur-
den deshalb die WBFSH/Rolex-Awards, die 
Auszeichnung für die weltbesten Sport-
pferdezüchter, am CHI Genf vergeben. Da 
war es naheliegend, in diesem Jahr das 
 Annual Meeting der WBFSH in Genf durch-
zuführen, weshalb wir als Organisator an-
gefragt wurden. In den beiden Jahren zuvor 
fand die Versammlung in Brasilien und 
Österreich statt und wurde auch von klei-
neren Verbänden organisiert. 

Was waren die grössten Herausforderungen 
im Vorfeld?
Es galt, die verschiedenen Wünsche und 
Interessen der beteiligten Parteien zu koor-
dinieren und auf einen Nenner zu bringen, 
was nicht immer einfach war. Ausserdem 
waren die Mitarbeitenden auf der Ge-
schäftsstelle und im Vorstand mit den or-
ganisatorischen Aufgaben zeitlich stark 
gefordert. Auch galt es, ein ausgewogenes 
Verhältnis zwischen einem schönen Pro-
gramm und vertretbaren finanziellen Auf-
wendungen zu finden. Da Genf bekannt-
lich ein teures Pflaster ist, war es eine 
 Herausforderung, den Teilnehmern ein 
hochkarätiges Programm zu einem ver-
nünftigen Preis anzubieten. 

Wie brachte der ZVCH die finanziellen Mittel 
dafür auf?
Anreise-, Hotel- und einen Teil der Pro-
grammkosten trugen die Delegierten, die 
aus ganz Europa, aus Nord- und Südameri-
ka kamen, selber. Wir erhielten ausserdem 
einen Beitrag der WBFSH, der allerdings 

bescheiden war. Dann konnten wir zum 
Glück auch Sponsoren finden. So hat sich 
zum Beispiel das Bundesamt für Landwirt-
schaft an den Kosten für das Galadinner 
beteiligt – wir überraschten die Delegierten 
mit einem Käsefondue –, was mich sehr ge-
freut hat. Die definitive Abrechnung liegt 
noch nicht vor, doch es sieht aus, als ob wir 
das Budget gut eingehalten haben.

Mit HRH Prinzessin Benedikte von Däne-
mark, Schirmherrin der WBFSH, hatte das 
Jahrestreffen auch eine königliche Teilneh-
merin. War dafür ein besonderes Sicher-
heitsdispositiv notwendig?
Nein, das hat mich auch überrascht. Sie ist 
alleine gereist, hatte aber einen strikten 
Zeitplan, an den wir uns natürlich gehalten 
haben. Auf Wunsch der WBFSH habe ich 
die persönliche Betreuung Ihrer königli-
chen Hoheit vor Ort übernommen und er-
lebte sie als sehr angenehm, bescheiden 
und sympathisch. Sie züchtet ja selber er-
folgreich Dressurpferde und interessiert 

sich sehr für das Zuchtgeschehen. Das er-
kannte man auch an ihrem Votum im An-
schluss an das Genomikseminar, als sie sich 
dafür aussprach, dass die Pferde bei allen 
wissenschaftlichen Fortschritten in der 
Zucht auch reitbar bleiben sollten. 

Sie haben es angesprochen: Der Seminarteil 
war der Genomik gewidmet. 
Die WBFSH hat dieses Thema vorgeschla-
gen, da es die Züchterschaft momentan 
weltweit beschäftigt. Uns war das sehr 
recht, da wir in der Schweiz gute Wissen-
schaftler auf diesem Gebiet haben und ei-
nen interessanten Beitrag leisten konnten. 
Von Dr. Stefan Rieder, dem Leiter des For-
schungsbereichs am Nationalgestüt von 
Agroscope, wurden das Seminar und die 
anschliessende Diskussion kompetent mo-
deriert. Und auch die beiden weiteren 
Schweizer Referenten überzeugten mit ih-
ren Vorträgen: 
Dr. Fritz Schmitz-Hsu von Swissgenetics 
sprach über die bereits etablierte genetische 
Selektion in der Viehzucht und Dr. Markus 
Neuditschko, wissenschaftlicher Mitarbei-
ter am Nationalgestüt, stellte Beispiele von 
angewandter Forschung im Bereich der Ge-
nomik bei den Freibergern vor. 

Das Fazit war eindeutig: Die genomische 
Selektion wird die Pferdezucht in den 
nächsten Jahren stark verändern. 
Ja, dieser Meinung bin ich auch. Die geno-
mische Selektion wird einige Vorteile brin-
gen, ich denke da zum Beispiel an die Ver-
kürzung des Generationenintervalls, was 
den züchterischen Fortschritt beschleuni-
gen wird, oder an eine noch stärkere Ausle-
se bei den Vererbern, was angesichts der 
Fülle der heute vorhandenen Hengste die 
Auswahl vereinfachen wird. 

WBFSH-Präsident Jan Pedersen (links) bedankte 
sich bei ZVCH-Präsident Michel Dahn für die Gast-
freundschaft und die gute Organisation.
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Wie stellt sich der ZVCH der Herausforde-
rung «genomische Selektion»?
Wir sind gut vorbereitet, machen wir doch 
an den Feldtests die lineare Beschreibung, 
die als Datengrundlage eine wichtige Vor-
aussetzung ist, schon seit Jahren. Auch ent-
nehmen wir diesen Dreijährigen geneti-
sches Material, also Haar- und/oder Blutpro-
ben. Der nächste Schritt wäre nun das 
Erstellen und Analysieren von molekularen 
Markern im Erbgut, den sogenannten SNPs. 
Diese Analysen sind kostspielig, und dafür 
benötigen wir erst noch die finanziellen 
Mittel, zum Beispiel über Sponsoren. Da 
unsere Pferdezahlen zu klein sind, um rele-
vante Ergebnisse zu erhalten, sind wir an 
Kooperationen mit anderen Zuchtverbän-
den auf internationaler Ebene interessiert. 
Diese Zusammenarbeit wurde auch an der 
WBFSH-Tagung von verschiedenen Seiten 
gefordert. 

Mit Ingmar de Vos besuchte erstmals ein 
FEI-Präsident eine WBFSH-Versammlung. 
Wie ist dieser Besuch zu werten? 
Wie das auch WBFSH-Präsident Jan Peder-
sen gesagt hat, erachte ich die Teilnahme 
von Ingmar de Vos als ein wichtiges Signal. 
Er hat ja nicht nur die Wichtigkeit der Zu-
sammenarbeit von Sport und Zucht betont, 
sondern auch den Willen bekundet, den 
von der WBFSH seit Längerem angestrebten 
Datenaustausch zwischen Zuchtdaten und 

Sportergebnissen voranzutreiben. Wie 
wichtig das ist, wissen wir aus eigener Er-
fahrung: Unsere Zuchtwertschätzung ba-
siert ja auch auf den Daten des Schweizeri-
schen Verbands für Pferdesport SVPS. Ing-
mar de Vos hat auch ganz klar angedeutet, 
dass sich die Nachfrage an Sportpferden 
erhöhen und sich für die Züchter neue 
Märkte eröffnen werden, wenn die FEI ihr 
Ziel erreicht, den Pferdesport in mehr Län-
dern zu entwickeln. 

Neben dem offiziellen Teil bot der ZVCH den 
Delegierten auch ein vielfältiges Unterhal-
tungsprogramm. 
Die Vertreter der Zuchtverbände reisen zum 
Teil mit Begleitung und zum Teil von weit 
her an die Annual Meetings der WBFSH, da 
ist es üblich, dass ihnen ein bisschen etwas 
vom Gastgeberland gezeigt wird. Am Exkur-
sionstag konnten sie auf der Carfahrt von 
Genf ins Nationalgestüt in Avenches eine 
landschaftlich reizvolle Gegend geniessen, 
und auch der Zwischenhalt in der Cailler-
Schokoladenfabrik in Broc ist sehr gut an-
gekommen. 

Bei der aufwendigen Vorführung im Natio-
nalgestüt und im Haras du Roset der Familie 
Rizzoli zeigte sich die Schweizer Sport-
pferdezucht von der besten Seite.
Was die Mitarbeiter des Nationalgestüts 
und unsere Züchter auf die Beine gestellt 

und vorgeführt haben, war wirklich einma-
lig. Sie waren mit so viel Herzblut und En-
gagement bei der Sache, haben ihre Pferde 
herausgeputzt und sie hervorragend präsen-
tiert. Als ZVCH-Präsident hat es mich ge-
freut und stolz gemacht, dass wir unseren 
ausländischen Gästen ein schönes Pro-
gramm bieten konnten, und dafür möchte 
ich mich bei allen Beteiligten ganz herzlich 
bedanken. 

WBFSH-Präsident Jan Pedersen lobte die 
Organisation durch den ZVCH und betonte, 
man habe sich sehr wohl gefühlt in der 
Schweiz. Was für ein Fazit ziehen Sie?
Ich bin zufrieden, dass alles reibungslos ge-
klappt hat, dass die Delegierten eine gute 
Zeit in der Schweiz hatten und wir die CH-
Pferdezucht von ihrer besten Seite zeigen 
konnten. 2016 war für den ZVCH ein sehr 
intensives Jahr, mit dem 20-Jahr-Jubiläum, 
dem grossen Züchterfest im Juli und der Or-
ganisation der WBFSH-Versammlung. Die 
Mitarbeiterinnen auf der Geschäftsstelle 
haben viel geleistet, und auch der Vorstand 
war gefordert. Nun sind wir froh, wenn et-
was Ruhe einkehrt und wir uns wieder un-
seren Kerngeschäften widmen können. 

Weitere Informationen auf  
www.wbfsh.org und www.swisshorse.ch

Angelika Nido

Die Gestüts-Mitarbeiter und Züchter aus der ganzen Schweiz zeigten den ausländischen Gästen ihre Pferde in einer beeindruckenden Show.
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Rencontre avec le président de la FECH Michel Dahn 

«Nous avons pu proposer un beau 
 pro gramme à nos invités étrangers»
La fédération mondiale d’élevage WBFSH a tenu son meeting annuel en Suisse pour la pre
mière fois. L’hôte de cette manifestation de quatre jours était la Fédération d’élevage du cheval 
de sport CH. Lors d’une rencontre avec le «Bulletin», le président de la FECH Michel Dahn a 
expliqué pourquoi la fédération a été choisie comme hôte de la manifestation, quels étaient les 
points forts et comment faire connaître non seulement la Suisse mais aussi le cheval de sport 
CH à près de 100 délégués venus du monde entier.

«Bulletin»: Michel Dahn, comment une 
petite fédération d’élevage comme la FECH 
en arrive à organiser une grande manifesta-
tion internationale comme la rencontre 
annuelle de la WBFSH?
Michel Dahn: La marque horlogère Rolex, 
dont le siège se trouve à Genève, est depuis 
peu le sponsor principal de la WBFSH. C’est 
pourquoi déjà l’année passée, les WBFSH/
Rolex-Awards, qui récompensent les meil-
leurs éleveurs de chevaux de sport, ont été 
décernés lors du CHI de Genève. Il était 
donc évident que le meeting annuel de la 
WBFSH soit organisé à Genève cette année, 
c’est pourquoi nous avons été choisis 
comme organisateurs. Les deux années pré-
cédentes, la manifestation a été organisée 
au Brésil et en Autriche, aussi par des asso-
ciations plus petites.

Quels étaient les plus grands défis à relever 
au préalable? 
Il fallait coordonner les différents souhaits 
et intérêts des parties concernées et trouver 
un dénominateur commun, ce qui n’était 
pas toujours facile. De plus, les collabora-
teurs du secrétariat et du comité étaient très 
sollicités par les charges administratives qui 
prenaient beaucoup de temps. Il fallait éga-
lement trouver un rapport équilibré entre 
un beau programme et des finances accep-
tables. Il est bien connu que Genève est un 
emplacement coûteux, proposer un pro-
gramme prestigieux à un prix raisonnable 
aux participants était donc un véritable 
défi.

Comment la FECH a-t-elle obtenu les 
moyens financiers nécessaires? 
Une partie des coûts du voyage, de l’hôtel 
et du programme a été prise en charge par 

les délégués eux-mêmes qui venaient de 
toute l’Europe et d’Amérique du Nord et du 
Sud. Nous avons également reçu une mo-
deste contribution de la WBFSH, mais nous 
avons heureusement pu trouver des spon-
sors. L’Office fédéral de l’agriculture a par 
exemple participé aux frais du dîner de 
gala – nous avons servi une fondue au fro-
mage aux délégués – ce qui m’a particuliè-
rement réjoui. Le décompte final n’est pas 
encore connu, mais il semblerait que nous 
ayons respecté notre budget.

La rencontre annuelle avait également une 
participante royale avec S.A.R. la princesse 
Benedikte de Danemark, patronne de la 
WBFSH. Des mesures de sécurité spéciales 
ont-elles été nécessaires?
Non, cela m’a d’ailleurs surpris. Elle a fait le 
voyage seule, mais avait un emploi du temps 
très strict que nous avons évidemment res-

pecté. Sur demande de la WBFSH, je me suis 
occupé personnellement de la prise en 
charge de Son Altesse Royale sur place et je 
l’ai trouvée très agréable, modeste et sym-
pathique. Elle élève d’ailleurs elle-même des 
chevaux de dressage avec succès et s’inté-
resse beaucoup à l’élevage en général, ce qui 
s’est fait remarquer par son vote suite au 
séminaire de génomique, lorsqu’elle s’est 
prononcée en faveur du fait que les chevaux 
devaient rester faciles à monter malgré tout 
progrès scientifique dans l’élevage.

Comme vous venez de le mentionner, la partie 
séminaire de la manifestation était consacrée 
à la génomique. 
La WBFSH a proposé ce thème car il pré-
occupe actuellement les éleveurs au niveau 
mondial. Cela nous convenait très bien 
puisque nous disposons de très bons scien-
tifiques dans ce domaine en Suisse, ce qui 

Le président de la FECH Michel Dahn accueille S.A.R. la princesse Benedikte de Danemark, patronne de  
la WBFSH.
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nous a permis d’apporter une contribution 
intéressante à ce sujet. Le séminaire et la 
discussion qui s’ensuivit ont été modérés de 
façon très compétente par le Dr Stefan 
 Rieder, directeur du domaine de recherche 
au haras national d’Agroscope. Les deux 
autres orateurs suisses ont également pré-
senté des exposés convaincants: le Dr Fritz 
Schmitz-Hsu de Swissgenetics a parlé de la 
sélection génétique déjà établie dans l’éle-
vage de bétail, et le Dr Markus Neuditschko, 
collaborateur scientifique au haras national, 
a présenté des exemples de recherche appli-
quée dans le domaine de la génomique chez 
les Franches-Montagnes.

Le bilan était clair: La sélection génomique 
va fortement modifier l’élevage chevalin 
dans les années à venir. 
Oui, je le pense aussi. La sélection géno-
mique va apporter certains avantages, 
comme par exemple la réduction de l’inter-
valle de génération, ce qui va accélérer les 
progrès d’élevage, ou la sélection encore 
plus stricte des reproducteurs, ce qui per-
mettra, au vu de l’abondance des étalons 
disponibles actuellement, de simplifier le 
choix d’un étalon.

Comment la FECH va-t-elle aborder le défi 
de la «sélection génomique»? 
Nous sommes bien préparés étant donné 
que nous effectuons des descriptions li-
néaires, qui sont une condition indispen-

sable pour toute base de données, lors des 
tests en terrain depuis des années déjà. 
Nous prélevons également du matériel gé-
nétique chez ces trois ans, donc des échan-
tillons de crins et/ou de sang. La prochaine 
étape serait à présent d’établir et d’analyser 
des marqueurs moléculaires, appelés 
«SNPs», dans le matériel génétique. Ces ana-
lyses sont très coûteuses, c’est pourquoi il 
nous faut d’abord trouver les moyens finan-
ciers, grâce à des sponsors notamment. 
Mais, comme le nombre de nos chevaux est 
trop faible pour produire des résultats per-
tinents, nous sommes intéressés à collabo-
rer avec d’autres associations d’élevages au 
niveau international. Cette collaboration a 
également été souhaitée par plusieurs par-
ties lors de la rencontre de la WBFSH.

Ingmar de Vos a été le premier président FEI 
à participer à un meeting WBFSH. Que pen-
ser de cette visite? 
Comme l’a mentionné le président de la 
WBFSH Jan Pedersen, je vois la visite d’Ing-
mar de Vos comme un signal important. Il 
a non seulement souligné l’importance de 
la collaboration entre le sport et l’élevage, 
mais a aussi manifesté la volonté de faire 
avancer l’échange de données entre les in-
formations d’élevage et les résultats sportifs, 
échange convoité depuis longtemps par la 
WBFSH. Nous connaissons de par notre 
propre expérience l’importance de ce pro-
cédé: notre valeurs d’élevage est basée sur 

les données de la Fédération Suisse des 
Sports Equestres FSSE. Ingmar de Vos a aus-
si clairement laissé entendre que la de-
mande de chevaux de sport allait s’accroître 
et ouvrir un nouveau marché pour les éle-
veurs si la FEI atteignait son but de dévelop-
per les sports équestres dans plus de pays. 

La FECH a proposé un programme de diver-
tissement varié aux délégués, en plus de la 
partie officielle de la manifestation.
Les délégués des associations d’élevage sont 
parfois accompagnés pour le voyage au mee-
ting annuel de la WBFSH et viennent en 
partie de très loin, il est donc normal de leur 
présenter le pays hôte d’un peu plus près. 
Lors de la journée d’excursion, ils ont pu 
profiter du magnifique paysage pendant le 
voyage en car de Genève au haras national 
d’Avenches, et l’escale à la chocolaterie de 
Broc a également été très appréciée. 

Lors de la démonstration d’envergure au 
haras national et au haras du Roset de la 
famille Rizzoli, l’élevage du cheval de sport 
suisse s’est montré sous son meilleur jour. 
Ce que les collaborateurs du haras national 
et nos éleveurs ont mis sur pieds et présen-
té était vraiment exceptionnel. Ils ont mis 
énormément de cœur et d’engagement à 
l’ouvrage et ont présenté des chevaux soi-
gneusement préparés. En tant que président 
de la FECH, j’ai été ravi et fier de pouvoir 
offrir un si beau programme à nos invités 
étrangers. J’aimerais remercier chaleureuse-
ment tous les participants pour cela.

Le président de la WBFSH Jan Pedersen a 
fait l’éloge de l’organisation de la manifes-
tation par la FECH et a souligné qu’ils se 
sont sentis très à l’aise en Suisse. Quelle 
conclusion tirez-vous? 
Je suis content que tout ait fonctionné sans 
encombre, que les délégués aient passé du 
bon temps en Suisse et que nous ayons pu 
présenter l’élevage du cheval CH sous son 
meilleur jour. L’année 2016 a été très inten-
sive pour la FECH avec le 20e anniversaire, 
la grande fête des éleveurs en juillet et l’or-
ganisation de la rencontre de la WBFSH. Les 
collaboratrices du secrétariat ont fait un 
travail énorme et le comité a également été 
très sollicité. A présent, nous sommes heu-
reux de retrouver un peu de calme et de 
retourner à nos activités principales. 

Plus d’informations sur www.wbfsh.org 
et www.swisshorse.ch 

Angelika Nido

Accueil chaleureux au haras du Roset, où la famille Rizzoli a présenté son élevage de chevaux de saut 
renommé.
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Gymkhana

Geschicklichkeit von Pferd und Reiter
Gymkhana hat sich in der Freizeitreiterszene als beliebte Disziplin etabliert. Das Vorurteil, dass 
dort diejenigen Reiter- und Pferdepaare am Start sind, die sich sonst in keiner Pferdesportdiszi-
plin erfolgreich messen können, ist längst ein alter Zopf.

Das aus dem Griechischen stammende 
Wort Gymkhana bedeutet «sportlicher Ge-
schicklichkeitswettbewerb». Schon an den 
Höfen der indischen Maharadschas wurden 
die ursprünglichen Reiterspiele ausgetragen 
und die Engländer brachten im 19. Jahrhun-
dert diese Idee mit in ihre Heimat.

In den Pferdesport reinschnuppern
Gerade für die jungen Reiterinnen und Rei-
ter sind Gymkhanas der ideale Einstieg in 
den Reitsport, und viele wechseln später in 
andere Sparten wie Dressur oder Springen. 
Bei den Erwachsenen trifft man auch auf 
Teilnehmer, die sich fast vollumfänglich 
dem Gymkhana verschrieben haben. Sie 
trainieren verschiedenste Hindernisse, bil-
den sich und ihre Pferde laufend weiter und 
messen sich regelmässig im freundschaftli-
chen Wettkampf. Auch Reiterinnen und 
Reiter anderer Disziplinen nutzen die Start-
möglichkeit, um ihrem Vierbeiner einen 
Ausgleich zum gewohnten Training zu bie-
ten. Alle Equiden sind startberechtigt, und 
ebenso sind seitens Reitstils kaum Grenzen 
gesetzt. Klassisch englisch reitende Starter 
haben dieselben Chancen wie Gangpferde-, 
Western-, oder Barockreiter. Auch wenn 
Gymkhana als Einsteigerprüfung gilt, so 
sind doch minimale Voraussetzungen gege-
ben wie das selbstständige Reiten in den 
Grundgangarten.

Gymkhana ist keine FEI-Disziplin
Seit den Umstrukturierungen im Schweize-
rischen Verband für Pferdesport (SVPS) ab 
dem Jahr 2008 und dem Beschluss des da-
mals noch existierenden Leitungsteam Frei-
zeit sind die Regionalverbände zuständig 
und verantwortlich für die Sparte Gymkha-
na. Dies bedeutet, dass die Weisungen und 
Reglemente von den Regionalverbänden 
(ZKV, OKV, PNW, FER, FTSE) erarbeitet wer-
den. Mehrere Sport- und Zuchtverbände 
organisieren ebenfalls Gymkhana-Prüfun-
gen, wie zum Beispiel der Schweizerische 
Verband für Ponys und Kleinpferde (SVPK) 
oder der Schweizerische Freibergerzucht-

verband (SFV). Die Gymkhana-Reglemente 
der einzelnen Verbände sind unterschied-
lich, was eigentlich auch Sinn ergibt. Denn 
gerade bei den Freiberger Pferden soll die 
Vielseitigkeit dieser Rasse zur Geltung kom-
men und Gymkhana als Sportprüfung 
wahrgenommen werden. So muss in den 
FM-Gymkhanas mindestens ein Element 
aus den Sparten Springen, Dressur, Fahren/
Rücken und Western vorhanden sein, wo-
mit beispielsweise also immer ein Sprung 
und das Ziehen eines Gegenstandes in den 
Gymkhana-Parcours integriert sind.

Zu zweit oder mit Hund
Die Palette der angebotenen Prüfungen in 
der Schweiz reicht von vereinsinternen 
Plauschreiterspielen bis zur offiziellen Ver-
bandsprüfung mit Cup- oder Trophy-Wer-
tung und Final. Einige Verbände bieten 
regelmässige Aus- und Weiterbildungen für 
Gymkhana-Funktionäre an. Unter den Ver-
bänden gibt es Zusammenarbeit, und es 
findet ein Austausch statt. Mit verschie-
densten Kursen und Trainings steht auch 
für die Reiterinnen und Reiter die Möglich-
keit offen, Neues zu lernen und reiterlich 

Sprünge im Gymkhana sind nicht hoch, aber einfallsreich und speziell.
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weiterzukommen. Der SVPK bietet nebst 
Gymkhana die verschiedensten Prüfungen 
an wie Gehorsam, Bodenarbeit oder Führ-
zügelklassen. Auf Anklang stossen in der 
Freizeitreiterszene auch die Plauschprüfun-
gen mit einer Kombination von Gymkhana 
und Hunde-Agility, ähnlich dem im Wes-
ternreiten angebotenen «Horse and Dog 
Trail». Eine schöne Ergänzung zu den ande-
ren Prüfungen bildet das «Paar-Gymkha-
na», wo sich zwei Reiter gleichzeitig im 
Parcours aufhalten und die meisten Aufga-
ben zusammen lösen sollen. Denn gerade 
für ein noch unerfahrenes Pferd kann es 
beruhigend sein, wenn ein Pferdekollege 
mit von der Partie ist. 

Reglement beachten
Auch Plauschprüfungen mit Kombination 
einer FEI-Disziplin wie Springen, Dressur 
oder Fahren plus einer Gymkhana-Prüfung 
können auf einem Turnierplatz angeboten 
werden. Solche Prüfungen werden als 2er-
Equipen-Prüfung (Spezialprüfung) ausge-
schrieben, und die jeweiligen Reglemente 
der FEI-Prüfung sind einzuhalten. So wer-
den etwa offizielle Funktionäre benötigt. 
Für den Reiter empfiehlt es sich, vor einem 
ersten Gymkhana-Start das entsprechende 
Reglement genau zu studieren. Bezüglich 
Kleidung des Reiters, Anzahl Starts oder 
Brevetpflicht, aber auch hinsichtlich er-
laubter Schutzmaterialien, Zäumungen und 
Sattlung lohnt sich eine vorgängige Abklä-
rung, um unnötige Missverständnisse zu 
vermeiden. So sind mancherorts gebisslose 
Zäumungen im Gymkhana erlaubt, bei an-
deren Verbänden jedoch verboten. 

Führzügel für die Jüngsten
Bei der Parcoursbesichtigung wird erklärt, 
wie die Hindernisse absolviert werden sol-
len. Normalerweise beinhaltet ein Gym- 
khana zwischen acht und zwölf Hindernis-
sen, und die vorgegebene Maximalzeit soll 
ein ruhiges Reiten erlauben. Manchmal 
wird bei einem Hindernis die Gangart vor-
geschrieben, und so lohnt sich das aufmerk-
same Zuhören an der Parcoursbesichtigung. 
Die meisten Gymkhanas werden heute 
nach Wertung B gerichtet, womit die Sum-
me der erreichten Punkte zählt und die ef-
fektive Reitzeit nur bei Punktegleichheit 
zum Tragen kommt in der Rangliste. Bei der 
Wertung A hingegen erhalten die Reiter 
Strafzuschläge in Sekunden, wenn sie ein 
Hindernis nicht korrekt bewältigen und für 
die Klassierung zählt schliesslich nur die 
Zeit und keine Hindernispunkte. Der Par-
cours sollte derart gestaltet sein, dass es in 

jeder Stufe eine faire Herausforderung für 
Tier und Mensch ist. Auch die jüngsten Rei-
ter haben eine Startmöglichkeit, nämlich 
in der Führzügelklasse, wo sie von einer 
erwachsenen Person an einem Sicherungs-
seil begleitet werden. Das Kind auf dem 
Pony löst die Gymkhana-Aufgaben mög-
lichst selbstständig und wird von der Be-
gleitperson am Strick gesichert.

Gymnastik und Vertrauen
Der Gymkhana-Reiter weiss nie genau, was 
ihn am nächsten Turnier erwartet, da die 
Hindernisse auf immer wieder neue Art und 
Weise gebaut werden können und der Fan-
tasie kaum Grenzen gesetzt sind. Dominier-
ten in den Anfangszeiten noch oftmals 
Glücks- und Treffspiele mit Hufeisen oder 
Bällen, entstanden durch innovative und 
ideenreiche Parcoursbauer immer mehr an-
spruchsvolle Aufgaben für Pferd und Reiter. 

Diese haben den Schwerpunkt im Team-
work zwischen Pferd und Reiter und erfor-
dern ein gymnastiziertes und gut an den 
Hilfen stehendes Pferd. Ein überlegtes An-
gehen der Hindernisse, sinnvolles Einset-
zen der Gangarten und eine ruhige Hand 
führen zur erfolgreichen Parcoursbewälti-
gung. Es kann vorkommen, dass ein Pferd 
einen zügigen Trab zwischen zwei weiter 
entfernten Hindernissen hinlegen soll, um 
dann punktegenau für mehrere Sekunden 
absolut ruhig dazustehen, während sein 
Reiter etwas erledigt. Ein gelassenes, mitar-
beitendes Pferd ist also gefordert, welches 
sich auch bei neuen Situationen nicht aus 
der Ruhe bringen lässt und seinem Reiter 
vertraut. Am Ende soll nicht nur der Rang 
zählen, sondern vor allem die Freude daran, 
was gemeinsam erreicht wurde.

Karin Rohrer

Fingerspitzengefühl des Reiters und ruhiges Warten des Pferdes sind gefragt.
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Der Fantasie sind kaum Grenzen gesetzt bei Parcoursbau und Dekoration.
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Gymkhana

Habileté du cheval et du cavalier 
Le gymkhana est une discipline très appréciée dans le monde de l’équitation de loisir.  
L’idée reçue qu’il s’agit d’une compétition pour les paires cavalier-cheval n’arrivant pas à  
se mesurer aux concurrents des autres disciplines équestres est un préjugé d’hier.

Le mot «gymkhana» nous vient du grec et 
signifie «compétition sportive d’adresse». 
Ces jeux équestres qui étaient déjà d’usage 
à la cour des maharajahs indiens ont été 
ramenés en Europe par les Anglais au cours 
du XIXe siècle.

Initiation aux sports équestres 
Surtout pour les jeunes cavaliers et cava
lières, les gymkhanas constituent des 
épreuves idéales pour débuter dans les 
sports éques tres. De nombreux cavaliers 
passent ensuite à d’autres disciplines 
comme le saut d’obs tacles ou le dressage. 
Chez les adultes, il y a également des pas
sionnés qui se consacrent presque entière
ment au gymkhana. Ils pratiquent souvent 
les différents exercices, se forment conti
nuellement avec leurs chevaux et se me
surent régulièrement lors de compétitions 
amicales. Les cavaliers et cavalières des 
autres disciplines profitent également des 
épreuves de gymkhana pour diversifier le 
programme d’entraînement habituel de 
leur compagnon à quatre sabots. Tous les 
équidés sont autorisés à prendre le départ 
en gymkhana et le style d’équitation est 
également libre. Les concurrents pratiquant 
la monte classique an glaise ont les mêmes 
chances que les cavaliers western, baroques 
ou de chevaux d’allure. Bien que le gymkha
na soit une discipline d’initiation, quelques 
conditions minimales sont données, 
comme par exem ple la maîtrise des trois 
allures de base.

Le gymkhana n’est pas une discipline FEI 
Depuis la restructuration de la Fédération 
Suisse des Sports Equestres (FSSE) en 2008 
et la décision du Directoire Equitation de 
loisir, aujourd’hui dissous, ce sont les asso
ciations régionales qui sont responsables de 
la discipline gymkhana. Cela signifie que 
les directives et les règlements sont établis 
par les associations régionales (ZKV, OKV, 
PNW, FER, FTSE). Diverses associations de 
sport ou d’élevage organisent également des 
épreuves de gymkhana, comme par exem

ple la Fédération Suisse des Poneys et Petits 
Chevaux (FSPC) ou la Fédération Suisse du 
FranchesMontagnes. Les règlements de 
gymkhana de ces associations peuvent dif
férer, ce qui n’est pas une aberration: dans 
le cas des chevaux FranchesMonta gnes en 
particulier, la polyvalence de la race doit 

être soulignée et le gymkhana perçu comme 
une discipline sportive à part en tière. C’est 
pourquoi les gymkhanas FM doivent conte
nir au moins un élément des disciplines 
saut d’obstacles, dressage, attelage/débar
dage et western, ce qui signifie que par 
exemple un saut et un objet à tirer doivent 

Un obstacle esthétique et exigeant est l’escargot en cônes.
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obligatoirement être intégrés dans chaque 
parcours de gymkhana. 

Par équipe ou accompagné d’un chien 
La gamme des épreuves de gymkhana pro
posées en Suisse va du jeu équestre amical 
à la compétition de société au barème plus 
sévère avec épreuve finale. Certaines asso
ciations proposent aussi régulièrement des 
formations et des perfectionnements pour 
les fonctionnaires des gymkhanas et 
s’échan gent et collaborent entre elles. Di
vers cours et entraînements offrent la pos
sibilité aux cavaliers et cavalières d’appren
dre de nouvelles choses et de progresser 
continuellement. En plus du gymkhana 
«classique», la FSPC propose également 
d’autres épreuves comme l’initiation au 
dressage, le gymkhana pour enfants accom
pagnés et les épreuves de travail au sol. Les 
épreuves amicales combinant le gymkhana 
et l’agility pour chiens, semblables aux 
épreuves western «Horse and Dog Trail», 
sont également très appréciées dans le 
mond e de l’équitation de loisir. Le gymkha
na par équipe, lors duquel deux cavaliers se 
trouvent en même temps dans le parcours 
et doivent effectuer la plupart des exercices 
ensemble, complète bien les autres disci
plines. Surtout pour un cheval encore inex
périmenté, il peut être rassurant d’être ac
compagné par un ami à quatre sabots dans 
le parcours.

Respecter le règlement 
Des épreuves amicales combinant une dis
cipline FEI comme le saut d’obstacles, le 
dressage ou l’attelage et une épreuve de 
gymkhana peuvent avoir lieu lors d’un 
concours officiel. Ces épreuves apparaissent 

dans les propositions comme épreuve par 
équipe (épreuve spéciale) et doivent suivre 
le règlement de l’épreuve FEI correspon
dant, par exemple si des fonctionnaires of
ficiels sont nécessaires. Avant son premier 
départ en gymkhana, le cavalier fait bien 
de lire attentivement le règlement corres
pondant afin d’éviter d’éventuels malenten
dus concernant la tenue du cavalier, le 
nombre de départs ou le brevet obligatoire, 
mais aussi le matériel de protection et le 
harnachement autorisés. Certains organi
sateurs autorisent par exemple les brides 
sans mors en gymkhana alors qu’elles sont 
interdites ailleurs. 

Epreuves accompagnées pour les  
plus jeunes 
Lors de la reconnaissance du parcours, des 
explications sont données sur la manière 
dont il faut accomplir les exercices. Les 
gymkhanas sont habituellement composés 
de huit à douze postes et le temps autorisé 
doit être suffisamment long pour effectuer 
le parcours dans le calme. L’allure peut être 
imposée pour certains obstacles, il est donc 
judicieux d’écouter attentivement les 
consignes lors de la reconnaissance. La plu
part des gymkhanas actuels sont jugés 
d’après un barème B, ce qui signifie que le 
classement se fait selon la somme des points 
obtenus et que le temps est uniquement pris 
en considération s’il y a égalité de points. 
Dans les épreuves de barème A, le cavalier 
comptabilise des secondes de pénalité s’il 
ne passe pas correctement un poste et c’est 
finalement le temps qui est pris en considé
ration pour le classement et non les points 
des exercices. Le parcours doit être faisable 
pour tous les niveaux mais devrait aussi 

présenter un défi à relever pour le cavalier 
et le cheval. Les jeunes cavaliers ont égale
ment la possibilité de participer à des 
épreuves spéciales où ils sont accompagnés 
d’un adulte menant le poney à la longe. 
L’enfant doit passer les postes du gymkhana 
de la manière la plus autonome possible 
mais est tout de même sécurisé par la per
sonne l’accompagnant.

Gymnastique et confiance 
Le cavalier de gymkhana ne sait jamais à 
quoi s’attendre lors du prochain concours 
car les obstacles peuvent varier d’une fois à 
l’autre et que pratiquement aucune limite 
n’est imposée à l’imagination des construc
teurs. Alors qu’au début les gymkhanas 
étaient principalement constitués d’exer
cices de chance ou d’adresse avec des balles 
ou des fers à cheval, toujours plus d’exer
cices exigeants pour le cavalier et le cheval 
ont été introduits par des constructeurs 
innovants et imaginatifs. Ces derniers ont 
mis l’accent davantage sur la collaboration 
entre le cheval et le cavalier et demandent 
donc un cheval bien gymnastiqué et atten
tif aux aides. Il faut aborder les obstacles de 
manière réfléchie, utiliser les allures intel
ligemment et avoir une main sûre pour ac
complir le parcours avec succès. Il peut ar
river que le cheval doive trotter rapidement 
d’un poste à l’autre, s’arrêter à un endroit 
précis et ensuite se tenir tranquille pendant 
plusieurs secondes pendant que le cavalier 
effectue un exercice. Le cheval doit donc 
être calme et coopératif et il ne doit pas se 
laisser perturber par de nouvelles situations 
mais faire confiance à son cavalier. Au final, 
le classement n’est pas la seule chose qui 
compte, mais aussi le plaisir à surmonter des 
épreuves ensemble.

Karin RohrerLe cheval reste arrêté calmement pendant que le cavalier effectue un exercice.
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Le cavalier doit se concentrer pour récupérer tous 
les anneaux.
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Neue Aufgaben

Gibt es für Galopper ein Leben  
nach der Rennbahn?
Vollblüter im Allgemeinen und Rennpferde im Speziellen gelten landläufig als schwierig im Cha-
rakter und als hypersensibel. Vergleicht man Vollblutpferde mit dem gängigen Warmblut-Sport- 
und -Freizeitpferd, scheinen diese Annahmen in gewisser Weise bestätigt. Die stoische Ruhe, 
die viele Warmblüter selbst bei grossem Lärm, dichtem Strassenverkehr oder an Sportveran-
staltungen an den Tag legen, erlebt man bei Vollblütern eher selten. Doch wenn man sich inten-
siver mit Vollblutpferden – seien das nun Englische Vollblüter, Araber, Achal-Tekkiner oder ande-
re – befasst, merkt man schnell, dass diese weder ängstlich noch verrückt oder gar gefährlich 
sind.

Vollblüter reagieren meistens sensibler, 
schneller und intensiver auf Einflüsse jeder 
Art als ihre Warmblutkollegen. Dies erfor
dert von den Menschen, die Vollblüter be
treuen und reiten, die Bereitschaft, sich 
ganz auf diesen Pferdetyp einzulassen, sel
ber aufmerksamer zu werden und mehr 
darauf zu achten, welchen Einflüssen das 
Pferd ausgesetzt ist. Denn wenn man sich 
ins Verhalten und auch in die Psyche eines 
Vollblüters hineinfühlen kann, erspürt 
man dessen Reaktion auf eine Situation oft 
schon, bevor sie eintritt, und man kann ent
sprechend entschärfen.
Daher sind ehemalige Rennpferde genauso 
als Freizeitpferde geeignet wie jede andere 
Rasse, sofern die zukünftigen Besitzer sich 
bewusst für einen Vollblüter und dessen 
Charaktereigenschaften entscheiden. Voll
blüter sind sehr aufmerksam, lernfreudig 
und leistungsbereit. Zudem sind sie enorm 
menschbezogen und sehr verlässlich und 
mutig, wenn sie zu ihren Menschen einmal 
Vertrauen gefasst haben. Wichtig ist, dass 
sie genügend Auslauf und Beschäftigung 
haben. Vollblüter werden dann schwierig, 
wenn sie körperlich und vom Kopf her un
terfordert sind und kein Ventil für ihre 
Energie und ihr Temperament finden.

Englische Vollblüter werden als Rennpferde 
geboren 
Allerdings ist eine zweite Karriere als Frei
zeit oder Sportpferd in einer anderen Dis
zlipin nicht das, was für ein Rennpferd 
grundsätzlich geplant wird. Galopprennen 
dienen von jeher der Zuchtauswahl für das 
Englische Vollblut. Die Züchter ziehen also 

nicht ein Pferd, das zweijährig eine erste 
Grundausbildung bekommt, dreijährig ein
geritten und dann je nach Veranlagung in 
der einen oder anderen Sportart ausgebildet 
und gefördert wird, wie es oft bei Warmblü
tern der Fall ist. EnglischVollblutZüchter 
richten alles darauf aus, Galopper zu zie
hen, die zweijährig bereits rennbereit sind 
und so gute Resultate erzielen, dass sie eine 
zweite Karriere als Zuchthengst oder stute 
bekommen können. Weltweit ist die Drei
jährigensaison für Vollblüter bereits eine 
der wichtigsten ihrer ganzen Karriere, da 
viele Zuchtauswahlrennen – wie zum Bei
spiel das Derby jedes Rennsportlandes – nur 
für dreijährige Hengste und Stuten offen ist. 
Der Zuchtauswahl dienen nur die grössten 
Rennen von sogenannten Listenrennen 
über GruppeIII und GruppeIIRennen bis 
hin zu Gruppe I, wo nur die international 
besten Cracks an den Start gehen. Sind jun
ge Galopper in Flachrennen auf höchster 
Stufe mehrfach erfolgreich, passiert es nicht 
selten, dass diese – obwohl kerngesund – 
bereits am Ende ihrer Dreijährigensaison 
mit manchmal weniger als zehn Lebens
starts in die Zucht wechseln. Denn auch 
wenn die GruppeIRennen in den wich
tigsten Rennsportländern wie Frankreich, 
England oder den USA mit Millionenbeträ
gen dotiert sind, ist ein Wechsel in die 
Zucht für die Besten der Besten lukrativer. 

Galoppsport in der Schweiz bescheidener
In der Schweiz haben Pferderennen einen 
weitgehend anderen Hintergrund. Zwar 
wünscht sich auch hier jeder Besitzer einen 
Galopper, der Höchstleistungen erzielt und

die Zuchtauswahlkriterien erfüllt, aber die 
Bedingungen dafür sind eher schlecht. Die 
Schweizer Vollblutzucht ist sehr klein, und 
wir haben hierzulande nur wenige Listen 
und gar keine Gruppenrennen. Somit müs
sen sich die Hengste und Stuten in Rennen 
im Ausland messen, um das begehrte «Black 
type» – mindestens ein 1., 2. oder 3. Rang 
in einem Gruppen oder in einem Listen
rennen – zu erreichen, das es braucht, damit 
Fohlen dieser Elterntiere für eventuelle Käu
fer interessant werden. Somit sind die Pfer
derennen in der Schweiz mehr Sportwett
kämpfe, die der Unterhaltung dienen, als 
Zuchtauswahlrennen. Trotzdem gibt es in 
der Schweiz trainierte und gelaufene Galop

Soul of Magic mit ihrer damals noch kleinen Tochter 
Sweet Soul Music, die nun im Training ist und im 
Herbst ihr Zweijährigen-Debütrennen gleich sieg-
reich gestalten konnte.

Fo
to

s:
 z

Vg



—  Rund ums P ferd   —

01 / 16.01.2017 «Bulletin» 23

per, die es schaffen, in der Zucht Fuss zu 
fassen. Die Kosten für die Vollblutzucht 
sind aber in der Schweiz sehr hoch, so dass 
hiesige Besitzer mit Zuchtambitionen ihre 
BlacktypeStuten oft in einem Gestüt in 
einem Nachbarland aufstellen. Die wenigen 
zur Zucht geeigneten Hengste werden meis
tens ins Ausland verkauft.
Beste Beispiele dafür sind der unvergessene 
Glavalcour, der in den Farben des Thurgau
ers Paul Zöllig jahrelang für Furore gesorgt 
hat und bei 41 Starts 21 Siege und 14 Plat
zierungen erreicht hat, oder die kampfstarke 
Soul of Magic, die für ihre Trainerin und 
Besitzerin Karin SuterWeber ähnliche Erfol
ge erzielt hat und sich in Mailand und Ba
denBaden auch viermal das begehrte Black 
type holen konnte. Glavalcour wurde als 
Zuchthengst verkauft und deckt heute in 
Serbien. Einer seiner Nachfahren, der vier
jährige Glavalino, hat aber den Weg zurück 
in die Schweiz gefunden und wird aktuell 
hierzulande trainiert und eingesetzt. Soul 
of Magic ist im deutschen Gestüt Berwan
gerhof, nahe der Schweizer Grenze, aufge
stellt und hat ihrer Besitzerin bereits sechs 
Nachkommen beschert, drei davon – She’s 
Magic, Soul Princess und Sweet Soul Music 
– konnten sich bereits in Siegerlisten verewi
gen.

Glückliches zweites Leben als Freizeitpferd
Neben den wenigen Rennpferden, die in die 
Zucht wechseln, ist es in der Schweizer Ga
loppszene üblich, dass die Besitzer – meis
tens zusammen mit den Trainern – für Pfer
de, deren Karriere beendet ist, einen Platz 
als Freizeitpferd suchen, sofern die Tiere 
unverletzt sind. Einen Lebensplatz hat der 
ehemalige Galopper Rain Man bei Priska 
Eigenmann und ihrer Familie in Muolen 
gefunden. Nach seiner Rennkarriere kam 
Rain Man in den Weinfelder Stall Erlenhof 
von Jörg Bornhauser. Dort bekam er eine 
erste Grundausbildung als vielseitiges Frei
zeitpferd und wurde von Priska Eigenmann, 
die bereits davor 20 Jahre eine Vollblutstute 
ihr Eigen nannte und sehr zufrieden mit ihr 
war, entdeckt. Nachdem die beiden nun 
bereits fünf Jahre zusammen verbracht ha
ben, findet die neue Besitzerin nur lobende 
Worte für Rain Man. Sie beschreibt ihn als 
unkompliziertes Pferd, das zum Beispiel 
auch im Gelände problemlos in der Gruppe 
galoppiert werden kann, egal ob an der Spit
ze oder hinter anderen Pferden. Im Sport 
wird Rain Man nicht eingesetzt, weil Priska 
Eigenmann keine Ambitionen hat. Sie ist 
aber überzeugt, dass er problemlos auch für 
Springprüfungen geschult werden könnte.

«Guter Platz» wird zum Alptraum
Doch nicht alle Exgalopper haben dieses 
Glück. Die Rennpferdetrainerin und Besit
zerin Claudia Schorno hatte im Sommer 
2012 für ihren Pool of Knowledge einen 
vermeintlich guten Platz gefunden und war 
erleichtert, dass der treue «Pooli» eine zwei
te Chance bekam. Doch es kam ganz an
ders. Ein halbes Jahr später geschah es, dass 
der zuständige Amtstierarzt, dank dem Ent
gegenkommen der Familie Züger, in deren 
Gestüt in Galgenen sechs Pferde aus einer 
Beschlagnahmung im Marchgebiet platzie
ren konnte. Eine Freundin Zügers, die auch 
im Galopprennsport verkehrt, sah in einem 
der Pferde ein typisches Rennpferd. Also 
wurde der Pferdepass kontaktiert, und es 
stellte sich heraus, dass es sich um eben die
sen Pool of Knowledge handelte, der nur 
noch ein Schatten seiner selbst war. Die 
ehemalige Besitzerin Claudia Schorno wur
de informiert und war zuerst einmal heftig 
geschockt. Für sie war klar, dass sie Pooli 
wieder zu sich nehmen wollte. Sie setzte 
sich mit der Familie Züger und dem 
Amtstierarzt in Verbindung, und kurze Zeit 
später konnte sie ihn wieder zurückkaufen. 
Fürs Erste also ein Happyend. Der Schim
mel wurde aufgepäppelt, erholte sich gut 
und wurde wieder zusammen mit den ak
tiven Rennpferden von Claudia Schorno 
trainiert. Allerdings erreichte er seine 
 frühere gute Gesundheit langfristig nicht 
mehr. Nach wiederholten gesundheitlichen 

Problemen musste Pooli ein Jahr später er
löst werden. 

Wo Licht ist, ist auch Schatten
Ein gewisses Problem entsteht oft bei Pfer
den, die verletzungsbedingt aus dem Ga
loppsport ausscheiden. Wenn nicht garan
tiert werden kann, dass die Verletzungen 
wieder ganz ausheilen und das Pferd even
tuell nicht mehr im üblichen Rahmen in 
der Freizeitreiterei belastet werden kann, ist 
es schwierig, einen Lebensplatz zu finden. 
So passiert es auch, dass Besitzer solche Pfer
de lieber über die Regenbogenbrücke gehen 
lassen, als das Risiko einzugehen, dass sie 
hohe Heilungskosten auf sich nehmen und 
das Pferd danach trotzdem nicht mehr ver
mitteln können. Wie bereits im Fall von 
Pool of Knowledge beschrieben, gibt es 
auch die Fälle, bei denen ehemalige Galop
per in schlechte oder überforderte Hände 
geraten und irgendwann bei Organisatio
nen wie «Pferde in Not» landen. Gemäss 
Yardena Malka von «Pferde in Not» be
kommt ihr Verein pro Jahr Platzierungsan
fragen für rund ein Dutzend ehemalige 
Rennpferde. 
Allerdings handelt es sich nicht bei allen 
um Exrennpferde aus der Schweiz. Yardena 
Malka selber hat zum Beispiel einen Voll
blutAraber privat übernommen, der früher 
Rennen in Warschau, Polen, gelaufen ist. 
Viele Vollblüter, die bei «Pferde in Not» lan
den, sind schon durch mehrere – oft über
forderte – Hände gegangen und sind ent
sprechend schwierig im Umgang und gelten 
oft sogar als unreitbar. Yardena Malka be
tont, dass Galopper, die direkt von der 
Rennbahn kommen, meistens problemlos 
umgeschult und danach vermittelt werden 
können. Bei Pferden, die bereits eine Odys
see hinter sich haben und gesundheitlich 
oder psychisch angeschlagen, schwierig im 
Umgang oder unreitbar sind, sei die Chan
ce, noch Lebensplätze zu finden, aber prak
tisch gleich null.
Trotz diesen genannten Negativbeispielen 
darf die Chance auf ein gutes zweites Leben 
nach der Karriere für Schweizer Galopper 
als hoch eingestuft werden. Viele ehemali
ge Rennpferde finden Lebensplätze und 
neue Aufgaben in der Zucht, im Freizeitbe
reich oder in anderen Sportarten. Dass der 
Galoppsport in der Schweiz relativ klein ist 
und jedes Jahr nur vergleichsweise wenige 
Pferde aus dem Sport ausscheiden, ist also 
für einmal ein Vorteil. 

Barbara WürmliRain Man mit seiner Besitzerin Priska Eigenmann, 
die für den Ex-Galopper nur lobende Worte findet.
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Une deuxième carrière

Galopeurs: une vie après les champs de 
course est-elle possible?
Les pur-sang ou les chevaux de course en général ont la réputation d’avoir des caractères 
difficiles et d’être hypersensibles. Si l’on compare des chevaux pur-sang avec des demi-sang 
utilisés communément pour le sport ou le loisir, ce préjugé semble effectivement se confirmer. 
Le calme stoïque que présentent bon nombre de demi-sang dans des environnements très 
bruyants, dans le trafic routier ou lors de manifestations sportives est une caractéristique 
plutôt rare chez les pur-sang. Cependant, si l’on s’intéresse d’un peu plus près aux chevaux 
pur-sang – qu’ils soient anglais, arabes, akhal-téké ou autre – l’on pourra constater rapide- 
ment que ceux-ci ne sont ni peureux, ni fous, ni même dangereux.

Les pur-sang réagissent souvent de manière 
plus sensible, plus rapide et plus intensive à 
des incidences de tout genre que leurs 
confrères demi-sang. Les personnes mon-
tant et travaillant avec ces chevaux doivent 
donc être prêtes à accepter entièrement ce 
type de cheval et à devenir plus attentives 
aux différentes influences auxquelles le che-
val est exposé. Si l’on parvient à se mettre 
dans la peau d’un pur-sang, l’on peut faci-
lement anticiper sa réaction à une certaine 
situation avant l’arrivée de celle-ci et la dés-
amorcer en conséquence.
Les chevaux réformés des courses se prêtent 
donc tout autant bien à l’équitation de loisir 
que toute autre race, dans la mesure où le 
propriétaire choisit délibérément d’acquérir 
un cheval pur-sang et accepte ses traits de 
caractère. Les chevaux pur-sang sont très 
attentifs, aiment apprendre et sont prêts à 
fournir de remarquables performances. De 
plus, ils sont très sociables, fiables et coura-
geux une fois que les personnes les entou-
rant ont gagné leur confiance. Il faut cepen-
dant veiller à ce qu’ils disposent de suffi-
samment de place et d’occupation: les 
pur-sang deviennent difficiles lorsque leurs 
capacités physiques et psychiques sont 
sous-exploitées et qu’ils n’ont pas de défou-
loir pour leur énergie et leur tempérament.

Les pur-sang anglais élevés pour la course
Néanmoins, une deuxième carrière comme 
cheval de loisir ou de sport dans une autre 
discipline n’est pas ce qui est prévue de base 
pour un cheval de course. Les courses de 
galop sont depuis toujours un critère de sé-

lection pour l’élevage des pur-sang anglais. 
Les éleveurs n’élèvent donc pas un cheval 
qui obtiendra sa première formation de base 
à l’âge de 2 ans pour être débourré à 3 ans 
et qui sera ensuite formé dans l’une ou 
l’autre discipline pour laquelle il présente le 
plus d’aptitudes comme c’est le cas chez les 
demi-sang. Les éleveurs de pur-sang anglais 
misent tout sur la production de galopeurs 
prêts à intégrer les courses à l’âge de 2 ans 
et qui fourniront des résultats assez bons 
pour ensuite débuter une deuxième carrière 
d’étalon ou de jument d’élevage. Au niveau 
mondial, la saison des trois ans est déjà 
l’une des plus importantes dans la carrière 
d’un pur-sang car bon nombre de courses 
de sélection – comme par exemple le derby 
de toute nation de course – sont unique-
ment ouvertes aux étalons et aux juments 
âgés de 3 ans.
Seules les plus grandes courses servent à la 
sélection, des listed-races aux courses de 
groupe III et groupe II jusqu’au groupe I, 
dans lequel uniquement les meilleurs cracks 
internationaux prennent le départ. Il n’est 
pas rare que des jeunes galopeurs ayant rem-
porté plusieurs succès au plus haut niveau 
sur le plat soient transférés à l’élevage à la 
fin de leur saison des 3 ans, et cela bien 
qu’ils soient en parfaite santé et qu’ils ne 
comptent qu’une dizaine de courses dans 
leur palmarès. En effet, bien que les courses 
du groupe I soient dotées de plusieurs mil-
lions dans les pays de course les plus impor-
tants comme la France, l’Angleterre ou les 
États-Unis, le transfert vers l’élevage est plus 
lucratif pour «les meilleurs des meilleurs».

Le monde des courses de galop modeste  
en Suisse 
En Suisse, les courses de chevaux n’ont pas 
la même importance, bien qu’évidemment 
chaque propriétaire suisse aimerait aussi 
détenir un galopeur remportant de grands 
succès et remplissant les critères de sélec-
tion, mais les conditions pour cela sont plu-
tôt mauvaises. L’élevage pur-sang suisse est 
très restreint et nous n’avons que peu de 
courses listées et aucune course de groupe, 
c’est pourquoi les étalons et les juments 
doivent se rendre à l’étranger pour se mesu-
rer à la concurrence et obtenir le «black-
type» si convoité – un placement dans les 
rangs 1 à 3 dans une course listée ou de 
groupe –  pour qu’un poulain de cette des-
cendance devienne intéressant pour des 
acheteurs potentiels. Ainsi, les courses de 
chevaux en Suisse sont plutôt des compéti-
tions sportives servant plus au divertisse-
ment qu’à la sélection pour l’élevage. Pour-
tant, il existe des galopeurs formés et ayant 

Pool of Knowledge, peu après sa saisie dans un état 
déplorable …
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couru en Suisse arrivant à s’imposer dans 
l’élevage. Mais, comme les coûts de l’élevage 
de pur-sang sont néanmoins très élevés en 
Suisse, les propriétaires de chez nous ayant 
des ambitions d’élevage détiennent habi-
tuellement leurs juments black-type dans 
un élevage d’un pays limitrophe. Les rares 
étalons servant à l’élevage sont aussi sou-
vent vendus à l’étranger. 
Un des meilleurs exemples de galopeurs is-
sus de notre pays est certainement Gla-
valcour qui courait pour le Thurgovien Paul 
Zöllig et qui a fait fureur pendant bien des 
années: en 41 départs, il a remporté 21 vic-
toires et 14 classements. Ou alors la battante 
Soul of Magic qui a aussi remporté de tels 
succès pour sa propriétaire et entraîneuse 
Karin Suter-Weber et a réussi à obtenir 
quatre fois le black-type si convoité lors de 
courses à Milan et à Baden-Baden. Gla-
valcour a été vendu comme étalon d’élevage 
et est actuellement utilisé pour la saillie en 
Serbie. Un de ses produits, Glavalino, au-
jourd’hui âgé de 4 ans, a retrouvé son che-
min vers la Suisse et est actuellement en-
traîné et présenté chez nous. Soul of Magic 
se trouve dans l’élevage allemand Berwan-
gerhof près de la frontière suisse et a déjà 
donné six descendants à sa propriétaire, 
dont trois – She’s Magic, Soul Princess et 
Sweet Soul Music – ont déjà pu immortaliser 
leurs noms sur les listes de vainqueurs.

Une deuxième carrière heureuse comme 
cheval de loisir
Outre les quelques chevaux de course trans-
férés à l’élevage, il n’est pas rare dans le 
monde des courses suisse que les proprié-
taires aidés de leurs entraîneurs cherchent 
une place comme cheval de loisir pour leur 
animal une fois que la carrière de celui-ci 
est terminée et qu’il n’est pas blessé. Le ga-
lopeur réformé Rain Man a trouvé un nou-
veau chez-lui chez Priska Eigenmann et sa 
famille à Muolen. Après sa carrière sportive, 
Rain Man est arrivé dans l’écurie Erlenhof 
de Jörg Bornhauser à Weinfelden où il a 
reçu sa première formation de base comme 
cheval de loisir polyvalent. C’est là qu’il a 
été découvert par Priska Eigenmann qui 
avait déjà eu une jument pur-sang en sa 
possession durant 20 ans et qui en était en-
tièrement satisfaite. Aujourd’hui, la paire a 
déjà passé cinq ans ensemble et la nouvelle 
propriétaire ne trouve que du bien à dire de 
Rain Man. Elle le décrit comme un cheval 
pas compliqué qui peut par exemple aussi 
galoper en groupe sans problème, qu’il soit 
derrière d’autres chevaux ou en tête. 
Rain Man n’est cependant pas monté en 

compétition, sa propriétaire n’en ayant pas 
l’ambition. Priska Eigenmann est néan-
moins convaincue qu’il pourrait être formé 
sans problème pour des épreuves de saut 
d’obstacles.

Une «bonne place» tourne au cauchemar
Malheureusement, tous les galopeurs réfor-
més n’ont pas cette chance. L’entraîneuse et 
propriétaire de chevaux de course Claudia 
Schorno pensait avoir trouvé une bonne 
place pour son cheval Pool of Knowledge en 
été 2012. Elle était heureuse que son «Pooli» 
obtienne une deuxième chance. Mais il 
n’en fut rien: six mois plus tard, le vétéri-
naire officiel plaça six chevaux qui avaient 
été saisis auparavant dans l’élevage de la 
famille Züger à Galgenen. Une amie de fa-
mille, issue du monde des courses de galop, 
remarqua qu’un des chevaux ressemblait à 
un cheval de course typique. Après avoir 
analysé le passeport, l’on réalisa qu’il s’agis-
sait justement de Pool of Knowledge qui 
n’était plus que l’ombre de lui-même. L’an-
cienne propriétaire Claudia Schorno fut 
avertie. D’abord profondément choquée, 
elle décida ensuite de reprendre Pooli chez 
elle. Elle prit contact avec la famille Züger 
et le vétérinaire officiel et put le racheter 
peu de temps après. Tout est bien qui finit 
bien – dans un premier temps. Soigné et à 
nouveau travaillé avec les chevaux actifs de 
Claudia Schorno, le cheval gris se rétablit 
peu à peu. Pourtant, il ne retrouva jamais 
sa santé d’antan et dut être euthanasié une 
année plus tard après des problèmes de san-
té répétés. 

Il n’y a pas de lumière sans ombre 
Il existe un problème récurrent avec les che-
vaux devant être retirés des courses après 
une blessure: s’il n’est pas garanti que les 
blessures guérissent entièrement et que le 
cheval ne puisse éventuellement plus être 
utilisé normalement comme cheval de loi-
sir, il est difficile de lui trouver une place de 
retraite. Il n’est donc pas rare que les pro-
priétaires préfèrent euthanasier leur cheval 
plutôt que de risquer de hauts coûts vétéri-
naires et ensuite ne pas réussir à le placer. 
Comme expliqué dans le cas de Pool of 
Knowledge, il peut aussi arriver que des ga-
lopeurs réformés tombent en de mauvaises 
mains et finissent un jour dans une associa-
tion comme Pferde in Not («Chevaux en 
détresse»). Selon Yardena Malka de l’asso-
ciation Pferde in Not, son organisation re-
çoit près d’une douzaine de demandes de 
placement par année pour d’anciens che-
vaux de course. 
Cependant, tous les galopeurs réformés ne 
viennent pas de Suisse. Yardena Malka a par 
exemple déjà repris un pur-sang en privé 
qui courait à Varsovie en Pologne. Beaucoup 
de chevaux qui atterrissent à Pferde in Not 
sont déjà passés dans de nombreuses mains 
souvent inexpérimentées. Ces chevaux sont 
donc souvent difficiles aux soins et ne se 
laissent presque pas monter. Yardena Malka 
souligne que les galopeurs venant directe-
ment du champ de courses peuvent être 
reconvertis et placés sans problème. Les 
chevaux ayant déjà vécu une odyssée, at-
teints dans leur santé physique ou psy-
chique, difficiles aux soins ou impossibles 
à monter, n’ont pratiquement aucune 
chance de trouver une place.
Malgré ces exemples négatifs, un galopeur 
suisse a de bonnes chances de commencer 
une deuxième vie épanouie après sa car-
rière. De nombreux chevaux réformés des 
courses trouvent une deuxième carrière et 
de nouvelles missions dans l’élevage, l’équi-
tation de loisir ou d’autres sports. Le fait que 
le monde des courses suisse est petit et que 
relativement peu de chevaux doivent être 
retirés du sport est donc finalement un 
avantage.

Barbara Würmli

… et environ huit semaines plus tard, soigné et tra-
vaillé.
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Serie: Was machen die einzelnen Vorstandsmitglieder?

«Sich auf der internationalen und  
europäischen Ebene zu engagieren,  
ist für den SVPS äusserst wichtig»
Claude Nordmann ist seit 2003 Vorstandsmitglied des Schweizerischen Verbands für Pferde- 
sport SVPS. Er ist zuständig für die Abteilung Internationale Angelegenheiten. Das «Bulletin» 
geht in dieser Serie den Aufgaben und Herausforderungen, die sich den verschiedenen Vor-
standsmitgliedern stellen, auf den Grund.

«Bulletin»: Claude Nordmann, was sind Ihre 
Hauptaufgaben als Verantwortlicher der 
Abteilung Internationale Angelegenheiten 
im Vorstand des SVPS? Was ist wichtig in 
Ihrem Amt?
Claude Nordmann: Der SVPS engagiert sich 
international als Vollmitglied der Fédérati-
on Equestre Internationale (FEI) und der 
European Equestrian Federation (EEF). Als 
Verantwortlicher der internationalen Ange-
legenheiten muss ich die Kontakte mit die-
sen Verbänden pflegen. Zudem ist der Mei-
nungsaustausch mit den anderen nationa-
len Vereinigungen sehr wichtig. Das Ziel 
sollte immer sein, den Pferdesport zu för-
dern und von den Erfahrungen anderer 

Verbände zu profitieren. Dank unseren 
Kontakten zu anderen nationalen Verbän-
den können wir seit drei Jahren unseren 
Standpunkt in der Problematik der Endu-
rance besser verteidigen und gezielter für 
das Wohlbefinden des Pferdes kämpfen. Ich 
vertrete auch unsere Interessen in der Ar-
beitsgruppe «Show Jumping» der EEF. 

Wie bewältigen Sie all diese Aufgaben?
Meine Aufgaben sind in der Tat zahlreich, 
aber auch vielfältig. Man muss in erster Li-
nie die aktuellen Ereignisse, die sich auf der 
Ebene der FEI und ihrer acht Disziplinen 
abspielen, verfolgen. Das heisst, dass ich die 
Fachpresse und die Kommunikationen der 

FEI, der EEF oder anderer nationaler Ver-
bände verfolge und dann überlege, was den 
SVPS interessieren könnte, um gegebenen-
falls unsere Stellungnahme vorzubereiten 
oder Reaktionen des Vorstandes oder der 
Leitungsteams der Disziplinen einzuholen. 
Man muss also alle Disziplinen ein wenig 
kennen. Mein Einsatz als Delegationsleiter 
an den Weltreiterspielen hat mir diesbezüg-
lich einen Einblick in alle Disziplinen er-
möglicht. 

Welche Herausforderungen haben Sie in 
Ihrer Funktion zu meistern?
Es ist unumgänglich, den Pferdesport und 
seine acht Disziplinen genau zu kennen 
und sich für die internationale Pferdeszene 
zu interessieren. Da Englisch die einzige 
von der FEI und der EEF benutzte Sprache 
ist, sind gute Englischkenntnisse absolut 
notwendig. Auch Deutsch und Französisch 
sind wichtig, um sich mit den Verantwort-
lichen des SVPS zu verständigen.
Die internationale Vernetzung ermöglicht 
es uns, aktuelle Themen zu diskutieren und 
unsere Ideen voranzubringen. Man muss 
also Freude an internationalen Kontakten 
haben und diese natürlich pflegen.

Welche Ziele haben Sie in Ihrer Amtszeit 
erreicht?
Es lässt sich nicht von der Hand weisen, 
dass unser Verband sichtbarer geworden ist, 
dass seine Meinung zählt und diese auch 
eingeholt wird. Unser Engagement für das 
Wohlergehen der Pferde an sportlichen Ver-
anstaltungen, vor allem im EnduranceSport, 
hat bereits einige Früchte getragen, auch 
wenn die Lage noch nicht zufriedenstellend 
ist. Die Gründung der EEF hätte durch eine 
grössere Unabhängigkeit von der FEI mehr Claude Nordmann.

FE
I
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Wahlen der Vorstands-
mitglieder 2019
Die Hälfte der Amtsperiode ist bereits 
verstrichen, und Claude Nordmann wird 
sich 2019 nicht mehr zur Wiederwahl 
stellen. Daher ist der Vorstand auf der 
Suche nach einer neuen Person, die sich 
dieser wichtigen Aufgabe gerne widmen 
möchte.

Interessierte können sich direkt per 
E-Mail bei Claude Nordmann melden:  
c.nordmann@fnch.ch

zur Entwicklung unseres Sports in Europa 
beitragen sollen. Die EEF kann aber schon 
jetzt die kleineren Verbände in ihrer Ent-
wicklung unterstützen, und ich bleibe zu-
versichtlich, dass sie sich in Zukunft mehr 
in der Organisation kontinentaler Meister-
schaften verschiedener Disziplinen enga-
gieren wird. 

Welche noch nicht? Und warum?
Wenn man auf internationaler Ebene arbei-
tet, ist es klar, dass man nicht alle Ziele er-
reichen kann, die man sich vorgenommen 
hat. Es wurden bereits einige Fortschritte 
im Endurance-Sport gemacht, diese sind 
aber noch ungenügend. Diese Situation 

stellt noch immer eine Bedrohung für den 
gesamten Pferdesport dar. Das Wohlerge-
hen der Pferde ist meiner Meinung nach 
eine Frage der Kultur und der Mentalität. 
Man kann die Ansichten der Reiter nicht 
ändern, um aus ihnen Pferdemenschen zu 
machen, indem man Reglemente abändert 
oder Sanktionen verhängt.
Es gibt noch viele Themen, für die wir noch 
keine zufriedenstellende Lösungen haben, 
wie zum Beispiel die Formate für die Welt-
reiterspiele oder die neu eingeführten Drei-
er-Equipen an den Olympischen Spielen. 
Unsere Vorstellungen entsprechen nicht 
immer denen der Mehrzahl der nationalen 
Verbände, doch unser demokratisches Sys-
tem verlangt, dass wir diese Situation ak-
zeptieren, auch wenn sie sich unserer Ziel-
setzung entgegensetzt! 

Was gefällt Ihnen an Ihrem Amt?
Die Vielfalt der behandelten Themen, die 
Zusammenkunft mit neuen Leuten an in-
ternationalen Versammlungen und die 
ständige und effiziente Zusammenarbeit 
mit den Organen des SVPS und vor allem 
der Geschäftsstelle sind für mich genauso 
Motivationsfaktoren wie das ständige Auf-
kommen neuer Fragen und Herausforde-
rungen.

Die Aufgaben des Verantwortlichen für in-
ternationale Angelegenheiten haben sich in 
den letzten zehn Jahren stark verändert. 
Das Verlangen nach mehr «Show», Spekta-
kel und Events auf Kosten des «Sports» muss 
gewiss von den leitenden Organen weiter- 
verfolgt werden, damit der ursprüngliche 
Sinn unseres Sportes, welcher auch unsere 
Leidenschaft ist, nicht verloren geht. 

Nicole Basieux

An einem Treffen bei der FEI.

FE
I

In der Disziplin Endurance sowie im Pferdesport allgemein setzt sich der SVPS für das Wohlbefinden des Pferdes ein.
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Série: Que font les différents membres du comité?

«Participer sur le plan mondial et européen 
est primordial pour la FSSE»
Claude Nordmann est membre du comité de la Fédération Suisse des Sports Equestres FSSE 
depuis 2003. Il est responsable du département des relations internationales. Dans cette série, 
le «Bulletin» s’intéresse aux diverses tâches et aux défis que doivent relever les différents 
 membres du comité.

«Bulletin»: Claude Nordmann, quelles sont 
vos tâches en tant que responsable des 
relations internationales au sein du comité 
de la FSSE? Quels sont les aspects les plus 
importants de votre fonction?
Claude Nordmann: La FSSE s’engage sur le 
plan international en tant que membre à 
part entière de la Fédération Equestre Inter-
nationale (FEI) et de la Fédération Equestre 
Européenne (EEF). En tant que responsable 
des relations internationales, je dois entre-
tenir les liens avec ces associations. En plus 
de cela, le dialogue avec d’autres fédérations 
nationales est très important. Le but est tou-
jours de promouvoir les sports équestres et 
de profiter de l’expérience des autres asso-
ciations. Grâce aux contacts que nous en-
tretenons avec d’autres fédérations natio-
nales, nous avons pu mieux défendre notre 
point de vue sur la problématique de l’en-
durance et nous engager de façon ciblée 
pour le  bien-être du cheval. Je défends éga-
lement nos intérêts au sein du groupe de 
travail «Show Jumping» de l’EEF. 

Comment gérez-vous toutes ces tâches? 
Les tâches sont effectivement multiples, 
mais elles sont par contre très variées. Il faut 
d’abord rester attentif à ce qui se passe au 

niveau de la FEI et de ses huit disciplines. Je 
dois donc suivre la presse spécialisée et les 
communications de la FEI, de l’EEF ou 
d’autres fédérations nationales, puis analy-
ser ce qui pourrait intéresser la FSSE afin de 
préparer notre prise de position le cas 
échéant ou susciter les réactions des direc-
toires des dis ciplines ou même du comité. 
Il faut donc connaître un peu toutes les dis-
ciplines, et ma fonction de chef de mission 
aux Jeux Equestres Mondiaux m’a permis 
de les vi vre de l’intérieur.

Quels défis devez-vous relever dans votre 
fonction?
D’abord, il est primordial de connaître les 
sports équestres et leurs huit disciplines of-
ficielles de près et de s’intéresser à la scène 
hippique internationale. Comme l’anglais 
est devenu l’unique langue utilisée par la 
FEI ou l’EEF, une bonne maîtrise de celle-ci 
est absolument nécessaire, tout comme le 
français et l’allemand pour communiquer 
avec les responsables de la FSSE. Enfin, la 

constitution d’un réseau international per-
met de discuter des questions d’actualité et 
de faire avancer nos idées. Il faut donc avoir 
le goût des contacts internationaux, et sur-
tout les cultiver. 

Quels buts avez-vous atteint durant votre 
mandat? 
Indéniablement, notre fédération est deve-
nue plus visible, son avis compte et est de 
fait recherché. Notre campagne pour pro-
mouvoir le bien-être du cheval en compéti-
tion et spécialement en endurance a porté 
quelques fruits, même si la situation n’est 
pas encore satisfaisante. La création de l’EEF 
aurait dû mieux contribuer au développe-
ment de notre sport en Europe en affichant 
une plus grande indépendance face à la FEI. 
Mais cette fédération permet de mieux 
 soutenir les petites fédérations dans leur 
développement et je demeure persuadé que, 
à l’avenir, elle s’impliquera plus dans l’orga-
nisation des championnats continentaux 
des différentes disciplines. 

Claude Nordmann (à droite) en discussion avec le président de la FSSE, Charles Trolliet.

FE
I

Claude Nordmann.

FE
I
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Quels buts n’avez-vous pas encore atteint? 
Pourquoi?
Travaillant sur la scène internationale, il est 
clair que nous ne pouvons pas atteindre 
tous les buts que nous nous sommes fixés. 
Des progrès ont été réalisés en endurance, 
mais ils sont encore très insuffisants et la 
menace sur le sport équestre en entier de-
meure. Le bien-être du cheval est, je pense, 
une affaire de culture et de mentalité, et ce 
n’est pas en modifiant des règlements et en 
imposant des sanctions que l’on modifie 

l’état d’esprit des compétiteurs pour en  faire 
des hommes de cheval. 
Il y a encore beaucoup de thèmes qui n’ont 
pas encore trouvé de solutions satisfai-
santes, tels que les formats pour les Jeux 
Eques tres Mondiaux, sans parler de la ré-
duction à trois cavaliers pour les équipes 
aux JO. Nos aspirations ne correspondent 
pas toujours à celles de la majorité des fédé-
rations natio nales, mais la démocratie veut 
que l’on accepte cette situation bien que 
cela soit contre le but recherché!

Qu’est-ce qui vous plaît dans votre fonc tion?
La diversité des sujets traités, la rencontre 
de nouvelles personnes lors des réunions 
internationales et la collaboration perma-
nente et efficace avec les organes de la FSSE, 
avant tout avec le secrétariat, sont des fac-
teurs de motivation tout comme la décou-
verte constante de nouvelles questions et de 
nouveaux défis.
La fonction de responsable des relations 
internationales s’est beaucoup développée 
au cours des dix dernières années. Le déve-
loppement des compétitions vers plus de 
«show», plus de spectacle et d’évènements 
au détriment du «sport» nécessite assuré-
ment un engagement constant et suivi des 
organes dirigeants pour ne pas dénaturer le 
sens profond de notre sport qui est aussi 
notre passion.

Nicole Basieux

Elections des membres 
du comité 2019
La moitié de la durée de son mandat est 
déjà écoulée et Claude Nordmann ne va 
pas se présenter à la réélection en 2019. 
C’est pourquoi le comité est à la recherche 
d’une nouvelle personne souhaitant se 
consacrer à cette fonction importante.

Toute personne intéressée peut directe-
ment contacter Claude Nordmann par 
e-mail: c.nordmann@fnch.ch

En tant que chef de la délégation aux Jeux Equestres Mondiaux, Claude Nordmann a obtenu un aperçu dans toutes les disciplines.

FE
I

La FSSE s’engage, dans le sport équestre en général, pour le bien être du cheval.

FE
I
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Geschäftsstelle

Wichtige Änderungen  
per 1. Januar 2017

• Obligatorisches Online-Nennen
• Online-Nennsystem neu in my.fnch.ch 

 integriert
• Vereinspflicht
• Anpassung der Gebühren für Brevets und 

Lizenzen

Sie finden alle Informationen unter  
www.fnch.ch > Wichtige Änderungen per  
1. Januar 2017

Nadine Niklaus, Kommunikation

Prüfungskommission PKO

Neuerungen

Folgende Neuerungen gelten ab 1.1.2017:
• Anmeldungen für Lizenzprüfungen sind nur 

noch online möglich unter http://my.fnch.ch.
• Pferde, welche für die Tages-Lizenzprüfun-

gen angemeldet werden, müssen im Sport-
pferderegister eingetragen, jedoch nicht 
aktiviert sein.

• Erwerb der R-Lizenz Dressur gestützt auf 
Resultate: Gemäss den neuen Weisungen 
2017 muss man wie bisher mindestens die 
geforderten 60% erreicht haben und neu 
zusätzlich auch klassiert sein. 

Rudolf Gantenbein, Chef PKO

Secrétariat

Les modifications importantes 
entrant en vigueur le 1er janvier 2017

• Obligation de procéder aux engagements 
en ligne

• Système d’engagement en ligne nouvelle-
ment intégré à my.fnch.ch

• Obligation d’affiliation à une société
• Adaptation des taxes pour les brevets et les 

licences
Vous trouverez toutes les informations ici: 
www.fnch.ch > Les modifications impor-
tantes entrant en vigueur le 1er janvier 2017

Nadine Niklaus, communication

Commission d’examen COEX

Communication

Les nouvelles règles suivantes entrent en 
vigueur le 1er janvier 2017:
• Les inscriptions pour les examens de 

licence se font uniquement en ligne sur 
http://my.fnch.ch.

• Les chevaux annoncés pour les examens 
de licence en un seul jour doivent être ins-
crits au Registre des chevaux de sport, mais 
ne doivent pas nécessairement être activés.

• Obtention de la licence R de dressage sur 
la base des résultats: Selon les nouvelles 
directives 2017, il faudra obtenir le minimum 
des 60% comme jusqu’à présent, et en plus 
être classé.

Rudolf Gantenbein, chef COEX

Disziplin Dressur

Achtung! Überarbeitetes 
Dressurprogramm S 10/60

Ab 1. Januar 2017 gilt für Dressurprüfungen S 
10/60 das überarbeitete Dressurprogramm (Aus-
gabe 2017). Es ist auch auf der Homepage des 
SVPS aufgeschaltet und zu finden unter: www.
fnch.ch > Disziplinen > Dressur > Programme.

Reglemente für Schweizer Meister-
schaften Dressur

Das Leitungsteam Dressur hat die Schweizer-
Meisterschafts-Reglemente der verschiede-
nen Kategorien ab 2017 genehmigt. 
Es gab in allen Kategorien nur geringfügige 
Anpassungen sowie bei den Nachwuchs-
Championaten die Präzisierung, dass die 
Zäumung gemäss FEI vorgeschrieben ist.
Die Reglemente sind zu finden unter:  
www.fnch.ch > Disziplinen > Dressur > Reg-
lemente

Margret Dreier, Chefin Technik

Discipline Dressage

Attention! Le programme de 
 dressage S 10/60 a été retravaillé

Dès le 1er janvier 2017, le programme de dres-
sage S 10/60 (édition 2017) a été retravaillé et 
est disponible pour les épreuves de dres-

sage. Téléchargez-le sur le site internet de la 
FSSE sur www.fnch.ch > Disciplines > Dres-
sage > Programmes

Règlements pour les Championnats 
suisses de dressage

Le directoire dressage a approuvé les règle-
ments des Championnats suisses des diffé-
rentes catégories dès 2017.
Il y a des ajustements mineurs dans toutes 
les catégories. De plus, des précisions pour 
les championnats de la relève concernant la 
bride selon les prescriptions de la FEI ont été 
ajoutées.
Les règlements sont disponibles sur 
www.fnch.ch > Disciplines > Dressage > 
Règlements

Margret Dreier, cheffe technique

Disziplin Springen

Reglemente für Schweizer 
Meisterschaften Springen

Das Leitungsteam Springen hat die Schwei-
zer-Meisterschafts-Reglemente aller Katego-
rien überarbeitet und einige grundlegende 
Anpassungen vorgenommen. 
Für alle Kategorien gilt, dass die Schweizer 
Meisterschaften künftig über zwei statt wie 
bis anhin drei Teilprüfungen ausgetragen 
werden. Zum ersten Umgang der zweiten 
Prüfung (Finalprüfung) zugelassen sind alle, 
die zur ersten Prüfung gestartet sind. Weiter 
wird eine fakultative Einlaufprüfung, die als 
normale Rahmenprüfung durchgeführt wird, 
angeboten. 
Auf die Saison 2016 wurde ein neuer Qualifi-
kationsmodus für die Schweizer Meister-
schaft der Elite eingeführt. Dieser wurde nun 
nach den ersten Erfahrungen etwas ange-
passt, insbesondere wurden die nationalen 
Qualifikationsprüfungen in der Schweiz auf-
gewertet. 
Im Nachwuchs zählen für die Qualifikation zur 
Schweizer Meisterschaft neu nur noch die 
Klassierungen an nationalen Prüfungen in der 
Schweiz, mit Ausnahme für die Reiter, die im 
Tessin wohnhaft sind oder die ihren offiziellen 
Wohnsitz im Ausland haben.  

Die Reglemente sind zu finden unter 
www.fnch.ch > Disziplinen > Springen > 
Reglemente 

Monika Elmer, Chefin Technik



Discipline Saut

Règlements pour les Championnats 
suisses de saut d’obstacles 

Le directoire Saut a retouché les règlements 
des Championnats suisses de saut de toutes 
les catégories et procédé à quelques adap-
tations fondamentales. 
Désormais et pour toutes les catégories, les 
Championnats suisses comporteront deux 
épreuves partielles au lieu des trois disputées 
jusqu’alors. Pour la première manche de la 
deuxième épreuve (épreuve finale), tous les 
cavaliers ayant participé à la première 
épreuve pourront prendre le départ. De plus, 
une épreuve d’échauffement facultative orga-
nisée comme épreuve-cadre normale sera 
proposée. 
Pour la saison 2016, un nouveau mode de 
qualification pour le Championnat suisse Elite 
avait été introduit. Suite aux premières expé-
riences faites, celui-ci a été légèrement adap-
té. En particulier, les épreuves nationales de 
qualification en Suisse ont été revalorisées.  
Dans le domaine de la relève, seuls désor-
mais les classements obtenus lors d’épreuves 
nationales en Suisse compteront pour la qua-
lification pour le Championnat suisse à l’ex-
ception de ceux des cavaliers domiciliés au 
Tessin ou de ceux avec domicile officiel à 
l’étranger.

Les règlements peuvent être consultés 
sur www.fnch.ch > Disciplines > Saut > 
Règlements

Monika Elmer, cheffe technique

Disziplin Endurance

Neue Regelung für Ausland-
starts

Spezialbestimmungen Endurance: Reiter, die 
einen CEI auf einem Pferd bestreiten wollen, 
welches sie nicht regelmässig reiten und trai-
nieren, müssen vor der Nennung die Bewilli-
gung der SELKO Endurance mittels schrift-
lichem Antrag und Begründung einholen. Die 
SELKO Endurance entscheidet aufgrund der 
Erfahrung des Reiters und des Pferdes, des 
reiterlichen Könnens, der Motivation des Rei-
ters und des Besitzers/Trainers, der geplanten 
Vorbereitungsphase inkl. Training sowie der 
Anforderungen des betreffenden Rennens. 
Diese Ausnahmegesuche sind mindestens 
zehn Tage vor dem nominativen Nennschluss 

per Mail an aus@fnch.ch zu senden. Gibt es 
für eine Veranstaltung keinen nominativen 
Nennschluss, müssen die Ausnahmegesu-
che mindestens fünf Wochen vor dem defini-
tiven Nennschluss eingereicht sein.

Jenny Commons, Chefin Technik

Discipline Endurance

Nouvelles réglementations pour  
les départs à l’étranger

Dispositions particulières pour l’Endurance: 
les cavaliers qui désirent participer à un CEI 
avec un cheval qu’ils ne montent ni n’en-
traînent régulièrement doivent, avant le délai 
d’inscription, faire une demande écrite et jus-
tifiée auprès de la COSEL. La COSEL décide 
sur la base de l’expérience du cavalier et du 
cheval, des aptitudes équestres, de la moti-
vation du cavalier et du propriétaire/entraî-
neur de la phase préparatoire planifiée, 
entraînements inclus, ainsi que sur les exi-
gences de ladite course.
Ces demandes exceptionnelles doivent être 
envoyées au moins dix jours avant le délai 
nominatif par mail à: aus@fnch.ch. S’il n’y a 
pas de délai nominatif pour la manifestation, 
les demandes d’exception doivent être 
envoyées au moins cinq semaines avant le 
délai définitif.

Jenny Commons, cheffe technique

HOP TOP 
SHOW

18., 22., 24. & 25.03.2017
MESSEGELÄNDE ESSEN

WWW.HOP-TOP-SHOW.COM

BEGINN 20.00 UHR, 

TICKETS AB 49 € ONLINE 

ODER VOR ORT ERHÄLTLICH

Jetzt Tickets online buchen!

Organised by

Passepartout
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Kontakt – Contact
Geschäftsstelle SVPS – Secrétariat FSSE
Papiermühlestrasse 40H, Postfach 726 
CH-3000 Bern 22 
Tel. 031 335 43 43, Fax 031 335 43 58 
www.fnch.ch

Öffnungszeiten – Heures d’ouverture
Montag bis Freitag – Lundi–vendredi 
8.00 – 12.00, 13.30 – 17.00

Online-Portale – Portails en ligne
my.fnch.ch  
Lizenzen & Gebühren bezahlen, Daten verwal-
ten, für Veranstaltungen nennen, für Lizenz-
prüfungen anmelden, Resultate abfragen – 
Payer des licences & taxes, gérer les données, 
inscription des chevaux & cavaliers/meneurs 
aux manifestations, inscription pour des exa-
mens de licence, consulter des résultats

info.fnch.ch  
Nach Resultaten, Auslandstarts, Ausbildungs-
kursen & Personen suchen – Rechercher par 
résultats, départs internationaux, cours de  
formation et personnes

Mobile App
Nie mehr den Nennschluss verpassen!
Ne ratez plus jamais le délai d’engagement 
d’une manifestation! 
www.fnch.ch > Service > Mobile App 

Support-Plattform – Plateforme 
d’assistance
support.fnch.ch  
Für Organisatoren von Pferdesportveranstal-
tungen und Nutzer von «Rosson»
Pour des organisateurs de manifestations de 
sports équestres et utilisateurs de «Rosson»

Ressorts
Auslandstarts – Départs à l’étranger 
Tel. 031 335 43 53, aus@fnch.ch

Ausschreibungen, Veranstaltungskalender 
Avant-programmes, calendrier des  
manifestations 
Tel. 031 335 43 51, ver@fnch.ch

Drucksachen – Imprimés 
Tel. 031 335 43 43, dru@fnch.ch

Finanzen – Finances 
Tel. 031 335 43 45, buh@fnch.ch

Kommunikation – Communication 
Tel. 031 335 43 68, info@fnch.ch

Leistungssport – Sport de compétition 
Tel. 031 335 43 41, info@fnch.ch

Lizenzen & Brevets – Licences & Brevets  
Tel. 031 335 43 47, lic@fnch.ch

Nachwuchsförderung, Ausbildung Offizielle 
Promotion de la relève, formation des officiels 
Tel. 031 335 43 63, offizielle@fnch.ch 

Sportpferderegister, Equidenpässe  
Registre des chevaux de sport, passeports  
des équidés 
Tel. 031 335 43 50, reg@fnch.ch

«Bulletin»

Redaktionsschluss und Erscheinungsdaten 
Clôture de rédaction et dates de parution

Nr. Ausschreibungen Redaktionsschluss Erscheinungsdatum
N° Avant-programmes Clôture de rédaction Date de parution

2 Mo/Lu 16. 01. 2017 Di/Ma 24. 01. 2017 Mo/Lu 13. 02. 2017
3 Mo/Lu 13. 02. 2017 Di/Ma 21. 02. 2017 Mo/Lu 13. 03. 2017
4 Mo/Lu 20. 03. 2017 Di/Ma 28. 03. 2017 Di/Ma 18. 04. 2017
5 Di/Ma 18. 04. 2017 Di/Ma 25. 04. 2017 Mo/Lu 15. 05. 2017
6 Mo/Lu 15. 05. 2017 Di/Ma 30. 05. 2017 Mo/Lu 19. 06. 2017
7 Mo/Lu 19. 06. 2017 Di/Ma 27. 06. 2017 Mo/Lu 17. 07. 2017
8 Mo/Lu 17. 07. 2017 Mi/Me 02. 08. 2017 Mo/Lu 21. 08. 2017
9 Mo/Lu 21. 08. 2017 Di/Ma 29. 08. 2017 Mo/Lu 18. 09. 2017
10 Mo/Lu 18. 09. 2017 Di/Ma 26. 09. 2017 Mo/Lu 16. 10. 2017
11 Mo/Lu 16. 10. 2017 Di/Ma 24. 10. 2017 Mo/Lu 13. 11. 2017
12 Mo/Lu 13. 11. 2017 Di/Ma 21. 11. 2017 Mo/Lu 11. 12. 2017

Der Einsendeschluss für Ausschreibungen ist immer 14 Tage vor Redaktionsschluss  
(siehe «Allgemeine Bestimmungen zu den Ausschreibungen»).

Le délai pour les avant-programmes est toujours 14 jours avant la clôture de rédaction 
(voir «Prescriptions générales pour les avant-programmes»).

Verzeichnis der Offiziellen 
Liste des officiels

Neue Richter National Springen  
Nouveaux juges saut national
Berli Sandra, Ebmatingen
Bornand Pierre-André, Fontaines
Charbonnier Amandine, Penthalaz
Dingas Laura, Matran
Fourneau Aurélie, Marsens
Frey Julie, Ins
Gisler Susanne, Bremgarten
Krähenbühl Monika, Russikon

Neue Jurypräsidenten Springen  
Nouveaux présidents de jury saut
Batard Catherine, Bernex
Bötschi Christine, Beinwil am See
Bühler Tiffany, La Chaux-de-Fonds
Canino-Aeberhardt Esther, Kyburg-Buchegg
Liechti Daniela, Fraubrunnen
Wüthrich-Weidmann Cécile, Utzenstorf

Demission Parcoursbauer Fahren 
Démission constructeurs de parcours 
d´attelage
Schneider Werner, Cham

Neue Parcoursbauer Springen 
Nouveaux constructeurs de parcours saut 
B1 
Künzi Christian, Maschwanden 
Moser Marcel, Riggisberg 
Walther Philippe, Pampigny 
Wüthrich Daniela, Birsfelden 
Wüthrich Manuel, Zunzgen

B2 
Deller Vincent, Jussy 
Macot Mico, Rudolfstetten

B3 
Baumli Roman, Müntschmier 
Rossier Sylvain, Courgenay

Resultate der Lizenzprüfungen 
Résultats des examens de licence

Erwerb der R-Lizenz Springen gestützt 
auf Resultate in Stilprüfungen 2016
Obtention de la licence R de saut sur la 
base des résultats obtenus dans des 
épreuves de style en 2016
Crausaz Christel, Ursy, 07.12.2016
Burger Anna-Paula, Niederwangen b. Bern, 
13.12.2016
Käser Raja, Walliswil b. Niederbipp, 
13.12.2016
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Medikationskontrollen 
Résultats des contrôles de 
médications

CS Unterägeri ZG, 21.–23. Oktober 2016
CABANAS SWISS CH, Harder Julia 
GANDHI VII, Vonwiller Ariane

CD Elgg ZH, 28.–30. Oktober 2016
ZOLA D’HIVER, Kolb Daniela
D’ESPRIT, Ott Petra 
SIRE DE LULLY CH, Basler Kayley

CS Fehraltorf ZH, 4.–6. November 2016
AMAZING CAT, Widerin Tanja
FAIRY TALE B, Baumgartner Sandra
ACDC, Blättler Hans 

CS Rüti ZH, 10.–13. November 2016
FUNKY TOWN, Bucheli Fabian
CHOPARD III, Wicki Lisa
LAUDATO FS CH, Kobler Sandra

CD Schaffhausen SH, 19.–20. November 2016
DOUBLE DELIGHT, Schulthess Rita
DAVINO VON WORRENBERG CH,  
Niggli Stephanie Aline
DON JOHNSEN K, Teresa Stokar
LIKE ME, Suter Andrina

CS Schönenberg ZH, 26.–27. November 2016
HIP LIKE ME, Löthgren Linn
ELIOT VII, Zürcher Nathalie
LOUISA, Maissen Julia
CONZEPT S CH, Hangartner Carolina

CS Oftringen AG, 26.–27. November 2016
KLARISA CH, Dietrich Céline
FABIOLA XXV, Weh Jeanne
CHICO BORENA FLUSWISS CH,  
Huber Milena
CALIMERO W, Eckardt Astrid

CS Oberriet SG, 18. Nov.–4. Dez. 2016
SILVADO W, Wichser Sarah
PENNY LANE XI, Dörig Roman
COCO COOL, Besmer Cornelia
SALINO II, Leniewski Patrick
CHACCO BELLA, Estermann Paul
WATERLOO VII, Arpagaus Catrina
APPY V D E, Schlumpf Cornelia
QUEENTENDRA, Freimüller Melanie

Bei den Pferden, welche an den obigen Ver-
anstaltungen einer Kontrolle unterzogen 
wurden, sind keine verbotenen Substanzen 
gefunden worden.
Lors d’un contrôle effectué sur les chevaux 
pendant les concours mentionnés ci-dessus, 
aucune substance prohibée n’a été décelée.

VETKO / COVET 
LGC, Newmarket (GB) 

Impression eines Ritts von der amtierenden Reining-Schweizermeisterin Sabine Schmid.
Impression d´un pattern de la championne suisse Reining actuel, Sabine Schmid.
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Lizenzen – Licences

 Veranstaltungen 2017 mit Prüfungen zum Erwerb der R-Lizenz Springen, gestützt auf Resultate in Stilprüfungen
Manifestations 2017 avec épreuves pour l’obtention de la licence R de saut sur la base des résultats en épreuves
de style 

Stand/Etat: 04.01.2017

 Daten Veranstaltung, Ort Organisator Telefon 
 Dates Manifestation, lieu Organisateur Téléphone

11./12.03.2017 CS IENA/Avenches VD (2 épreuves) IENA Sàrl, Secrétariat, 1580 Avenches N:079 666 83 82
11./12.03.2017  CS Corminboeuf FR (2 épreuves) Pierre Brahier, Centre Equestre, 1720 Corminboeuf N:079 230 26 67
12.03.2017 CS Martigny VS (2 épreuves) Michel Darioly, Manège des Ilots, 1920 Martigny N:079 628 70 51
19.03.2017 CS Martigny VS (2 épreuves) Michel Darioly, Manège des Ilots, 1920 Martigny N:079 628 70 51
26.03.2017 CS Martigny VS (2 épreuves) Michel Darioly, Manège des Ilots, 1920 Martigny N:079 628 70 51
07.–09.04.2017 CS Fenin NE (2 épreuves) Sylvain Perrinjaquet, Rue Jean Labran 2, 2054 Chézard-St-Martin N:079 205 25 63
09.04.2017 CS Gettnau LU (2 Prüfungen) Margrit Arnet, Unterwannern, 6142 Gettnau N:079 427 31 20
09.04.2017 CS Sion VS (2 épreuves) Michel Darioly, Manège des Ilots, 1920 Martigny N:079 628 70 51
21./23.04.2017 CS Delémont JU (2 épreuves) Philippe Studer, Vies St-Catherine 11, 2800 Delémont N:079 582 71 55
24./28.04.2017 CS Bern NPZ (2 Prüfungen) NPZ Bern, Karin Rutschi, Mingerstr. 3, 3000 Bern 22 N:079 208 96 38
28./30.04.2017 CS Granges VS (2 épreuves) Laurent Fasel, Manège, 3977 Granges VS N:079 707 96 88
29.04.2017 CS Satigny GE (2 épreuves) Patrick Wehrli, Av. Communes Réunies 52, 1212 Grand-Lancy N:079 306 01 58
29./30.04.2017 CS Yverdon-les-Bains VD (2 épreuves) Max Studer, La Brinaz, 1441 Valeyres-sous-Montagny N:079 417 19 33
04./07.05.2017 CS Münsingen BE (2 épreuves) Sandra Oehrli, Thal 107, 3619 Eriz N: 078 383 42 78
18./21.05.2017 CS Gingins VD (2 épreuves) Nadia Sulliger-Gaumann, Route de Chéserex 8a, 1276 Gingins N: 079 204 38 24
20./21.05.2017 CS Plan-Jacot s/Bevaix NE (2 épreuves) Laurent Borioli, Les Peupliers, 2022 Bevaix N:079 533 32 21
25./28.05.2017 CS Chavannes-de-Bogis VD (2 épreuves) Noëlle Vulliez, Rte de la Sallivaz 5, 1279 Chavannes-de-Bogis N:079 449 33 03
26./28.05.2017 CS La Chaux-de-Fonds NE (2 épreuves) Stéphane Finger, Charrière 125, 2300 La Chaux-de-Fonds N:079 348 75 45
27./28.05.2017 CS Plaffeien FR (1 épreuve) Anja Peissard, Rue Pierre-Aeby 21, 1700 Fribourg N:079 715 61 63
03./05.06.2017 CS Poliez-le-Grand VD (2 épreuves) Michèle Marguerat, Ch. des Philosophes 20 A, 1400 Yverdon N:078 656 42 74
09./18.06.2017 CS Delémont JU (2 épreuves) Sarah Muller, Rue de la Communance 17, 2800 Delémont N:079 735 83 75
14./18.06.2017  CS Estavayer-le-Lac FR (1 épreuve) Florian Dedelley, Dorfstrasse 37, 3216 Agriswil N:079 637 36 76
18.06.2017 CS Sion VS (2 épreuves) Tamara Bovier, Av. Grand Champsec 43, 1950 Sion N:079 612 65 94
21.06.2017 CS Cheseaux-sur-Lausanne VD (2 épr.) Marinette Bonin, Chemin du Manège 4, 1033 Cheseaux N:079 610 99 75
25.06.2017 CS Tavannes BE (2 épreuves)  Noémie Homberger, Rue des Berthoudes 55, 2000 Neuchâtel N:079 596 82 56
30.06./02.07.17 CS La Chaux-de-Fonds NE (2 épreuves) Grégoire Béguin, Bd Endroits 146, 2300 La Chaux-de-Fonds N:079 310 54 02
01.07.2017  CS Bioley-Magnoux VD 2 épreuves) Axel Eternod, Rue de l›Orient 20, 1400 Yverdon N:078 732 96 94
05./09.07.2017 CS Lignières NE (2 épreuves) Thierry Gauchat, Centre Equestre, 2523 Lignières N:078 707 61 59
08.07.2017 CS Le Chalet-à-Gobet VD (2 épreuves) Bernard Rochat, Ch. du Rionzi 30,1052 Le Mont-sur-Lausanne N:079 509 41 66
12./17.07.2017 CS Dagmersellen LU (2 Prüfungen) Andreas Egli, Dorfmatte 23, 6244 Nebikon G:062 834 44 92
13./16.07.2017 CS Sévery VD (2 épreuves) Elodie Gallay, Jolimont 6, 1400 Yverdon-les-Bains N:079 563 90 07
15.07.2017 CS Münchringen BE (2 Prüfungen) André Berger, Solothurnstrasse 21, 3322 Schönbühl-Urtenen N:079 213 15 85
20.–23.07.2017 CS La Chaux-de-Fonds NE (2 épreuves) Willy Gerber, Reymond 9, 2300 La Chaux-de-Fonds N:079 240 57 35
29.07.2017 CS Fenin NE (2 épreuves) Laurence Schneider-Leuba, Ch. Du Manège, 2063 Fenin N:079 257 89 83
02./06.08.2017 CS Langenthal BE (2 Prüfungen) Peter Schüpbach, Zielackerstrasse 13, 4934 Madiswil N:079 330 64 34
03./06.08.2017 CS Yverdon-les-Bains VD (2 épreuves) Max Studer, La Brinaz, 1441 Valeyres-sous-Montagny N:079 417 19 33
18.–20.08.2017 CS Palézieux VD (2 épreuves)  Chrystel Maillefer, Chemin du Signal 80, 1670 Esmonts N:076 336 09 65
04.–06.08.2017 CS Glovelier JU (2 épreuves) Roger Bourquard, Route de Sceut 1, 2855 Glovelier N:079 337 44 17
08./13.08.2017 CS Apples VD (2 épreuves) Christophe Barbeau, Manège, 1143 Apples N:079 445 97 78
12./13.08.2017 CS Laupen BE (2 Prüfungen) Guido Halter, Grabmattweg 18, 3176 Neuenegg N:079 208 27 19
18.–20.08.2017 CS Saignelégier JU (2 épreuves) Sonia Froidevaux, La Gare 43, 2345 Les Breuleux N:078 817 16 56
26./27.08.2017 CS Echallens VD (2 épreuves) Dominique Nicod, Place de l’Eglise, 1041 Bottens N:079 504 71 92
02.09.17 CS Saint-Imier BE (2 épreuves) Florian Krähenbühl, Derrière-Pertuis, 2054 Les Vieux-Prés N:079 581 58 18
01.–03.09.2017 CS La Tour-de-Peilz VD (2 épreuves) Kristel Morand, Centre Equestre, 1814 La Tour-de-Peilz N:079 607 50 14
02.09.2017 CS Inwil LU (2 Prüfungen) Markus Christen, Breitfeld 2, 6034 Inwil G:041 448 36 88
10.09.2017 CS Chavannes-des-Bois VD (2 épreuves) Danielle Mottier, Ch. Jules-Coindet 14. 1290 Chavannes-des-Bois N:079 821 24 61
10.09.2017 CS Savigny VD (2 épreuves) Doris Velan, Chemin des Caudré 2, 1609 Besencens N:079 580 65 25
10.09.2017 CS Sion VS (2 épreuves) Michel Darioly, Manège des Îlots, 1920 Martigny N:079 628 70 51
20.09.2017 CS Sion VS (2 épreuves) Michel Darioly, Manège des Îlots, 1920 Martigny N:079 628 70 51
24.09.2017 CS Tavannes BE (2 épreuves) Geiser Philippe, Les Ruaux Sàrl Ruaux 9, 2607 Cortébert  N:079 508 15 14
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17./29.10.2017 CS Chevenez JU (2 épreuves) Dehlia Oeuvray-Smits, Centre Equestre, 2906 Chevenez  N:079 408 61 75
05.11.2017 CS Elgg ZH ( 2 Prüfungen) Markus Wiesli, Reitsportzentrum Elgg, 8353 Elgg G:052 364 18 37
11./12.11.2017 CS Corminboeuf FR (2 épreuves) Pierre Brahier, Centre Equestre, 1720 Corminboeuf N:079 230 26 67

Daten der Lizenzprüfungen 2017 – Dates des examens de licence 2017

 Daten der Lizenzprüfungen Fahren 2017 – Veranstaltungen mit Multitest-MB4 Stand/Etat: 20.12.2016
 Dates des examens de licence d‘attelage 2017 – Manifestations avec Multitest-MB4
 Ab 01.01.2017 erfolgen die Anmeldungen zum Erwerb der R-Lizenz ausschliesslich online über my.fnch.ch
 Dès le 01.01.2017, les inscriptions pour l’examen de licence R se font directement en ligne sur my.fnch.ch

 Datum Prüfungsort Organisator Telefon 
 Date Lieu Organisateur Téléphone

20.04.2017 Bern NPZ NPZ Bern/Werner Ulrich N: 079 206 25 18
01.07.2017 Satigny Arnaud Lehmann N: 079 453 00 49
09.07.2017 Zauggenried Hans Gerber N: 079 206 10 34
05.08.2017 Bern NPZ Fahrsportgruppe Bern und Umgebung/Werner Ulrich N: 079 206 25 18

Lizenzen Dressur und Springen – Licences de dressage et de saut
Ab 01.01.2017 erfolgen die Anmeldungen zum Erwerb der R-Lizenz ausschliesslich online über http://my.fnch.ch.
Dès le 01.01.2017, les inscriptions pour l’examen de licence R se font directement en ligne sur http://my.fnch.ch

 Datum Prüfungsort Organisator Telefon Nennschluss 
 Date Lieu Organisateur Téléphone Délai d’inscription

01.04.2017 Rüti/ZH Nadia Boccadamo N: 078 720 64 33 01.03.2017
08.04.2017 Bern NPZ/BE  Michel Studer  G: 031 336 13 13 08.03.2017
17.05.2017 Horn/TG Nicole Josuran  N: 079 610 03 32 17.04.2017
17.05.2017 Losone/TI Derek Frank N: 079 220 00 60 17.04.2017
24.05.2017 Onex/GE Marie Guichard B: 022 792 16 88 24.04.2017
25.05.2017 Bättwil/SO Felix Graf  N: 079 382 51 15 25.04.2017
11.08.2017 Rickenbach/ZH Felix Widmer  G: 052 337 38 30 11.07.2017
12.08.2017 Inwil/LU Markus Christen  G: 041 448 36 88 12.07.2017
09.09.2017 Maienfeld/GR Mario Ackermann  N: 079 682 10 31 09.08.2017
20.09.2017 Cheseaux/VD Marinette Bonin N: 079 610 99 75 20.08.2017
*14.10.2017 *Dielsdorf/ZH Annette Müller N: 079 515 38 24 14.09.2017 
01.11.2017 Bern NPZ/BE Michel Studer G: 031 336 13 13 01.10.2017

* Bei zu vielen Anmeldungen finden die Dressurprüfungen am 13.10.2017 statt.
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Ausbildung der Offiziellen – Formation des officiels 
Ausbildungskalender – Calendrier de formation

 Datum und Ort Kurs/Prüfung, Teilnehmer und Thema Sprache Meldetermin und -stelle Leitung 
 Date et lieu Cours/épreuve, participants et thème Langue Délai et lieu d’inscription Direction

 Springen – Saut 

02.09.2017 Cours de juges I f 21.08.2017 P. Burkhard
Avenches (Candidats-juges/1re année)  offizielle@fnch.ch

 09 h 00

 02.09.2017 Cours de juges II  f 21.08.2017 P. Burkhard
 Avenches (Candidats-juges/2e année)  offizielle@fnch.ch
 11 h 00

 02.09.2017 Cours pour les PJ f 21.08.2017 P. Burkhard
 Avenches (2 ans JN)  offizielle@fnch.ch
 13 h 00

 02.09.2017 Examen théorique pour les PJ f 21.08.2017 P. Burkhard
 Avenches   offizielle@fnch.ch
 15 h 30

 02.09.2017 Examen théorique pour les JN  f 21.08.2017 P. Burkhard
 Avenches (CJ après 2 ans)  offizielle@fnch.ch
 15 h 30

 09–10.09.2017 Examen pratique pour les JN f 21.08.2017 P. Burkhard
 Fenin Toute la journée  offizielle@fnch.ch

 09–10.09.2017 Examen pratique pour les PJ f 21.08.2017 P. Burkhard
 Fenin Toute la journée  offizielle@fnch.ch

 06.10.2017 Richterkurs I d 25.09.2017 M. Elmer
 Bern, SVPS (offen für Richteranwärter im 1. Jahr)  offizielle@fnch.ch
 16.00

 06.10.2017 Richterkurs II  d 25.09.2017 M. Löchner
 Bern, SVPS (offen für Richteranwärter im 2. Jahr  offizielle@fnch.ch
 16.00 und mit absolviertem Kurs I)

 06.10.2017 Kurs für JP d 25.09.2017 C. Bodmer 
 Bern, SVPS (offen für NR nach frühestens 2 Jahren)  offizielle@fnch.ch
 16.00

 13.10.2017 Theoretische Prüfung für JP d 25.09.2017 P. Burkhard
 Bern, SVPS (offen für NR nach frühestens 2 Jahren  offizielle@fnch.ch M. Elmer
 16.00 und mit absolviertem Kurs für JP)

 13.10.2017 Theoretische Prüfung NR d 25.09.2017 P. Burkhard
 Bern, SVPS (offen für Richteranwärter nach 2 Jahren  offizielle@fnch.ch M. Elmer
 16.00 und mit absolvierten Kursen I & II)

  03.–05.11.2017 Praktische Prüfung für JP d 25.09.2017 M. Löchner
 Fehraltorf (CS) (offen für alle NR, welche die Theorie  offizielle@fnch.ch C. Bodmer
 ganzer Tag bestanden haben)
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 03.–05.11.2017 Praktische Prüfung für NR d 25.09.2017 M. Löchner
 Fehraltorf (CS) (offen für alle RA, welche die Theorie  offizielle@fnch.ch C. Bodmer
 ganzer Tag bestanden haben)

 11.11.2017 Journée d’échange d’expériences f 01.11.2017 P. Burkhard
 Avenches (Romandie)  offizielle@fnch.ch
 10 h 00

 18.11.2017 ERFA-Tagung Ostschweiz d 31.10.2017 P. Burkhard
 Weinfelden,  (offen für alle RA, NR und JP)  offizielle@fnch.ch M. Löchner
 Thurgauerhof
 09.00

 25.11.2017 ERFA-Tagung Zentralschweiz d 31.10.2017 P. Burkhard
 Bern, SVPS (offen für alle RA, NR und JP)  offizielle@fnch.ch M. Elmer
 09.00

 Dressur – Dressage 

 11.02.2017 Richterkurs mit Henning Lehrmann (D) d/f  23.01.2017 M. Dreier
 Bern, SVPS Cours de juges avec Henning Lehrmann  offizielle@fnch.ch

 Fahren – Attelage 

 25.02.2017 Richter- und Parcoursbauer d/f  31.01.2017 D. Wüthrich
 Bern, SVPS Cours de juges et constructeurs de parcours  offizielle@fnch.ch

 Brevetrichter/-instruktoren – Juges de brevet/-instructeurs

 01.03.2017 Reaktivierungskurs für Brevetrichter A und B/-instruktoren,  
 Bern, SVPS welche den obligatorischen Kurs 2014 nicht gemacht haben /  
 ganzer Tag/jour entier Cours de réactivation pour les juges A et B/-instructeurs  
  qui n’ont pas fait le cours obligatoire en 2014
   d/f  01.02.2017 R. Gantenbein 
    offizielle@fnch.ch H. Wolf
 
 01.03.2017 Brevetrichter B/-instruktorenkurs für  
 Bern, SVPS NEUE Brevetrichter B und -instruktoren /  
 ganzer Tag/jour entier  Cours pour des futurs juges B/ 

-instructeurs de brevet d/f  01.02.2017 R. Gantenbein 
  offizielle@fnch.ch H. Wolf

 Obligatorischer Kurs für alle Offiziellen der Disziplinen zum Thema «Konfliktmanagement» –  
 Cours obligatoire pour tous les officiels des disciplines sur le thème «Gestion des conflits»

 02.03.2017 Avenches, Haras National f 21.02.2017 HR Concept 
 jeudi 18h00–22h00  offizielle@fnch.ch und Training

 21.03.2017  Weinfelden, Hotel Thurgauerhof d 11.03.2017 HR Concept  
 Donnerstag 18.00–22.00  offizielle@fnch.ch und Training 
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 28.03.2017  Bern, SVPS d 18.03.2017 HR Concept  
 Dienstag 18.00–22.00  offizielle@fnch.ch und Training

 19.10.2017  Weinfelden, Hotel Thurgauerhof d 09.10.2017 HR Concept  
 Donnerstag 18.00–22.00  offizielle@fnch.ch und Training

 31.10.2017 Avenches, Haras National f 21.10.2017 HR Concept 
 mardi 18h00–22h00  offizielle@fnch.ch und Training 

 02.11.2017 Bern, SVPS d 23.10.2017 HR Concept  
 Donnerstag 18.00–22.00  offizielle@fnch.ch und Training

 Anmelden unter offizielle@fnch.ch, Teilnehmerzahl beschränkt! / Inscription à offizielle@fnch.ch, nombre de participants limité!

 Tierärzte / Vétérinaires

21.02.2017  Identifikationskurs von Pferden 2017 /  d/f 01.02.2017 S. Montavon 
8.00–13.00 Cours d’identification équine 2017  offizielle@fnch.ch

 21.02.2017  SVPS-Turniertierarztkurs / d/f 01.02.2017 M. Hermann 
 14.30–19.00 FSSE séminaire pour vétérinaires de concours offizielle@fnch.ch 

Schweizermeister 2016 Kategorie Erwachsene (v.l.n.r.): 
Team Unterwalden mit Julia Fischbacher, Anna Indergand, Mannschaftsführerin Bettina Fischbacher, Louisa Odermatt, Lea Fischbacher

zV
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Achtung: Ab 1. 1. 2017 müssen alle Pferdesportle
r einem anerkannten 

Verein angeschlossen sein!!! W
eitere Informationen unter fn

ch.ch

Attention: à partir
 du 1. 1. 2017, to

us les sportifs
 équestres doivent appartenir  

à une société affiliée!!! P
lus d’informations sous fnch.ch
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Grundausbildung – Formation de base 

12.–14.05.2017 Leiterkurs J+S ZKV / 1. Teil d 19.03.2017 
Bern

18.–20.05.2017 Leiterkurs J+S OKV / 1. Teil d 22.04.2017 
Frauenfeld

24.–27.07.2017 Einführungskurs für Leiter d/f 24.05.2017 
Bern

12.–14.10.2017 Leiterkurs J+S OKV / 2. Teil d 22.04.2017 
Frauenfeld

20.–22.10.2017 Leiterkurs J+S ZKV / 2. Teil d 19.03.2017 
Bern

10.–12.11.2017 Leiterkurs J+S OKV / 1. Teil d 03.11.2017 
Frauenfeld

04.–06.05.2018 Leiterkurs J+S OKV / 2. Teil d 03.11.2017 
Frauenfeld

Weiterbildung 1 – Formation continue 1

21.–22.01.2017 Dressurreiten d/f 21.11.2016 
Bern

10.02.2017  Module de perfectionnement pour moniteurs f 10.12.2016 
Chalet-à-Gobet

11.–12.02.2017 Springreiten/Parcoursbau d/f 11.12.2016 
Bern

25.–26.02.2017 Geländehindernisbau/Parcoursbau d 25.12.2016 
Frauenfeld

04.–05.03.2017 Springreiten/Parcoursbau d 04.01.2017 
Frauenfeld

17.–19.03.2017 Western/Voltige d 10.03.2017 
Frauenfeld

01.04.2017 Modul Fortbildung Leiter d 01.02.2017 
Rothenburg 

22.04.–23.04.2017 Geländereiten d/f 22.02.2017 
Avenches  

12.–14.05.2017  Leiter B Teil 1 d 19.03.2017 
Bern

Kurse J+S 2017/2018 – Cours J+S 2017 / 2018
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18.–20.05.2017 Leiter B Teil 1 d 22.04.2017 
Frauenfeld

26.–27.05.2017 Dressurreiten d 19.03.2017 
Frauenfeld

12.–13.07.2017 Bodenarbeit/Longieren/Voltigieren d 12.05.2017 
Henau 

19.09.–20.09.2017 Geländereiten d 18.07.2017 
Frauenfeld 

02.–04.10.2017 Western/Voltige d 10.03.2017 
Frauenfeld

12.–14.10.2017 Leiter B Teil 2 d 22.04.2017 
Frauenfeld

13.-14.10.2017 Prüfung für Pferdefachleute d 06.08.2017 
Frauenfeld

20.–22.10.2017 Leiter B Teil 2 d 19.03.2017 
Bern

21.–22.10.2017 Bodenarbeit/Longieren/Voltigieren d/f 21.08.2017 
Bern

05.11.2017 Modul Fortbildung Leiter d 03.09.2017 
Egnach

09.–10.12.2017 Bodenarbeit/Longieren/Voltigieren d/f 09.10.2017 
Bern

Weiterbildung 2 – Formation continue 2

10.-11.03.2017  Leiter A Teil 1 d/f 10.01.2017 
Magglingen/Macolin Pädagogik/Methodik/Didaktik

21.-22.04.2017  Leiter A Teil 1 d/f 10.01.2017 
Magglingen/Macolin Trainingslehre/Planung/Anatomie/Ernährung

27.-28.10.2017  Leiter A Teil 1 d/f 10.01.2017 
Magglingen/Macolin Management/Coaching/Psychologie

15.-16.12.2017  Leiter A Teil 2 d/f 15.10.2016 
Magglingen/Macolin  

Spezialisierung Trainer – Spécialisation d›entraîneur

03.10.2017  Modul Fortbildung Nachwuchstrainer d/f 14.09.2017 
Magglingen/Macolin 
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Spezialisierung Experten – Spécialisation d’experts

22.–24.02.2017 Expertenkurs 1. Teil d/f 20.12.2016 
Magglingen – Macolin

30.08.–01.09.2017 Expertenkurs 1. Teil d/f 30.06.2017 
Magglingen – Macolin

22.–23.04.2017 Expertenkurs 2. Teil  d 22.02.2017 
Avenches

12.–13.05.2017 Expertenkurs 2. Teil d 12.03.2017 
Bern

19.–21.05.2017 Expertenkurs 2. Teil d 19.03.2017 
Bern

24.–27.07.2017 Expertenkurs 2. Teil d 24.05.2017 
Bern

20.–22.10.2017 Expertenkurs 2. Teil d 19.03.2017 
Bern

24.–25.11.2017 Modul Fortbildung Experten d/f 24.09.2017 
Magglingen – Macolin

Alle Kurse und Module in Magglingen finden unberitten statt. – Tous les cours et modules à Macolin auront lieu sans cheval.

Anmeldungen online über folgenden Link: 
Inscriptions online par le lien suivant:

Für J+S (für Jugendliche 10–20 Jahre) – Pour J+S (pour adolescents de 10–20 ans)
www.jugendundsport.ch Pferdesport/Kursplan und Daten – Onlineanmeldung nur durch J+S-Coach 
www.jeunesseetsport.ch sports équestres/dates des cours et inscription – inscription seulement par le Coach J+S

Für J+S Kindersport (Kinder 5–10 Jahre) – Pour J+S sport des enfants (pour enfants de 5–10 ans)
www.jugendundsport.ch J+S Kids (rechter Seitenrand) unter Kursdaten und Anmeldung – Onlineanmeldung nur durch J+S-Coach 
www.jeunesseetsport.ch J+S Kids (à droite de la page) sous dates des cours et inscription – inscription seulement par le Coach J+S

Auskünfte – Renseignements:
Patricia Balsiger, Fachleiterin J+S Pferdesport – Monitrice de la branche sport équestre J+S 
Tel. 031 335 43 55, E-Mail p.balsiger@fnch.ch

Heidi Notz, Verantwortliche J+S Kinderausbildung – Responsable J+S sport des enfants 
Tel. 071 446 23 04 / 079 690 73 40
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Attention: à partir 
du 1. 1. 2017, l’

engagement à des manifestations 

équestres se fait u
niquement en ligne!!! P

lus d’informations sous fnch.ch

Achtung: Ab 1. 1. 2017 kann nur noch online für Pferdesportveranstaltungen 

genannt w
erden!!! W

eitere Informationen unter fn
ch.ch
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Informationen aus dem ZVCH –  
Informations de la FECH

Samstag, 8. April 2017 Reithalle Pré-Mo

25. Verkaufsschau CH-Sportpferde 
in Delémont – Anmeldung

Die Pferde
CH-Sportpferde mit ZVCH-Papier aus der 
ganzen Schweiz ab vier Jahren und älter kön-
nen an der Verkaufsschau in Delémont teil-
nehmen. Die Pferde werden unter dem Sattel 
in den Grundgangarten und am Sprung vor-
gestellt.
Pferde mit sehr guten Grundgangarten kön-
nen auch nur in der Dressur vorgestellt wer-
den. Alle Pferde können eingespannt präsen-
tiert werden.

Eingangstest und Training
Der Eingangstest findet am Freitag, 
10. März 2017 in Delémont statt. Die Pferde 
werden wie oben erwähnt einem einfachen 
Veterinärtest unterzogen. Alle Pferde müssen 
korrekt geimpft sein (Skalma und Tetanus). 
Pferde, die den Veterinärtest bestanden 
haben, werden unter dem Sattel in den 
Grundgangarten und am Sprung präsentiert. 
Die Experten können bei ungenügender Qua-
lität Pferde zurückweisen oder dürfen verlan-
gen, dass ein Pferd an der Verkaufsschau von 
einem Reiter mit mehr Erfahrung vorgestellt 
wird. Der Verkaufspreis des Pferdes wird mit 
den Experten besprochen und festgelegt. 
Alle selektionierten Pferde müssen während 
der Verkaufsschau vorgestellt werden.
Kurz vor der Verkaufsschau wird in Delé-
mont ein Training stattfinden. Alle Pferde, 
die den Eingangstest bestanden haben, kön-
nen teilnehmen. Obligatorisch ist er aber für 
Pferde, welche von den Experten am Ein-
gangstest dazu aufgeboten wurden.

Werbung
Werbeauftritte in den Lokalmedien und in 
den Fachzeitschriften sind vorgesehen. Die 
potenziellen Kunden werden persönlich ein-
geladen, ein detaillierter Verkaufskatalog wird 
verschickt, und die Liste der verkäuflichen 
Pferde mit Foto wird unter www.swiss-
horse.ch aufgeschaltet.

Programm
Die Verkaufsschau findet am Samstag,  
8. April 2017, statt. Um 14 Uhr werden die 
Pferde im Verkaufsstall eingestallt und müs-
sen anschliessend ein kleines Training mit 
Gesundheitscheck absolvieren. 
Die Verkaufsstalltüren werden ab 16.30 Uhr 
für das Publikum geöffnet, und die Verkaufs-
vorstellung beginnt um 18 Uhr. Ab 19.30 Uhr 
wird ein Apéro für alle Besucher offeriert. 
Festwirtschaft für alle (warme und kalte Küche).

Anmeldungen
Das Anmeldeformular finden Sie unter www.
swisshorse.ch. Informationen zu den Pferden 

Impressionen ZVCH 2016 / Impressions FECH 2016
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sowie Fotos (welche auf der Internetseite des 
ZVCH publiziert werden) müssen mit der 
Anmeldung geliefert oder spätestens am Tag 
des Eingangstestes abgegeben werden.
Die Anmeldung kostet Fr. 150.– pro Pferd  
(Fr. 100.– werden bei Nichtbestehen des Eig-
nungstestes zurückerstattet). Für die Mithilfe 
an der Veranstaltung erhält der Besitzer pro 
selektioniertes Pferd einen Rabatt von  
Fr. 50.–. Es wird keine Verkaufskommission 
verlangt.
Anmeldeschluss ist am Montag, 20. Feb-
ruar 2017.

Auskünfte
Philippe Studer, Delémont (Telefon 079  
582 71 55), und Christiane Guerdat, Delémont 
(Telefon 079 251 28 39), stehen Ihnen für wei-
tere Informationen gerne zur Verfügung.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in Delémont!

Freunde der Verkaufsschau und ZVCH

Samedi 8 avril 2017, manège Pré-Mo

25e Vente de chevaux CH de 
 Delémont – inscription

Les chevaux
Cette vente est ouverte aux chevaux CH de 
toute la Suisse avec un papier de la FECH, 
âgés de 4 ans et plus. Ils seront présentés 
sous la selle, aux allures de base et au saut. 
Les chevaux avec de très bonnes allures 
pourront être présentés uniquement en dres-

sage, alors que tous les sujets peuvent être 
montrés à l’attelage sur demande. 

Test d’entrée et entraînement
Le test d’entrée aura lieu le vendredi 
10  mars 2017 à Delémont. Les chevaux 
subiront d’abord un test vétérinaire simple. 
Ils devront être correctement vaccinés 
(grippe équine et tétanos). Les chevaux 
acceptés à la visite vétérinaire seront présen-
tés sous la selle, au plat et à l’obstacle. Les 
experts pourront refuser les sujets au niveau 
insuffisant ou exiger qu’un cheval soit monté 
par un cavalier plus expérimenté lors de la 
vente. Le prix de vente du cheval sera discu-
té et fixé d’entente avec les experts. Les pro-
priétaires seront tenus de présenter tous les 
chevaux sélectionnés à la vente.
Un entraînement sera organisé peu avant 
la vente à Delémont. Celui-ci sera ouvert à 
tous les chevaux sélectionnés. Il revêtira un 
caractère obligatoire pour les sujets désignés 
par les experts lors du test d’entrée.

Publicité
Un grand investissement pour la publicité 
sera consenti dans les médias locaux et spé-
cialisés. De plus, les clients potentiels seront 
contactés personnellement. Un catalogue de 
vente détaillé sera édité, et la liste des che-
vaux à vendre avec photos sera disponible 
sur www.swisshorse.ch.

Programme
La vente aura lieu le samedi 8 avril 2017.  
A 14h00, les chevaux gagneront leurs boxes 
dans l’écurie de vente. Ils effectueront un 

petit entraînement avec vérification de leur 
état de santé. Les portes de l’écurie de vente 
seront ouvertes au public dès 16h30. Les 
présentations débuteront à 18h00. Un apéri-
tif sera offert aux visiteurs dès 19h30, et cha-
cun pourra se restaurer sur place (restaura-
tion chaude et froide).

Inscriptions 
Le bulletin d’inscription est téléchargeable 
sur www.swisshorse.ch. Les renseignements 
concernant les chevaux ainsi qu’une photo 
(qui sera publiée sur le site de la FECH) 
doivent être fournis à ce moment-là ou au 
plus tard le jour du test d’entrée.
La finance d’inscription se monte à Fr. 150.– 
par cheval (Fr. 100.– remboursés en cas 
d’échec du test d’entrée). Une ristourne de 
Fr. 50.– par cheval sélectionné est prévue en 
cas de collaboration du propriétaire à l’orga-
nisation. Aucune commission de vente ne 
sera perçue.
Les chevaux doivent être inscrits jusqu’au 
lundi 20 février 2017.

Renseignements 
Philippe Studer, Delémont (tél. 079 582 71 
55), et Christiane Guerdat, Delémont (mobile: 
079 251 28 39), se tiennent volontiers à votre 
disposition pour tout complément d’informa-
tion.
Au plaisir de vous voir bientôt à Delémont!

Amicale de la vente et FECH

Zuchtagenda ZVCH 2017 • Agenda de l’élevage FECH 2017
ZUCHTVERBAND CH SPORTPFERDE • FED. D’ELEVAGE DU CHEVAL DE SPORT CH • LES LONGS PRES • POSTFACH/CP 125 • 1580 AVENCHES
TELEFON/TÉLÉPHONE +41 26 676 63 40 • FAX +41 26 676 63 45 • INFO@SWISSHORSE.CH • WWW.SWISSHORSE.CH

Datum/Date Ort/Lieu Nennschluss 
Délai d’inscription Veranstaltung Manifestation

26.02.2017 Bern Hengstvorführung NPZ Présentation des étalons CEN

08.04.2017 Delémont Verkaufsvorführung Présentation vente

13.04.2017 Wangen a. A. Mitgliederversammlung Assemblée générale des membres

26.06.–01.07.2017 Bern NPZ Verkaufswoche Semaine de vente

22.07.2017 Avenches CH-Prämienzuchtstutenschau Concours des juments sélectionnées CH

03.–06.08.2017 Ermelo FEI World Breeding Dressage / Championships for Young Horses FEI World Breeding Dressage / Championships for Young Horses

August / Août 2017 Müntschemier Qualifikation für die Zuchtweltmeisterschaften in Lanaken Qualifications pour le Championnat du monde d’élevage à Lanaken

05.08.2017 Galgenen Sportfohlen-Auktion VSS Vente aux enchères de poulains de sport ACSS

15.–17.09.2017 Avenches 21.08.2016 Schweizer Meisterschaft der CH-Sportpferde Championnat Suisse des chevaux de sport CH

17.09.2017 Avenches Fohlenchampionat Championnat des poulains

21.–24.09.2017 Lanaken FEI World Breeding Jumping Championships for Young Horses FEI World Breeding Jumping Championships for Young Horses

23.09.2017 Sursee Stadthalle Sportfohlen-Auktion Vente aux enchères de poulains de sport

Oktober/Octobre * n.z.b. Verkaufsvorführung Présentation vente

19.-22.10.2017 Lion d’Angers FEI World Breeding Eventing Championships for Young Horses FEI World Breeding Eventing Championships for Young Horses

n.z.b. * n.z.b. * Swiss Breed Classic Swiss Breed Classic

09.–11.11.2017* Avenches Hengstkörung Approbation des étalons

07.–10.12.2017 Genève CHI / Final Swiss Breed Classic CHI / Finale Swiss Breed Classic

* provisorisch oder noch nicht bestätigt / provisoirement ou non encore confirmé
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Veranstaltungskalender 2017 – Calendrier des manifestations 2017
Datum Ort Typ Modus Vorgesehene Prüfungen 
Date Lieu Type Mode Epreuves prévues

Datum Ort Typ Modus Vorgesehene Prüfungen 
Date Lieu Type Mode Epreuves prévues

05.01.–08.01. Neustadt Dosse (GER) CSI AI   CSI2*, CSIAm-A, CSIAm-B, CSIYH1*
08.01. Corminboeuf FR CS T  Entraînement Saut
12.01.–15.01. Basel, St. Jakobshalle BS CSI OI  CSI5*, CSIAm-A, CSIAm-B
14.01.–15.01. Fehraltorf ZH CC O/S  B1, B1 Stil, B3, B3 Stil
15.01.–22.01. St. Moritz GR CS O/S  1. Teil Skijöring Springen, 2er Equipen, 

 Vereinscup Engadin Club, 2. Teil Skijöring 
Show, B70/B80, B75/85, B75/B85, B80/90, 
R/N100, R/N105, R/N110, R/N115, Vereins-
cup Engadin Club Snow Jump Challenge

15.01. Corminboeuf FR CS T  Entraînement Saut
17.01. Bern NPZ BE CS T  Trainingsspringen
17.01.–22.01. Oliva, Valencia (ESP) CSI AI  CSI1*, CSI2*, CSIYH1*
18.01. Aarau AG CS T  Trainingsspringen
19.01.–22.01. Chazey sur Ain (FRA) CSI AI  CSI1*, CSIAm-B, CSIP
19.01.–22.01. Leipzig (GER) CSI AI  CSI5*-W, CSIAm-A, CSIAm-B, CSIYH1*
20.01.–22.01. Leipzig (GER) CAI AI  CAI-W ( Qualifier)
22.01. Corminboeuf FR CS T  Entraînement Saut
24.01.–29.01. Oliva, Valencia (ESP) CSI AI  CSI1*, CSI2*, CSIYH1*
26.01.–29.01. Lier (BEL) CSI AI  CSI1*, CSI2*, CSIYH1*
27.01.–29.01. Zürich ZH CS O/S  R/N110 nur für Helfer, Familien-Equipen-

springen für Qualifizierte, N140 je 5 J und 
YR EM 2016

27.01.–29.01. Zürich ZH CSI OI  CSI5*-W
29.01. Corminboeuf FR CS T  Entraînement Saut
01.02. Oftringen AG CS T  Trainingsspringen
02.02.–05.02. Villach, Treffen (AUT) CSI AI  CSI1*, CSI3*, CSIYH1* incl. 8yo
02.02.–05.02. Offenburg (GER) CSI AI  CSI1*, CSI3*, CSIYH1*
03.02.–05.02. Bern NPZ BE CH O  B/R90, B/R95, R/N100, R/N105, R/N110,  

R/N115 und KP/B1, KP/B2, KP*
04.02. Rüti ZH CS T  Trainingsspringen
05.02. Corminboeuf FR CS T  Entraînement Saut
09.02.–12.02. Bülach ZH CS O  B70/B80, B95, R/N100, R/N105, R/N110, 

R/N115, R/N120, R/N125, R/N130
11.02.–12.02. Gossau ZH CC O   B1, B2, B3
12.02. Corminboeuf FR CS T  Entraînement Saut
12.02. Pampigny VD CS T  Entraînement Saut
14.02. Holziken AG CS T  Trainingsspringen
17.02.–26.02. Erlen TG CS O  17.–19.02.2017: B75, B80, B/R90, B/R95, 

R/N100, R/N105, R110, R115, R120, R125 
24.–26.02.2017: Sen100, Sen105, 
Sen110, Sen115, B/R90, B/R95, J110, 
J115, R/N115, N125, R/N135

19.02. Corminboeuf FR CS T  Entraînement Saut
22.02. Aarau AG CS T  Trainingsspringen
24.02.–05.03. Hildisrieden LU CS O  1. Wochenende: B90, R/N100, R105, R110, 

R115, R120, R125  
2. Wochenende: N110, N115, N120, N125, 
R/N130, R/N135, N140, N145

25.02.–26.02. Deisswil BE CD O/S  GA 03/40, GA 05/40, Gehorsamsprüfung 
Stufe 1 plus, Pony und Pferd, Gehorsams-
prüfung Stufe 1, Pony und Pferd, 
Gehorsams prüfung Stufe 2, Pony und Pferd, 
 Kombinierte Equipenprüfung GA 03/40 / 
80–90 cm

25.02. Rüti ZH CS T  Trainingsspringen
26.02. Corminboeuf FR CS T  Entraînement Saut
26.02. Biel/Bienne BE D D  Gymkhana
01.03. Oftringen AG CS T  Trainingsspringen
03.03.–05.03. Corminboeuf FR CS O  B60 - B80, R/N100 à 120
03.03.–05.03. Bern BE CD O  GA, L, M, S
04.03.–05.03. Rodersdorf SO CS O  B/R90, R/N100, R/N110, Stufe I B70,  

Stufe II B80
05.03. Pampigny VD CS T  Degré 1: 70–90 cm – degré 2: 90–100 cm –  

degré 3: 100–110 cm – degré 4: 110–120 cm
07.03. Holziken AG CS T  Trainingsspringen
08.03.–12.03. Oberriet SG CS O  B80, B/R100, B/R90, N140, R/N100, R/

N105, R/N110, R/N115, R/N120, R/N125, 
R/N130, R/N135

10.03.–12.03. Buchs ZH CD O  GA, L, M, S, Promotions- und Jungpferde-
prüfungen

10.03.–12.03. Volketswil ZH CD O  GA03, GA05, GA07, GA01, GA03
10.03.–12.03. Corcelles NE CS O/S  B70, B80, R/N100, R/N105, R/N110,  

R/N115, R/N120, R/N125, R/N130, R/N135
10.03.–12.03. Aarau AG CD O  GA, L, M
11.03.–12.03. Martigny VS CS O  B100, B105, B80, B85, R/N100, R/N105,  

R/N110, R/N115
11.03.–12.03. Corminboeuf FR CS O/S  P50 – 120, Challenges PSR, B Styles
11.03.–12.03. Avenches IENA VD CS O  B100 au style (2x), R100, R105
11.03.–12.03. Holziken AG CS O  B/R90, B/R95, R/N100, R/N105, R/N110,  

R/N115, R/N120, R/N125
11.03. Oftringen AG D D  Trainingsgymkhana
11.03.–26.03. Schaffhausen SH CS O  B75, B80, B/R90, B/R95, R100, R105, 

R110, R115, R120, R125, R/N100, R/N105, 
R/N110, R/N115, Sen100, Sen105, 
Sen110, Sen115

12.03. NPZ Bern BE D D  Pony Mounted Games, Paires U12, U14, 
Open

14.03. Cham ZG CS T  Trainingsspringen

15.03.–19.03. Sulgen TG CS O  B75, B80, B/R90, B/R95, R100, R110,  
R/N100, R/N105, R/N110, R/N115, R/N120, 
R/N130, Sen100, Sen105, Sen110, Sen115

18.03.–19.03. Laufen BL CD O/S  GA 01/40, GA 03/40, GA 05/40 und 
GA 07/40

18.03.–19.03. Winterthur ZH CC O/S  OKV Winter CC Trophy – CC B1 und CC B3 
je mit und ohne Stil

18.03.–19.03. Martigny VS CS O  B100, B105, B80, B85, R/N100, R/N105,  
R/N110, R/N115

18.03.–19.03. Münsingen BE CD O/S  GA 03/40, GA 05/40, GA 07/40, GA 09/40, 
L 11/40, Dressur am langen Zügel

18.03.–19.03. Cham ZG CS O/S  B80, B/R 90/95, R/N 100–120, OKV J-Cup 
Quali 110/115

18.03.–19.03. Schönenberg ZH CD O/S  GA 01/40, GA 03/40, GA 07/40, GA 09/40, 
Spezialprüfung Caprillistest

21.03.–26.03. Dielsdorf, Horsepark ZH CD O  CH-JP 04/60, CH-JP 06/60, GA 04/60, 
GA 06/60, Grand-Prix, Grand-Prix Kür, Inter-
médiaire I Kür, Junge-Reiter FEI Mannschaft, 
Junioren FEI Mannschaft, L 12/60, L 14/60, 
L 16/60, M 22/60, M 24/60, M 26/60, 
Ponys FEI Mannschaft, Prix-St. Georg, 
S 31/60 FEI-Y Vorbereitung, U-25 FEI Grand 
Prix (16–25)

21.03.–16.04. Müntschemier BE CS O  B60/80, STT Nachwuchs J110-N145, R/
N100-R/N130, N140

23.03.–26.03. Buchs ZH CS O  B75 – R/N135
24.03.–26.03. Evordes GE CD O  FB 02/60, FB 06/60, L 12/60, L 14/60, 

 Libre-à-la-carte, M 22/60, M 24/60, 
M 26/60, Prix St-Georges

25.03.–26.03. Birmensdorf ZH CD O  GA 01–09
25.03.–26.03. Martigny VS CS O  B100, B105, B80, B85, R/N100, R/N105,  

R/N110, R/N115
25.03.–26.03. Härkingen SO CS O/S  B70, B75, B/R90, R/N100, R/N110, Equipen
25.03. Rüti ZH CS T  Trainingsspringen
25.03.–26.03. Schleitheim SH CC O  CNC B1 – 1*, Geländestilprüfung
26.03. Langenthal BE D D  Gymkhana Pony Stufe 0-II Gymkhana Pferd 

Stufe I und II
29.03. Bern NPZ BE CS T  Trainingsspringen
29.03. Winterthur ZH CS T  Trainingsspringen
31.03.–02.04. Schwarzenburg BE CD O/S  FM1/HF1, FM2/HF2, FM3/HF3, FM-JP 01/40, 

GA 01/40, GA 03/40, GA 05/40, GA 07/40, 
GA 09/40, Kombinierte Equipenprüfung, 
L 11/40, L 13/40, M 21/40, M 23/40

01.04.–02.04. Martigny VS CD O  FB 03/40, FB 05/40, FB 07/40, L 11/40 
2013, L 13/40 2013, M 21/40 2013, 
M 23/40 2013

01.04. Bretzwil/Seewen/ D D  Gymkhana – Gymkhana Cup
 Hochwald/Lupsingen
01.04.–02.04. Kaiseraugst AG CD O/S  FM1/HF1 / GA 01/40, FM1/HF1 / JP 01/40, 

FM2/HF2 / GA 03/40, FM2/HF2 / GA 05/40, 
FM3/HF3 / GA 07/40, FM3/HF3 / GA 09/40, 
GA 01/40, GA 03/40

01.04. Zauggenried BE CA T  Trainingsfahren (Dressur und Hindernis-
fahren) / Detaillierte Informationen auf  
www.trainingsfahren.ch

01.04.–02.04. Oftringen AG D D  ZKV-Gymkhana-Trophy, Gymkhana FM/HF, 
Gymkhana und Bodenarbeit SVPK, Gym-
khana und Bodenarbeit für Pferde und Ponys

01.04.–02.04. Eiken AG CS O  B70, B75, B/R90, R/N100, R/N110
01.04.–02.04. Schaffhausen SH CD O/S  OKV CD-Quali Stufe 1–3, GA – L – M
01.04. Winterthur ZH CD T  Trainingsdressur
05.04. Bern NPZ BE CS T  Trainingsspringen
07.04.–09.04. Frauenfeld TG CCI OI  CIC1*
07.04.–09.04. Fenin NE CS O  B100, R100, R105, R110, R115, R/N120, 

R/N125 – Entrainements dimanche 
2 avril 2017

07.04.–09.04. Yverdon-les-Bains CS O  R/N 100 à R/N 135
07.04.–09.04. Hitzkirch LU CD O  GA/L/M/S
07.04.–09.04. Gettnau LU CS O  B70 / B80 (2 Stufen), B75 / B85 (2 Stufen), 

B100 Stil, ZKV Future Cup, R/N100,  
R/N105, R/N110, R/N115, R/N120, R/N125, 
R/N130

07.04.–09.04. Rüti ZH CS O/S  B/R90, R/N100 – 120, OKV-Cup-Quali 
Rayon Zentral

07.04.–09.04. Wil SG CD O/S  GA09/L11/L13/GA03/GA05/GA07/Equipen-
springen

07.04.–09.04. Frauenfeld TG CC O/S  CNC 1*, CNC B2, OKV Jump Green 70
08.04.–09.04. Sion VS CS O  B100, B105, B80, B85, Gymkhana, R/N100, 

R/N105, R/N110, R/N115
08.04.–09.04. Bättwil SO CD O  GA 02/60, GA 04/60, L 12/60, L 14/60
08.04.–09.04. Lully FR CD O/S  Epreuve pour cavaliers novices et CC, 

FB 03/40, FB 05/40, FB 09/40, L 11/40, 
L 13/40 Coupe Chammartin 2017
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Datum Ort Typ Modus Vorgesehene Prüfungen 
Date Lieu Type Mode Epreuves prévues

08.04.–09.04. Oftringen AG CA O/S  1-Sp. Derby Stufe 4 (BLMS) für Pferde, 
1-Sp. HF Stufe 4 (BLMS) für Pferde und 
Ponys, 1-Sp. HF Stufe 4 (BLMS) für Pferde 
ZKV-Fahrtrophy, 1-Sp. HF Stufe 4 (BLMS) für 
Ponys ZKV-Fahrtrophy, 2-Sp. Derby Stufe 4 
(BLMS) für Pferde, 2-Sp. Derby Stufe 4 
(BLMS) für Ponys, 2-Sp. HF Stufe 4 (BLMS) 
für Pferde und Ponys, Einsp, interne Vereins-
meisterschaft

08.04.–09.04. Hessigkofen SO D D  Pony Mounted Games, Individuals U17, 
Open und Selektion RWAS

08.04. Turbenthal ZH CV O  Voltigeturnier
09.04. Pfannenstiel, Meilen ZH D D  OKV-Patrouillenritt Sektor 4
13.04.–17.04. Yverdon-les-Bains VD CS O/S  Jeunes chevaux, B formation et B styles, 

RN 100 à 115, poneys
14.04. Avenches IENA VD CC O  CNC/B1, CNC/B1 Badminton Juniorencup, 

CNC/B2, CNC/B3, CNC/B3 Raiffeisen 
 Juniorencup

14.04. Avenches IENA VD CS O/S  P60, P60 – 90, Tour Argent PSR, P70,  
P80 – 110 Tour Or PSR, P90

15.04. Aesch BL CS T  Parcourstraining für alle Stufen, Jump Green 
Training

15.04.–23.04. Hasle-Rüegsau BE CS O  B70, B80, B/R90, B/R95, R/N100, R/N110, 
R/N115, R/N120, R/N125, R/N130

15.04.–17.04. Bern NPZ BE CA T  Trainingsfahren
15.04.–18.04. Gettnau LU CS O  B70, B80, B90, R/N100, R/N105, R/N110, 

R/N115, R/N120, R/N125
15.04.–17.04. Laupen BE CS O/S  B65, B70, B75, B80, B/R90, B/R95,  

Duathlon 90 cm, Equipenspringen,  
FM/HF 1, FM/HF 2, FM/HF 3

15.04.–23.04. Amriswl TG CS O/S  National: N130 bis N145 /  
Regional: R100 bis R125

17.04. Flums SG CS O/S  B70/80, BR90/100, R100, Derby
17.04. Schaffhausen SH CA O  Ein- und Zweispänner Hindernisfahren
18.04.–23.04. Neuendorf SO CS O  B80, B90/95, J 110, J 115, J 120, J 125,  

N 140, N 145, R 120, R 125, R/N 120,  
R/N 130, R/N135

19.04.–23.04. St. Gallen SG CH O/S  B/R90-B/R95, R/N100-R/N130, nat. Junioren 
4-Kampf, Jungpferdekurs, ev. B80-B85

20.04.–23.04. Bern NPZ BE CA O  Pferde + Ponys:1-Sp. L/M/S, 2-Sp. L/M/S, 
4-Sp. / Tandem L/M/S

21.04.–23.04. Delémont JU CS O  B100 licence style, R/N100, R/N105,  
R/N110, R/N115, R/N120, R/N125

21.04.–01.05. St-Blaise/Le Maley NE CS O  B75/B90, N140, N145, Poneys, J110 à 
J125, RN100, R/N105, R/N110, R/N115,  
R/N120, R/N125, R/N130, R/N135

21.04.–23.04. Yverdon-les-Bains VD CS O/S  RN 110 à 145, évtl Intercantonal Saut
21.04.–23.04. Sulgen TG CD O/S  GA 01/40 2013, GA 03/40 2013,  

GA 05/40 2013, L 12/60 2013,  
L 14/60 2013, OKV Dressurprüfung TdJ, 
OKV Einf. Reitwettbewerb, OKV Einsteiger-
dressur, OKV Führzügelklasse

21.04.–23.04. Münsingen BE CD O  ZKV Dressurchampionat, ZKV RB, ZKV R, 
ZKV RSM, kostümierte Plauschprüfung

22.04.–23.04. Granges VS CD O/S  GA 04/60, L 14/60, L 18/60, Libre à la 
carte niveaux FB/L, M 22/60, M 24/60

22.04. Basel Schänzli BS D D  FM Western Prüfungen open und greenhon 
(Showmanship at Halter, Trail, Horsemanship 
und Pleasure) sowie Rassenoffen Prüfungen 
Trail, Horsemanship und Pleasure Superhorse 
Prüfung inkl. PNW Meisterschaft Western

22.04. Muttenz BL D D  Patrouillenritt
22.04.–23.04. Eiken AG CC O  CNC B1, CNC B1 Badminton Juniorencup, 

CNC B2, CNC B3, CNC B3 WPR-Juniorencup
22.04.–23.04. Murten FR CS O/S  B70/75, BR90, Führzügelklasse, R100/R105, 

ZKV GreenJump
22.04.–23.04. Gretzenbach SO D D  RB, R, N / evt. nur Trainingsdressur
22.04. Liesberg Dorf BL CE O  EVG1 30 km, EVG2 46 km, EVG3 60 km,
23.04. Onex GE CD O/S  FB 02/60, FB 06/60, L 12/60 selon directives 

FGE
23.04. Aesch BL CS T  Parcourstraining für alle Stufen, Jump Green 

Training
23.04.–24.04. Bonaduz GR CD O  GA01, GA03, GA07, GA09
24.04.–28.04. Bern NPZ BE CS O  B100, JPP 4J, JPP 5J, R100, R/N110,  

R/N120, R/N130
26.04. Auw AG CS O  Jungpferdeprüfungen JPP 4J, JPP 5J, JPP 6J
27.04.–30.04. Bilten GL CS O/S  B80/B90, R100, R/N105, R/N110, R/N115, 

R/N120, R/N125, OKV Cup Rayon Ost
27.04.–30.04. Sins AG CS O  B 75 – R 130
28.04.–30.04. Granges VS CS O  B100, B105, B80, B85, N140, R/N105,  

R/N110, R/N115, R/N120, R/N125, R/N135
28.04.–30.04. Satigny GE CS O/S  B 100, B 80, B/R 100, B/R 100 Derby, B/R 

90, Hunter 100cm., Hunter 90cm., JPP 4J, 
JPP 5J, JPP 6J, JPP 7J, Jump Green, R/N 
100, R/N 110, R/N110 Derby, R/N 115

28.04.–30.04. Hindelbank BE CS O/S  2er Equipen mit Velofahrer, B75, B80, 
 Dragoner Championat, R100, R105, R/
N100, R/N105, R/N110, R/N115, R/N120

28.04.–30.04. Dietikon ZH CD O/S  L12 / L14 / GA01-GA07 / OKV Mann-
schaftsdressur / NOP Kürpokal L/M Kür

29.04.–07.05. Uster ZH CS O/S  01.05.2017: N155/GP QP-SM Elite 2017 
01.05.2017: N155/GP 
Épr. qualif. Champ. CH Elite 2017 
N125–150, B/R90/95, R100–125, OKV 
Cup-Quali Rayon Zentral

29.04.–30.04. Glovelier JU CD O/S  FB 03/40, FM/HF1 / FB 01/40, FM/HF1 / 
FM-JC 01/40, FM/HF2 / FB 03/40, FM/HF2 /  
FB 05/40, Epreuve à la carte

29.04.–30.04. Rothenfluh BL CD O  GA 03/40, GA 05/40, L 14/60, L 16/60, 
M 22/60

29.04.–30.04. Yverdon-les-Bains VD CS O/S  B styles et B, poneys
29.04.–30.04. Lugano TI CS O  B70, B80, B/R90, R/N100, R/N110, R/N120
29.04. Niederbüren SG D D  Feldtest für Freiberger / Haflinger
29.04.–30.04. Winterthur ZH CA S  OKV-Fahrcup-Quali Rayon 2 und 3,  

1-Sp & 2-Sp Kegelfahren
30.04. Thun BE D D  Patrouillenritt
30.04. Bern BE D D  Dressur/Western/Gymkhana/Springen/ 

Fahren/Fun-Disziplin
30.04. Curtilles VD D D  Pony Mounted Games, 1. Lauf Team SM, 

U12, U14, U17, Open, Ü27
30.04. Schaffhausen SH CW S  OKV Westerncup Quali
30.04. Stäfa ZH CE O  EVG1, EVG2, EL
01.05. Porrentruy/ CS O  B70, B80, B/R100, B/R90, R/N110
 Mont-de-Coeuve JU
01.05. Allschwil BL D D  Postenritt
03.05. Bern NPZ BE CS T  Trainingsspringen
04.05.–07.05. Münsingen BE CS O/S  B100, B70, B80, B85, B/R90, B/R95,  

B/R/N Spezialprüfung 3er Equipen, R100, 
R105, R110, R115, R/N120, R/N125,

04.05.–07.05. Hitzkirch LU CS O/S  B90/95, R/N 100–135
04.05.–07.05. Gossau ZH CD O  GA 02/60, Grand-Prix, Intermédiaire I, 

L 12/60, L 14/60, M 22/60, M 26/60,  
Prix-St. Georg

05.05.–07.05. Burgdorf BE CS O/S  2er Equipen, B70, R100, R105, R110, 
R115, R120, R125, R130, R135

05.05.–07.05. Niederrohrdorf AG CD O  GA 01 / GA 02 / GA 03 / GA 04 / GA 05 / 
GA 06 / GA 10 L 12 / L14

06.05.–07.05. Delémont JU CD O/S  CH-JC 03/40, CH-JC 05/40, CH-JC Matériel, 
FM/HF 1 FB 01/40, FM/HF 1 FM-JC 01/40, 
FM/HF 2 FB 03/40, FM/HF 2 FB 05/40,  
FM/HF 3 FB 07/40 , FM/HF 3 FB 09/40,  
L 14/60, M 22/60, M 24/60

06.05.–14.05. La Chaumaz GE CS O/S  B/R100, B/R90, P70, P80, P90, P100, 
P110, P115, P120, P125, PSR ARGENT, 
PSR OR, R/N110, R/N115, R/N120, R/N125, 
R/N130, R/N135,

06.05.–07.05. Losone TI CD O  GA 01/40, GA 03/40, GA 05/40, L 12/60,  
L 14/60, M 22/60

06.05.–07.05. Langenthal BE CD O  RB/Youngster/RZKV/RSM
06.05.–07.05. Sempach Lu D D  Gymkhana, Holzrücken und Zugprüfung
06.05. Hessigkofen SO D D  Gymkhana
06.05.–07.05. Baar ZG CC O/S  CCB1, CC B2, Badminton B1-CC-Junioren-

cup, OKV Jump Green & Style 80, Gelände-
stilprüfung

06.05.–07.05. Bad Zurzach AG CS O/S  B70/80/90, Einlaufprüfung OKV Cup, 
OKV Vereins-Cup 1. Quali. Rayon West,  
R/N100, R/N110, S / Dragoner

06.05.–07.05. Thayngen SH CD O  OKV Tag der Jugend Quali, sowie GA’s
06.05.–07.05. Weinfelden TG CS O  R/N100, R/N105, B/R90, B/R95, OKV-

Jump-Green 70, Senioren
07.05. Wintersingen BL D D  Patrouillenritt
07.05. Hessigkofen SO D D  Patrouillenritt
09.05. Avenches IENA VD CS O  Epreuves Promotion Jeunes Chevaux JPP 

4J, JPP 5J, JPP 6J
09.05.–14.05. Rüti-Winkel ZH CS O/S  B70, B/R 95, R/N 100, 105, 110, 115, 120, 

125, 130, OKV Cup-Quali Rayon West, 
OKV Jump Green 70

10.05.–14.05. Saignelégier JU CS O  14.05.2017: N155/GP Épr. Qualif. Champ. 
CH Elite 2017 
14.05.2017: N155/GP QP-SM Elite 2017

12.05.–14.05. Biel-Benken BL CD O/S  Einfacher Reitwettbewerb, Führzügelklasse, 
GA 02/60, GA 04/60, GA 08/60, L 14/60, 
L 16/60, M 22/60, M26/60, St. Georg

12.05.–14.05. Bettlach SO CS O  B70, B75, B/R90, B/R95, JPP 4J, JPP 5J, 
R/N100, R/N105, R/N110, R/N115

12.05.–14.05. Hildisrieden LU CS O  B70, B75, B/R90, B/R95, R/N100, R/N 105, 
R/N110, R/N115, R/N120, R/N125

12.05.–14.05. Sursee LU CD O/S  CH-JP Material, CH-JP 04/60, CH-JP 
06/60, GA 03/40, GA 05/40, GA 08/60, 
L 12/60, L 14/60, L/M Kür Cup Xenos, 
Dressurprüfung TdJ, Einsteiger Dressur, Ein-
facher Reitwettbewerb, Führzügelklasse

12.05.–14.05. Horn TG CS O/S  90/100/110/130/140
12.05.–14.05. Oberbüren SG CA O/S  Einspänner L, Zweispänner L, OKV-Fahrcup 

Quali Rayon 1, OKV-Fahrchampionat, Pony 
L/M/S, Einspänner M/S, Zweispänner M/S

13.05.–14.05. Riddes VS CS O  FM1/HF1 – FM2/HF2 – FM3/HF3 – B70 – 
B80 – B90 – R/N 105 – RN/110 –  
R/N115 – R/N120

13.05.–14.05. Losone TI CS O  B70, B80, B/R90, R/N100, R/N110, R/N120



—  Verans ta l tungen  —

48 «Bulletin» 01 / 16.01.2017

13.05.–14.05. Brugg AG CH O/S  B/R90, B/R95, FM/HF1 GA 01/40 2013, 
FM/HF1 JP 01/40 2003, FM/HF2 GA 03/40 
2013, FM/HF2 GA 05/40 2013, FM/HF3 
GA 07/40 2013, FM/HF3 GA 09/40 2013, 
R/N100, R/N105, R/N110, R/N115, Sen100, 
Sen105, Sen110, Sen115

13.05. Humlikon ZH D D  Patrouillenritt und Gymkhana
14.05. Puidoux VD CD O  FB 03/40, FB 05/40, L 12/60, L 14/60, 

M22/60
17.05.–21.05. Bülach ZH CC O/S  17.5. Geländestilprüfung + 20./21.5. CC-

Prüfungen, Badminton B1 CC-Juniorencup, 
Jump Green & Style 80

18.05.–21.05. Gingins VD CS O  B100, B70–80, B80–90, R/N105, R/N110, 
R/N115, R/N120, R/N125, R/N130, R/N135

19.05.–21.05. Hasle-Rüegsau BE CD O/S  Equipenprüfung Dressur & Gymkhana, 
GA03/40, GA05/40, GA07/40, GA 09/40, 
L14/60, L16/60, L-Kür, M-Kür

19.05.–21.05. Bern NPZ/ CS O  B90, B95, N140, R100, R105, R110, R115,
 KRV Bolligen BE   R120, R125, R/N130, R/N135
19.05.–21.05. Horn TG CS O/S  90/100/110/130/140, OKV Cup-Quali Rayon-

Nord, OKV-J-Cup 110/115 und 120/125
20.05.–21.05. Bevaix/Plan-Jacot NE CH O/S  B100, B70, B80, Épreuve combinée B1, 

Épreuve spéciale Costumée par équipe de 
2 cavaliers/chevaux, Épreuve spéciale 70ème, 
Épreuve spéciale FER Jump Green, 
FB 03/40, L 11/40, Libre à la carte FB/L,  
R/N100, R/N105, R/N110, R/N115

20.05.–21.05. Tenniken BL CS O  B70/B80/B90, R/N100, R/N110, Sen100, 
Sen105, Sen110, Sen115

20.05.–21.05. Avenches Haras VD CD O  FM1, FM2, FM3, FB, L, M éventuellement 
promotions jeunes chevaux 4 et 5 ans 
Coupe Chammartin 2017

20.05. Zauggenried BE CA T  Trainingsfahren (Dressur, Hindernisfahren 
und trainieren an Geländehindernissen) / 
Detaillierte Informationen auf www.trainings-
fahren.ch

20.05.–21.05. Hasle – Rüegsau BE CH S  ZKV Pony I, Pony II, Pferd I, Pferd II, Equipen 
FM/HF I, FM/HF II, FM/HF III, SVPK Pony I, 
Pony I+, Pony II, Führzügel

20.05. Schüpfheim LU CS S  FM1/HF1, 70cm, FM2/HF2, 80cm, FM3/
HF3, 90 cm

20.05.–21.05. Aadorf TG CD O/S  GA01, GA03, GA07, GA10, OKV Mann-
schaftsdressur

20.05.–21.05. Merenschwand AG CS O  FM/HF, B/R/N 80–110, Sen
20.05.–21.05. St. Gallen SG CV O  L/B/BJ/ Einzel und Doppel mit OKV-Voltige-

Vereinscup
20.05. Grüsch GR D  O  Feldtest
21.05. Delémont JU CA S  Promotion 3 ans, Promotion 4–5 ans, 

 Promotion 6–7 ans
21.05. Arnex s/Orbe VD CA T  Maniabilité 1–2 chevaux, Derby 1–2 chevaux
21.05. Satigny GE D D  Pony Mounted Games, 2. Lauf Team SM, 

U12, U14, U17, Open, Ü27
21.05. Oberstammheim ZH CA O  OKV Fahrcup-Quali Rayon 2 und 3
21.05. Seon AG D S  Patrouillenritt
21.05. La Chaumaz GE CD O  FB-04/60 / FB-08/60 / L-14/60 / qualifica-

tives Championnat Genevois de Dressage
22.05. Wädenswil ZH CS O  Jungpferdeprüfungen 4./5. und 6 jährige 

Pferde
23.05.–28.05. Wädenswil ZH CS O/S  B70 – N145, Einlaufprüfung, Dragoner-

championat
24.05.–28.05. Aarberg BE CS O/S  28.05.2017: N155/GP QP-SM Elite 2017 
     28.05.2017: N155/GP Épr. qualif. Champ. 

CH Elite 2017
24.05.–25.05. Wolfwil SO CS O/S  B60, B70, B/R90, B/R95, R/N100, R/N105, 

R/N110, Vereins-Challenge
24.05.–28.05. Altstätten SG CS O/S  B70 bis R/N125, OKV-Cup Quali Rayon Ost, 

OKV J-Cup 110/115 und 120/125
25.05.–28.05. Möhlin AG CS O/S  B/R90, Interner Vereinscup UFKV Möhlin,  

R/N100, R/N105, R/N110, R/N115, R/N125, 
R/N130

25.05.–28.05. Chavannes-de-Bogis VD CS O/S  B100, B70 – B80, N140, N145 Summer 
Classic 2016, Relais costumé B80, R/N105, 
R/N110, R/N115, R/N120, R/N125, R/N130, 
R/N135

25.05.–28.05. Oftringen AG CD O/S  GA 03/40, GA 05/40, GA 08/60, GA 10/60, 
L 12/60, L 14/60, L 16/60, M 22/60, 
M 26/60, M28/60, Swiss Juniors Cup

25.05. Marsens FR CS O/S  P, B
25.05. Gümmenen BE CS O/S  2 × FM1/2/3, 2 × BR90
25.05.–28.05. Würenlos AG CS O  B70/B80, B75/B85, B/R90, B/R95, R/N100, 

R/N105, R/N110, R/N115, R/N120
26.05.–28.05. La Chaux-de-Fonds,  CS O  B 100 Style, R/N 100, R/N 105, R/N 110,
 Manège Finger NE    R/N 115, R/N 120
26.05.–28.05. Zell LU CH O/S  B/R90, B/R90, R/N100, R/N100, R/N110,  

R/N110, Showprüfung Equipen, ZKV Fahr 
Trophy Pferd + Pony, Green Jump, Senioren 
oder Dragonerchampionat

26.05. Bilten GL D S  Feldtest
27.05.–28.05. Plaffeien FR CA O/S  Hindernisfahren Stufe 4 BLMS 1- + 2-Spän-

ner; Punktefahren Stufe 4 LMS 1- + 2-Spän-
ner; Springen FM1/HF1, FM2/HF2, FM3/HF3

27.05.–28.05. Kriessern SG CH O/S  Feldtest, OKV Fahren-einlaufprüfung, 
OKV Fahrcup Rayon 1, Offroad-Kjöring

27.05.–28.05. Oberstammheim ZH CD O  OKV CD-Quali, M22
27.05. Muolen SG D D  OKV Patrouillienritt Sektor 5
28.05. Puidoux VD CD O  FB 05/40, Libre à la carte, L 12/60, 

M 22/60, M24/60
28.05. Bilten GL CH S  Springen/Dressur
28.05. Klingnau AG D D  Normale Klasse/Führzügelklasse
29.05. Wädenswil ZH CH O  Jungpferdeprüfungen für 4-/5- und 6-jährige 

Pferde
31.05.–11.06. Vandoeuvres GE CS O/S  11.06.2017: N155/GP Épr. qualif. Champ. 

CH Elite 2017 
11.06.2017: N155/GP QP-SM Elite 2017  
B 70; B 80; B 100 Style; BR 100; R 110; 
R 115; R 120; R 125; R 130; R 135; N 120; 
N 125; N 130; N 135; N 140; N 145

01.06.–04.06. St. Gallen SG CSI OI  CSIO5*
01.06.–05.06. Zug ZG CS O  01.06.2017: N155/GP QP-SM Elite 2017  

01.06.2017: N155/GP Épr. qualif. Champ. 
CH Elite 2017

01.06.–04.06. Prangins VD CDI OI  CDIAm, CDIJ, CDIP, CDIY
01.06.–05.06. Plaffeien FR CS O/S  Equipenspringen, B, R, Spezialprüfungen
01.06.–03.06. Frauenfeld TG CS O  Senioren100–115, BR90, RN100–120,  

OKV Cup Quali Rayon Nord
02.06.–04.06. Corcelles NE CS O/S  B/R100, N140, R/N110, R/N115, R/N120, 

R/N125, R/N135
02.06.–04.06. Curio TI CS O  B75, B80, B90, B95, B/R95, R/N100, R/

N105, R/N110, R/N115, R/N120, R/N125
02.06.–04.06. Cureglia TI CD O  GA,L,M,S,GP
02.06.–05.06. Worben BE CS O/S  4er Equipenspringen mit Warteraum,  

B75/B85, B85/B95, JPP 4J, JPP 5J, R100, 
R105, R110, R115, R120, R125

02.06.–05.06. Diepoldsau SG CS O  B70 – R115
02.06.–05.06. Fehraltorf ZH CS O  B85/95, R/N105–135, OKV-Juniorenverein-

cup Rayon West
02.06.–03.06. Frauenfeld TG CA O  VP für L/M/S Pony und Pferde 1er, 2er, 4er
03.06.–05.06. Bubendorf BL CS O/S  B70/B80, B/R90, R/N100, R/N105, R/N110, 

R/N115, Apfelhauet
03.06.–05.06. Poliez-le-Grand VD CS O/S  BR70, BR80, BR90, B100, R/N100, R/N105, 

R/N110, R/N115, R/N120, R/N125
03.06.–05.06. Langenthal BE CS O  B75/B80, B75/B80, B/R90, B/R95, R100, 

R110
03.06.–04.06. Diesse BE CD O  M & S
03.06.–05.06. Ettiswil LU CS O/S  B70/B75, B80/B85, B/R90, B/R95 Spezial-

prüfung 3er Equipen 100cm, R100, R105, 
R110

03.06.–05.06. Birmenstorf AG CS O/S  B70/B80, B/R90/95, 2er Equipen-Springen, 
R/N100/105, RN110/115

03.06.–04.06. Frauenfeld TG CD O  GA – M, OKV CD-Quali Stufe 1–3
03.06.–05.06. Saignelégier JU CS O  STT J110, J115, J120, J125, R/N130,  

R/N135, P100, P105, P110, P115, P120, 
P125, P70, P80, P90

04.06. Lausen BL CD O  GA 03/40, GA 05/40, GA 07/40
04.06. Lenzburg AG D D  Patrouillenritt
05.06. Bellelay BE CA O  PROM FM Fahren Kat.1 3J, PROM FM Fah-

ren Kat.2 4-/5J, PROM FM Fahren Kat.3 
6-/7J

05.06. Laufen BL CS O  B70 B80, B/R 90, B/R 95
05.06. Bern NPZ BE CC T  Trainingscross
07.06. Basel Schänzli BS CS O  JPP 4J, JPP 5J, JPP 6J, JPP 7J
08.06.–11.06. Bern BE CVI OI  CVI3*, CVI2*, CVIJ2*, CVIJ1*
08.06.–11.06. Werdenberg SG CS O  B70-R/N135
09.06.–18.06. Delémont JU CS O  B100, B70, B80, JPP 4J, JPP 5J, JPP 6J, 

N140, R/N100, R/N105, R/N110, R/N115, 
R/N120, R/N125, R/N130, R/N135

09.06.–11.06. Thörigen BE CS O/S  2er Equipen Komb, 3er Equipen, B70/
B80,B/R90, Hypona-Cup, KP/B1, R100/105, 
R110/115

09.06.–11.06. Pfannenstiel, Meilen ZH CS O  B/R80/90, B/R85/95, R/N100, R/N105, R/
N110, R/N115, R/N120, R/N125, R/N130, 
R/N135, OKV Cup Quali Rayon Zentral

09.06.–11.06. Würenlingen AG CS O/S  JPP4, JPP5, JPP6, B/R90, R/N100, R/N110, 
R/N120, OKV Cup Quali Rayon West

10.06.–11.06. Schleitheim SH SM/ O  Schweizermeisterschaft Concours Complet 
  CC-J    Junioren  

Championnat Suisse Concours Complet 
Juniors  
CNC B1, B3, 1*, B1-Badminiton  
CC Juniorencup

10.06.–11.06. Engollon NE CS O/S  B80, B90, Epreuve Familiale, Prix des sec-
tions affiliées à l’AEN, R100, R105, R/N110, 
R/N115, R/N120, R/N125, Finale Champion-
nat Neuchâtelois B, R, RN

10.06.–11.06. Basel Schänzli BS CS O/S  B70/B80/B90, B75/B85/B95, R/N100,  
R/N105, R/N110, R/N115, R120, R125, 
R130, R135, R-Challenge

10.06. Gebenstorf AG D D  ZKV Gymkhana Trophy
10.06.–11.06. Holziken AG CD O  GA 01, GA 03, GA 05 M26/60 zählt zum 

VSCR M- und M-Amateur Dressur-Cup 
2017 Prix St. Georg zählt zum VSCR S- und 
S-Amateur-Cup 2017

Datum Ort Typ Modus Vorgesehene Prüfungen 
Date Lieu Type Mode Epreuves prévues

Datum Ort Typ Modus Vorgesehene Prüfungen 
Date Lieu Type Mode Epreuves prévues
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10.06. Zauggenried BE CA T  Trainingsfahren (Dressur und Hindernisfahren)/ 
Detaillierte Informationen auf www.trainings-
fahren.ch

10.06. Appenzell AI CS O  B80, B85, B/R90, B/R95, B/R100
10.06. Henau SG CW D  OKV-Westerncup Quali
10.06.–11.06. Homburg TG CS O/S  B 70/80, B/R 90, R/N 100, R/N 110,  

OKV-Cup Quali Rayon Nord
10.06. Davos Dorf GR D D  OKV-Patrouillenritt Sektor 6
11.06. Avenches IENA VD CS S  IENA Horse Trials – Military Garden – Derbys 

B80 Formation, B/R90, R/N110 (entraîne-
ments le lundi 5. et le mardi 6.6.2017)

11.06. Puidoux VD CS O  B65, B70-B80 (à choix), B/R90, B/R95
11.06. Gebenstorf AG CS O/S  Springen B60 und FM/HF, Gymkhana, 

Rückeprüfungen
11.06. Wahlendorf BE D D  Patrouillenritt mit Gymkhana am Ziel
11.06. Bätterkinden BE D D  Pony Mounted Games, 3. Lauf Team SM, 

U12, U14, U17, Open, Ü27
14.06.–18.06. Estavayer-le-Lac FR CS O/S  B100 – épreuve au style, B95, JPP 4J, 

JPP 5J, JPP 6J, N120, N125, N130, N135, 
N140, R100, R105, R110, R115, R125,  
R/N110, R/N115, R/N120, R130, R135 
Champ FR J&Y

14.06.–25.06. Grüningen ZH CD O/S  CH-JP 04/60, CH-JP 06/60, CH-JP Material, 
GA 02/60, Grand-Prix, Grand Prix Kür, S1, 
St. Georg, Intermédiaire I, Swiss Junior Cup, 
L 12/60, L 14/60, M 22/60, M 24/60, NOP-
Kürpokal / L + M Kür / 40, OKV CH-Meister-
sch. L 12/60, OKV CH-Meistersch. L 14/60, 
OKV Stufe I / GA 01/40, OKV Stufe I / 
GA 04/60, OKV Stufe II / GA 05/40, 
OKV Stufe II / GA 08/60, OKV Stufe III / 
L 11/40, OKV Stufe III / L 14/60

15.06.–18.06. Sion VS CS O  B80/B85 / B100/B105 / RN100/RN105 / 
RN110/RN115 / RN102/RN125 / RN130/
RN135 / N140/N145 / Poneys (P70 à P125)

15.06. Dagmersellen CS O  Prom. 4-jährig, Prom. 5-jährig, Prom. 6-jäh-
rig, R105

16.06.–18.06. Sand-Schönbühl BE CS O  B80, R100, R105, R110, R115, R/N110,  
R/N115, R/N120, R/N125, R/N130 Raiff-
eisen Grand Prix

16.06.–18.06. Ruswil LU CS O/S  B75, B80, B/R90, B/R95, Buholz Challenge, 
R/N100, R/N105, R/N110, R/N115, R/N120, 
R/N125

16.06.–18.06. Lenzburg AG CD O  GA 02/60, GA 04/60, JP 04/60, 2016, 
L 12/60, L 14/60, M 22/60, M 24/60

16.06.–18.06. Balzers (LIE) CS O  B70-R/N125 + OKV Cup Quali Rayon Ost
16.06.–18.06. Dietikon ZH CS O  B70 – R/N115, Senioren, OKV-Coupe-Quali 

Rayon West
16.06.–18.06. Elgg ZH CS O  B/R 90/95, R/N 100/105, R/N 110/115, R/N 

120/125, R/N 130/135
16.06.–18.06. Fehraltorf ZH CA O/S  Pferde 1&2Sp L/M/S, Pony 1&2-Sp L/M/S, 

Tandemprfg, Multitest, OKV Fahrcup-Quali 
Rayon 2

17.06.–18.06. St-Blaise/ CD O/S  Epreuve de débardage, FB 01/40, FB 03/40,
 Les Fourches NE    FB 05/40, FB 07/40, FB 09/40, JC 01/40
17.06. Basel Schänzli BS CD O/S  Einfacher Reitwettbewerb, Einsteigerdressur, 

Führzügelklasse, Gehorsamprüfung, GA 
01/40, GA 03/40, GA 05/40, GA 07/40,

17.06.–18.06. Signy s/Nyon VD CH O  B100, B80/90, B/R90/100, Derby B/R90, 
Derby R/N100, Derby R/N110, Jump Green 
degré 1, R/N100, R/N105, R/N110, R/N115, 
R/N120, R/N125, éventuellement dressage

17.06.–18.06. Sumiswald BE CS O/S  B65/B75, B70/B80, B/R90, B/R95, Green 
Jump 80cm, R100, R110, Ablösespringen 
B70 oder B/R90

17.06.–18.06. Amlikon TG CS O  B70/B80, B/R 90/95, OKV Jump Green 70, 
Derby

17.06.–18.06. Chur GR CD O/S  OKV Tag des Jugend Quali, GA, Caprilli
17.06. Affoltern am Albis ZH D D  OKV-Patrouillenritt Sektor 1
17.06.–18.06. Ecublens VD CC O/S  B1 / B2 éventuellement Derbies
17.06. Haras National CA O/S  Championnats fribourgeois Epreuve Libre 
 Avenches FR     maniabilité 1–2 chevaux / poneys ouvert 

aux brevets LMS Epreuve derby 1–2 che-
vaux / poneys ouverts aux brevets LMS

18.06. Onex GE CD O/S  FB 04/60, FB 08/60, L 14/60  
selon directives FGE

18.06. Möhlin AG D D  Patrouillenritt
21.06. Balsthal SO CS O  JPP 4J, JPP 5J, JPP 6J
22.06.–25.06. Cheseaux s/Lausanne VD CS O/S  25.06.2017: N155/GP Épr. qualif. Champ. 

CH Elite 2017  
25.06.2017: N155/GP QP-SM Elite 2017

22.06.–25.06. Payerne VD CS O/S  B100, B80, B90, Epreuve spèciale relais 
attelage/saut , JPP 4J, JPP 5J, N140, N145 
Raiffeisen Summer Classic, Par équipe de 
2 cavaliers 90 cm, B/R/N, R100, R105, 
R110, R115, R120, R125, R/N120, R/N125, 
R/N130, R/N135

22.06.–25.06. Lenzburg AG CS O  B/R90, B/R95, R110, R115, R120, R125,  
R/N105, R/N115, R/N125, R/N135,  
Interne Vereinsprüfung

22.06.–25.06. Maienfeld GR CS O  B70-B95, R/N 100-R/125

22.06.–25.06. Schaffhausen SH CS O  B/R 90, B/R95, R/N105, R/N105, R110, 
R115, R/N115, R/N115, R/N120, R/N125, 
R/N130, R/N135, N140, N145, OKV-R-
Championat mit CH-Meisterschaft Springen

23.06.–25.06. Tavannes BE CS O/S  B100, B/R90, JPP 4J, JPP 5J, JPP 6J, R/
N100, R/N105, R/N110, R/N115, R/N120, 
Saut FM/HF1, Saut FM/HF2, Saut FM/HF3, 
Six Barres

23.06.–25.06. Rothenfluh BL CS O  B80/90, R/N100, R/N110, R/N120,  
ZKV-Future-Cup, Balimpex-Cup

23.06.–25.06. Lostorf SO CD O/S  CH-JP04/60 Ausgabe 2016, CH-JP06/60, 
CH-JP Material, GA02/60, GA04/60,  
GA 06/60, GA 08/60, L12/60, L14/60, 
L-/M-Kür Ausgabe 2009

23.06.–25.06. Müntschemier BE CS O  B75/B90, R100 – R135
23.06. Fehraltorf ZH D D  Feldtest für dreijährige Pferde
23.06. Rickenbach ZH D D  Feldtest
24.06.–25.06. Kloten ZH SM/ O  Schweizermeisterschaft Concours Complet
  CC-Y   Junge Reiter  

Championnat Suisse Concours Complet 
Jeunes Cavaliers

24.06.–25.06. Le Chalet-à-Gobet,  CD O  GA 04/60, GA 06/60, L 12/60 édition 2013,
 Lausanne VD    L 14/60 édition 2013, L 18/60 édition 2013, 

M 22/60 édition 2014, M 26/60 édition 
2013, Prix-St. Georg, S1/60 édition 2014, 
Spécial:Libre en musique, Swiss Junior Cup

24.06.–25.06. Lugano TI CS O  B70, B80, B/R90, R/N100, R/N110, R/N120
24.06.–25.06. Riggisberg BE CS O/S  B70, B80, B/R100, B/R105, B/R90, Einlauf-

prüfung Dragoner Championat, R/N110
24.06. Altstätten SG CE O  EVG1, EL
24.06.–25.06. Altstätten SG CA O/S  reduzierte Vollprüfung 1-, 2-spänner L/M/S, 

Fahrcup-Quali Rayon 1
24.06.–25.06. Uster ZH CV O  Alle Kat., einzel und Doppel, OKV Voltige 

Vereinscup Quali
24.06.–25.06. Wetzikon ZH CS O/S  Derby, Horse&Dog, B/R80–100, KP Fahren/

Springen, OKV Coupe-Quali Rayon Nord
24.06.–25.06. Bülach ZH D D  Trail, Bodenarbeit, Geländestrecke, Kat. 

L/M/S
24.06. Rickenbach Sulz ZH D D  Fohlenschau für Warmblutfohlen mit Vorse-

lektion Suisse Elite Fohlenauktion Galgenen
24.06.–25.06. Birchwil – Nürensdorf ZH CC O/S  OKV Jump Green 70, Komb. B1 (Springen/

Cross), CNC/B1, Badminton B1-Junioren-
cup, CNC/B2, CNC 1*, SM CC YR

25.06. Witterswil SO CA S  PNW-Meisterschaft und FSGB Vereinsmeis-
terschaft Stufe 4 BLMS Ponys/Pferde

27.06. Bern BE CS O  Promotion Jungpferde JPP 4J, JPP 5J
28.06.–02.07. Poliez-Pittet VD CS O/S  02.07.2017: N155/GP Épr. qualif. Champ. 

CH Elite 2017 
02.07.2017: N155/GP QP-SM Elite 2017

29.06.–02.07. Wil SG CS O/S  SEN100/105/110/115, B/R90/95, R/
N100/105/110/115/120/125, Derby R/
N110, OKV-Cup-Quali Rayon Nord

30.06.–02.07. Basel Schänzli BS SM/CD O  Schweizermeisterschaft Dressur Elite  
Championnat Suisse Dressage Elite

30.06.–02.07. Basel Schänzli BS SM/ O  Schweizermeisterschaft Dressur U25
  CD-U25   Championnat Suisse Dressage U25
30.06.–02.07. Basel Schänzli BS SM/ O  Schweizermeisterschaft Dressur Junge Reiter
  CD-Y   Championnat Suisse Dressage Jeunes 

Cavaliers
30.06.–02.07. Basel Schänzli BS SM/ O  Schweizermeisterschaft Dressur Junioren
  CD-J   Championnat Suisse Drerssage Juniors
30.06.–02.07. Basel Schänzli BS SM/P D O  Championnat Suisse Drerssage Poney  

Schweizermeisterschaft Dressur Pony
30.06.–02.07. La Chaux-de-Fonds,  CS O  B100 Style, B75–90, R/N105, R/N110, 
 Cerisier NE    R/N115, R/N120, R/N125
30.06.–02.07. Balsthal SO CS O/S  B70/B85, R100, R110, R115, R/N120,  

R/N125, R/N130, R/N135
30.06.–02.07. Thun BE CS O/S  B/R/N
30.06.–02.07. Werdthof BE CS O/S  Kombinierte 2er Equipe, B/R90, B/R 95,  

B/R 100, B/R 105, 2er Equipenspringen, 
B75 & B85, B80 & B90, R/N110, R/N 115

01.07.–02.07. Tavannes BE CA S  Gymkhana Degré I / Degré II, Gymkhana off., 
Degré I chev. FM/HF de 3 et 4 ans, degré II 
chev. FM/HF de 5 ans et + Prom Attelage 
cat. 1 3 ans, Prom Attelage cat. 2 4 ans, 
Prom Attelage cat. 3 5–/6 ans

01.07.–02.07. Satigny GE CA O/S  Samedi épreuves de maniabilité et  
derby degré 4 catégorie BLMS –  
Dimanche épreuves officiel dressage – 
maniabilité 1 – 2 – 4 chevaux / poneys + 
MB4 + épreuve de formation degré 4 cat. B 
dressage – maniabilité

01.07.–02.07. Le Chalet-à-Gobet,  CD O/S  FB03/40, FB05/40, FB 08/60, FB 10/60, 
 Lausanne VD     Kür en musique, L12/60, L18/60, M22/60, 

M25/60, Prix St-Georges, S1/60, 
Swiss Juniors Cup

01.07.–02.07. Bioley-Magnoux VD CS O/S  B100 style AVSH, B70 formation AVSH, B80 
formation AVSH, B90, R/N 100, R/N105,  
R/N110, R/N115, FM1/HF1, FM2/HF2, FM3/
HF3, Jump green et Américaine par équipe.

01.07.–02.07. Eiken AG CS O  B/R90, R/N100, R/N105, R/N110, R/N115, 
R/N120

Datum Ort Typ Modus Vorgesehene Prüfungen 
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01.07.–02.07. Andelfingen ZH CH O  Komb. B1 / SEN / RN120 /125 / RN105 / 
RN110 / RN115 / OKV-Jcup 110/115 / OKV 
Jump Green & Style 80

01.07. Dielsdorf ZH CE O  CEN*, EVG1, EVG2,EVG3, EVG4 (ev. 
8.07.2017)

01.07.–02.07. Maur ZH CD O  GA01, GA03, GA05, GA07
01.07.–03.07. Buchs ZH CS O/S  B75 – R/N115, Derby, Jungpferdeprüfungen
01.07.–02.07. Sargans SG CS O  B70/80, BR90/100, R/N100 – 115
01.07.–02.07. Zug/Baar ZG VK O  Kategorien Junioren A/B, Ewachsene, 

 Einsteiger
02.07. Münsingen BE D D  Pony Mounted Games, Paires Deutschschweiz
02.07.–09.07. Dielsdorf ZH CH O/S  OKV Tag der Jugend, OKV kombinierte Prü-

fung B1, R/N 100/105/110/115, OKV-J-Cup 
110/115, B/R 95/100, B65/80, B70/85

05.07.–09.07. Lignières NE CS O/S  09.07.2017.: N155/GP Épr. qualif. Champ. 
CH Elite 2017 
09.07.2017: N155/GP QP-SM Elite 2017 
B100, B70/B85, Knock Out R/N110, 
Youngster Summer Classic, N145, N155, 
R105, R110, R115, R120, R125, R130,  
R/N120, R/N125, R/N130, R/N135

05.07.–09.07. Turbenthal ZH CS O  R105, R110, R120, R125, N115, N125, 
N135, N140, OCC-Final

06.07.–09.07. Kandersteg BE CS O/S  B75, B/R90, R100, R105, R110, R115, 
R120, R125, R/N100, R/N105, R/N110, R/
N115, R/N120, R/N125, Equipen Ride & 
Bike, Edelweiss-Tour

06.07.–09.07. Beromünster LU CS O/S  B80/90, R100, R105, R110, R115, R120, 
R125, Luzerner Kantonsmeisterschaft

07.07.–09.07. Wädenswil ZH SM/ O  Schweizermeisterschaft Springen 
  CS-   Jeunes Cavalliers, Junioren, Children 
  Y/J/Ch    Championnat Suisse Saut Jeunes Cavalliers, 

Juniors, Children
07.07.–16.07. Bulle FR CS O/S  B60 B80, B65 B85, B/R90, B/R95, B100 

Style, R110, R120, Champ.FR Chevaux CH
07.07.–09.07. Zauggenried BE CA O/S  Vollprüfungen Pony/Pferde 1-/2-/4-spännig/

Tandem (L/M/S); Diverse freie Prüfungen 
Fahren Pony/Pferde (B/L/M/S); Freie Prüfung 
Marathon als Einzelprüfung (Fahren) Pony/
Pferde 1-/2-/4-spännig/Tandem (B/L/M/S); 
Multitest (MB4) Fahren mit Lizenzprüfung; 
Feldtest Fahren/Reiten; Junioren Trophy.

07.07.–09.07. Wangen an der Aare BE CD O/S  FM1/HF1, FM-JP 01/40 (Ausgabe 2003), 
FM1/HF1 GA 01/40 (Ausgabe 2013),  
FM2/HF2, GA03/40 (Ausgabe 2013),  
FM2/HF2, GA05/40 (Ausgabe 2013),  
FM3/HF3, GA07/40 (Ausgabe 2013),  
FM3/HF3, GA09/40 (Ausgabe 2013),  
RB, GA04/60, RB, GA06/60, R ZKV, L12/60, 
R ZKV, L14/60, Youngster, GA 06/60

07.07.–09.07. Zauggenried BE CS O/S  B 70, B 75, B/R 90, B/R 95, R 100, R 105, 
FM1/HF1, FM2/HF2, FM3/HF3

08.07.–09.07. Möhlin AG CS O  JPP 4J, JPP 5J, Senioren, B/R85, B/R90,  
B/R95, B/R100, R/N110, R/N115

08.07.–09.07. Le Chalet-à-Gobet,  CH O/S  B100 au style, B75, B85, Epreuve combiné 
 Lausanne VD    B1, R100, R105, R110, R115, R120
08.07.–09.07. Herzogenbuchsee BE CS O/S  B70, B90, R/N100, R/N110, R/N120
08.07.–09.07. Niederbüren SG CH S  Springen/Dressur/Gymkhana
08.07.–09.07. Dübendorf ZH CC O  CNC B1 inkl. Badminton B1-CC-Junioren-

cup, CNC B3 evt. inkl. Juniorencup, 
OKV Jump Green & Style 80

08.07.–09.07. Flond GR CS O/S  B70, B/R90, R/N100, R/N110
08.07.–09.07. Hüntwangen ZH CD O  GA, L, M
11.07. Avenches IENA VD CS O  Epreuves Promotion Jeunes Chevaux JPP 

4J, JPP 5J, JPP 6J
12.07.–16.07. Dagmersellen CS O  N120, N125, N135, N140, R/N 100, B100 

Stil, B90, R100, R105, R110, R115, R120, 
R125, R130, R135

13.07.–16.07. Lausanne VD CSI OI  CSI2*, CSI5*, CSIU25-A
13.07.–16.07. Sévery VD CS O/S  B100, B80 formation, B90 formation,  

Relais par équipes de 2 cavaliers – 80 cm, 
R/N100, R/N105, R/N110, R/N120

13.07.–16.07. Kappelen-Lyss BE CS O  B90, N135, N140, R100, R/N110, R/N115, 
R/N120, R/N125, BE Kantonsmeisterschaft

13.07.–16.07. Bremgarten AG CD O  CH-JP 04/60, CH-JP 06/60, CH-JP Material, 
GA 03/40, GA 05/40, L 12/60, L 14/60, 
M 22/60, M 24/60, Prix-St. Georg

14.07.–16.07. Porrentruy/ CS O/S  16.07.2017: N155/GP Épr. qualif. Champ. 
 Mont-de-Coeuve JU     CH Elite 2017 

 16.07.2017: N155/GP QP-SM Elite 2017 
B/R90, Équipe par 3 cavaliers, JPP 4J, 
JPP 5J, JPP 6J, Jump Green, N140, N145, 
N155, R/N100, R/N105, R/N110, R/N115, 
R/N120, R/N125, R/N130, R/N135

14.07.–16.07. Aarberg BE CD O/S  CH-JP 04/60, GA 03/60, GA 05/60,  
GA 07/60, L 12/60, L 14/60, L-Kür / M-Kür, 
Swiss Juniors Cup

14.07.–16.07. Münsingen Be CA O/S  FM 1 / HF 1, FM-JP 01/40, FM 1 / HF 1,  
GA 01/40, FM 2 / HF 2GA 03/40, FM 2 /  
HF 2, GA 05/40, FM 3 / HF 3, GA 07/40,  
FM 3 / HF 3, GA 09/40, PROM FM Fahren 
Kat.1 3J, PROM FM Fahren Kat.2 4-/5J, 
PROM FM Fahren Kat.3 6-/7J, Stufe 4: 
Jump and Drive für Ponies und Pferde Ein- 
und Zweispänner, ein Fahrer und ein Reiter, 
ZKV Fahr Trophy, Gymkhana FM 1–3, 
 Gymkhana offen für alle Rassen, Plausch 
Führzügelklasse

14.07.–16.07. Gossau SG CS O/S  75/80, 90/100, 110/130/140
14.07.–16.07. Maienfeld GR CS O  B/R90–95, R/N100–105, R/N110–115,  

R/N120–125, R/N130–135
14.07.–16.07. Wädenswil ZH CD O/S  OKV CD Quali Stufen 1–3, OKV 

Mannschafts dressur
15.07.–16.07. Münchringen BE CH O/S  KP/B1 Dressur und CC Springen,  

Stilprüfungen B100, B70, B80
15.07.–16.07. Klingnau AG CS O  B/R90, R/N100, R/N110, R/N120
18.07. Kappelen-Lyss BE CS S  Polizeischweizermeisterschaft
20.07.–23.07. Ascona TI CSI OI  CSI2*, CSI5*, CSIAm-A, CSIAm-B
20.07.–23.07. La Chaux-de-Fonds,  CS O/S  B80, B100 Style, R/N100, R/N110, R/N120, 
 Manège Gerber NE     R/N125, R/N130, N140, Youngster Sommer 

Classic, Epreuves spéciales
21.07.–23.07. Bättwil SO SM/ O  Schweizermeisterschaft Springen R130/135 
  CS-R   Championnat Suisse de Saut  

R130/135 R/N100/105, R/N110/115, 
R/N 120/125, B80/B90, Einlauf-, Quali-
prüfungen, Trostrunde, Final

21.07.–23.07. Thörigen BE CD O/S  ZKV-Dressur-Championat, GA 03/40, 
GA 04/60, GA 05/40, GA 06/60, GA 07/40, 
JP 04/60 (2016), L 12/60, L 14/60, L-/M-
Kür-Cup, Quadrillen-Cup

21.07.–23.07. Utzenstorf BE CS O/S  B70, B80, B/R90, B/R95, Dragoner- 
Championat, Green – Jump ZKV,  
ZKV Vereinscup Ausscheidung Rayon III, 
R100, R105, R110, R115, R120

21.07.–23.07. Rohrimoos BE CH O/S  B75, B80, B/R90, ZKV Fahr Trophy Hinder-
nisfahren für Ein- und Zweispänner Pferde, 
Hindernisfahren für Ein- und Zweispänner 
Ponys und Pferde, Hypona-Cup, Jump and 
Drive, R/N100, R/N105, R/N110

21.07.–23.07. Wohlen AG CS O/S  B70/80, B/R90, B/R95, Bünztal-Seetal-Cup 
4er Equipen, R/N100, R/N105, R/N110, R/
N115, Sen100, Sen105, Sen110, Sen115

21.07.–23.07. Gossau SG CS O  70 bis 115 cm
21.07.–23.07. Maienfeld GR CS O  B/R90–95, R/N100–105, R/N110–115,  

R/N120–125, R/N130–135
22.07.–23.07. Porrentruy/ CA O/S  Promotion Attelage Cat.1: 3 ans, Cat. 2: 4–
 Mont-de-Coeuve JU     5 ans, Cat. 3: 6–7 ans & Gymkhana Degré 1, 

Gymkhana Degré 2, Gymkhana Top Degré
22.07.–23.07. Schwanden CA O/S  Promotion Fahren, MB4 Prüfung für Lizenz,
 im Emmental BE    ZKV Fahrtophy, Gymkhana, ZKV-Gymkhana-

Trophy
22.07.–23.07. Würenlos AG CD O  GA01, GA03, GA05 & GA07
26.07.–30.07. Fenin NE CS O/S  110/120/130 cm, 110 cm/120 cm,  

B100 Style, B75 – B90, B75 – B90, B 90, 
R/N MASTER SHOW, JPP 4J, JPP 5J, R 100, 
R 105, R110, R/N110, R/N115, R/N120, 
R/N 120, R/N 125, R/N 130, R/N 135,  
Six-Barres, Master, Coupes Sonya Gil

26.07. Torny-le-Grand FR CS O/S  B 70, B 80, B/R 100, B/R 90, Six-Barres 
(avant la nuit) premier obstacle 100cm

26.07.–30.07. Schwyz SZ CS O/S  JPP 4J, JPP 5J, JPP 6J, R/N 100, R/N 105, 
R/N 110, R/N 115, R/N 120, R/N 125, 
R/N 130, R/N 135, B80, B85, 2er Equipen-
springen 100 cm

27.07.–30.07. Crans-Montana VS CSI OI  CSI1*, CSI3*
27.07. Aesch b. Neftenbach ZH CH O  Jungpferdeprüfungen für 4- und 5-jährige 

Pferde
28.07.–30.07. Münsingen BE CS O  B80, B85, R/N100, R/N105, R/N110,  

R/N115, R/N120, R/N125, R/N130,  
ZKV Future Cup

28.07.–01.08. Gossau ZH CS O  B90/95, R/N100/105, R/N110/115,  
R/N120/125, R/N130/135, N140, OKV Cup 
Quali Rayon Zentral

29.07.–30.07. Bern NPZ BE SM/ O  Schweizermeisterschaft Concours Complet
  CC-R   Regional B3 

Championnat Suisse Concours Complet 
Regional B3 
CNC/B1, CNC/B1 Badminton Juniorencup, 
CNC/B2, CNC/B3, CNC/B3 WPR-Junioren-
cup

29.07.–30.07. Corcelles-sur- CA O/S  1/2/4-RP-LMS poneys et chevaux 
 Chavornay VD     07–08.10.2017 1/2/4-DB-BLMS poneys et 

chevaux 07.10.2017 1/2/4-HI-BLMS 
poneys et chevaux 07.10.2017

29.07.–30.07. Founex VD CD O  FB02/60; FB06/60; Libre à la carte FB/L 
(ouvert aux licenciés R/N); L18/60; M24/60; 
M28/60; S01/60

Datum Ort Typ Modus Vorgesehene Prüfungen 
Date Lieu Type Mode Epreuves prévues
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29.07.–01.08. Avenches IENA VD CS O/S  P115 (C-D), P120 Tour Master PSR (C-D), 
P60 – 90, Tour Argent PSR, P70 (A-B-C-D), 
P80 – 110 Tour Or PSR, P90 (A-B-C-D), 
R110, R115, R120, R125, R130, R135

29.07.–30.07. Holziken AG CS O/S  Aargauer Kantonsmeisterschaft R/N125,  
B/R90, B/R95, B/R100, R/N100, R/N105,  
R/N110, R/N115, R/N120

29.07.–30.07. Ellikon a.d. Thur ZH CH O/S  Jungpferde, B/R 80–95, R/N 100 – R/N 
115, Equipen, OKV Fahrcup Quali Rayon 3

29.07.–30.07. Häggenschwil SG CS O/S  B/R90, B/R95, R/N100, R/N105, Derby 
(90 cm), OKV-Coupe-Quali Rayon Ost,  
OKV-Jump Green & Style 80

29.07.–30.07. Häggenschwil SG CE O  EVG1, EL
30.07. Gansingen AG CS O  2x B/R90, B60/B70, B70/B80,
02.08.–06.08. Galgenen SZ CS O  06.08.2017: N155/GP QP-SM Elite 2017 

06.08.2017: N155/GP Épr. qualif. Champ. 
CH Elite 2017

02.08.–06.08. Langenthal BE CS O/S  2er Equipen Stallspringen, B100, B70, B80, 
Barrieren, B/R90, B/R95, JPP 4J, JPP 5J, 
Jump and Drive, N140, R/N100, R/N105,  
R/N110, R/N115, R/N120, R/N125, R/N130, 
R/N135

02.08.–19.08. Müntschemier BE CS O  B60/80, R/N100-R/N135, N140–145
02.08. Aesch b. Neftenbach ZH CH O  Jungpferdeprüfungen für 4- und 5-jährige 

Pferde
03.08.–06.08. Genève, Plainpalais GE CSI OI  CSI2*, CSIAm-B
03.08.–06.08. Yverdon-les-Bains VD CS O/S  Championnat Suisse Saut Poneys 

Schweizermeisterschaft Springen Poney 
B, B styles, poneys, R/N 100–125

04.08.–06.08. Tavannes BE CD O/S  CH-JP 04/60, CH-JP 06/60, CH-JP Matéri-
el, épreuve à la carte FB/L, FB 04/60, FM1/
HF1-FB 01/40, FM1/HF1-JP 01/40, FM2/
HF2-FB 03/40, FM2/HF2-FB 05/40, FM3/
HF3-FB 07/40, FM3/HF3-FB 09/40, L 12/60

04.08.–06.08. Glovelier JU CS O  B100 style, B/R80, B/R90, R/N100, R/N105, 
R/N110, R/N115, R/N120, R/N125, JPP 4J, 
JPP 5J, JPP 6J

04.08.–06.08. Möhlin AG CD O  GA 04/60, GA 06/60, L 16/60, L 18/60,  
M 24/60, M 26/60, S1/60

04.08.–06.08. Subingen SO CS O/S  2er Equipen B/R/N 90 cm, B75, B80, B/R90, 
FM/HF 1, FM/HF 2, FM/HF 3, R/N100,  
R/N105, R/N110, R/N115, R/N120, R/N125, 
Sen100, Sen105, Sen110, Sen115

04.08.–06.08. Bern NPZ BE CA O/S  Nationales Fahrturnier L-M-S 1–2–4 Pony, 
1–2–4 Pferde, ZKV Fahrmeisterschaft, ZKV 
Fahr Trophy, Promotion, Junioren Trophy, 
MB4

04.08.–06.08. Aesch b. Neftenbach ZH CS O/S  B/R 80/90, B/R 85/95, Derby B/R 95, Derby 
R/N110, R/N 100, R/N 105, Einlaufprüfung, 
OKV Cup Quali Rayon West, R/N 110, 
R/N 115, R 120, R 125, R 130, R 135

04.08.–06.08. St. Moritz GR CS O  B/R/N70–125
05.08.–06.08. Wenslingen BL CS O  B/R90, R/N100, R/N110, R/N120
05.08.–06.08. Schwarzenburg BE CS O/S  B60, B70, B80, B/R90, B/R100, B/R105,  

R/N110, R/N110 Grand Prix, FM/HF1,  
FM/HF2, FM/HF3, Jump&Drive, ZKV Green 
Jump

05.08.–06.08. Mörschwil SG CS O/S  B70 – R/N105, OKV-Cup- Quali Rayon Ost
08.08.–13.08. Apples VD CS O  Epreuves libre formation, libre au style, 

RN 100, RN 105, RN 110, RN 115, RN 120, 
RN 125, RN 130, RN 135, R 120, R 125, 
R 130, R 135, N 140, N 145, P 80, P 90, 
P 100, P 110, P 115, P 120, P 125

09.08.–13.08. Sursee LU CS O/S  B90, B95, N120, N125, N135, N140, R120, 
R125, R/N100, R/N105, R/N110, R/N115, 
R/N120, R/N125, Spezialprüfung, Inner-
schweizermeisterschaft R/N125

10.08.–13.08. Zuoz GR CS O/S  R/N90-R/N135
11.08.–13.08. Ortschwaben BE CS O/S  B/R90, Equipen Pferd/Velo, R/N100, R/

N105, R/N110, R/N115, R/N120, R/N125, 
Berner CH-Championat

11.08.–13.08. Seon AG CS O/S  B85-R/N130, Equipe
11.08.–13.08. Sulgen TG CS O/S  Senioren, B80, B/R90, R/N100, R/N115, 

Derby, OKV-Coupe-Final
11.08.–13.08. Thayngen SH CH O/S  R/N 100/110–115, B/R 90, Spezialprüfung, 

OKV Jump Green 70, komb. Prüfung, 
OKV J-Cup 110/115

11.08.–13.08. Turbenthal ZH CD O  GA05, GA07, L12, L14, M2, M25, S31
12.08.–13.08. Aesch BL CS O/S  B70/80, B/R 90, R/N100, R/N105, R/N110, 

R/N115, R/N120, Spezialprüfung Aescher 
Derby

12.08.–13.08. Laupen BE CS O/S  B100, R100, R105, R110, Spezialprüfung: 
Laupner Derby über Gräben und Wälle 
90–100cm, ZKV Green Jump B/R 60–80, 
ZKV Green Jump B/R60–80

12.08.–13.08. Aesch b. Neftenbach ZH CD O  GA 01/40, GA 03/40, L11/40, L 13/40, 
GA 05/40, GA 07/40, GA 09/40

12.08.–13.08. Rüti ZH CS O/S  B80/B90, B85/B95, B/R100, R/N105,  
R/N115, Jump and Drive

12.08.–13.08. Schleitheim SH CC O  CNC B1 – 1*. Geländestilprüfung
12.08.–13.08. Sulgen TG CE O  EVG1, EL
13.08. Oberriet SG CD O  OKV Tag der Jugend Quali, sowie GA’s

15.08. Avenches IENA VD CS O  Epreuves Promotion Jeunes Chevaux JPP 
4J, JPP 5J, JPP 6J

16.08. Aesch b. Neftenbach ZH CH O  Jungpferdeprüfungen für 4- und 5-jährige 
Pferde

17.08.–20.08. St. Moritz GR CSI OI  CSI5*, CSI2*
17.08.–20.08. Verbier VS CS O  B100/B105 / R110 / RN120/RN125 / 

RN115 / Poney / Six barres
17.08.–20.08. Winterthur ZH CD O/S  GA06, GA08, L12, L14, M22, M25, 

St. Georg, NOP-Küren
18.08.–20.08. Saignelégier JU CS O  B100 Epreuve de style, JPP 4J, JPP 5J,  

JPP 6J, R100, R105, R110, R115, R/N120, 
R/N125, R/N130, R/N135

18.08.–20.08. Palézieux-Village VD CS O/S  B80, B/R90 Derby, B/R90, B100 Style, FER 
Jump Green, Épreuve spéciale par équipe 
de 2 cavaliers, R/N100, R/N105, R/N110,  
R/N115, R/N120, R/N125, R/N130

18.08.–20.08. Solothurn Dubenmoos SO CS O/S  2-er Equipen Kombiniert, B80, B85, Duben-
moos-Cup Derby über Gräben und Wälle,  
R/N100, R/N105, R/N110, R/N115, R/N120, 
ZKV Green Jump

18.08.–20.08. Kienersrüti BE CS O/S  ZKV Green Jump, B75, B/R90, B/R95, Hypo-
na-Cup, R100, R105, R/N110, R/N115

18.08.–20.08. Aadorf TG CS O/S  B 90/95, R/N100, R/N110/115,  
R/N120/125, OKV Cup-Final

18.08.–20.08. Birmensdorf ZH CS O/S  B 70/75, Sen I und II, R/N 100–120,  
B/R 90/95, Vereinschampionat

18.08.–20.08. Diepoldsau SG CS O  B70 – R115
19.08.–20.08. Tavannes BE CD O  Coupe du Léman, FB 04/60, L 14/60,  

M 22/60, M 24/60, S 32/60 FEI-Y individuel
19.08. Münchenstein BL D D  Gymkhana
19.08.–20.08. Pratteln BL CS O  B75/B85, B/R90, B/R95, R/N100, R/N105, 

R/N110, R/N115
19.08.–20.08. Lenzburg AG CC O/S  KP/B1, KP/B2, Derby
19.08. Allschwil BL D D  Geschicklichkeitsprüfung
19.08.–20.08. Gstaad BE CD O  ZKV Dressurchampionat & VSCR-Cup GA 

03/40, L 12/60, L 14/60, M 24/60, M 
25/60, Prix-St. Georg, S1/60

19.08. Frauenfeld TG D D  Fohlenschau verschiedener Ponyrassen
20.08. Aigle VD CA S  Attel.1 Derby niveau 4 (BLMS) cheval, 

Attel.1 Derby niveau 4 (BLMS) poney,  
Attel.1 maniab. niv. 4 (BLMS) cheval,  
Attel.1 maniab. niv. 4 (BLMS) poney,  
Attel.2 Derby niveau 4 (BLMS) chevaux,  
Attel.2 Derby niveau 4 (BLMS) poneys,  
Attel.2 maniab. niv.4 (BLMS) chevaux,  
Attel.2 maniab. niv.4 (BLMS) poneys

20.08. Maienfeld GR CA O/S  OKV-Fahrcup Quali Rayon 1, Hindernis-
fahren 1- und 2-Spänner

23.08.–27.08. Verbier VS CSI OI  CSI1*, CSI3*, CSIYH1*
24.08.–27.08. Niederwil SM/CA O  Schweizermeisterschaften Fahren 
 b. Andelfingen ZH     1-, 2- + 4-Spänner Pferde und Ponys  

Championnats Suisses d’Attelage  
à 1-, 2- et 4-Chevaux et Poneys

24.08.–27.08. Laconnex GE CS O/S  B70, B80, B/R90, B/R100, R/N120, R/N125, 
R/N130, R/N110, R/N115, Poneys P70(AB)/
P80(C)/P90(D) sélection pour la Finale 
Championnat Genevois catégorie «Poneys», 
Epreuve par équipe B/R/N, Finale Champion-
nat Genevois catégorie «Poneys» (P70 
poneys A/B, P80 poneys C, P90 poneys D), 
Finale Championnat Juniors et Jeunes 
Cavaliers Genevois B/R (B/R100), R125

24.08.–27.08. Hüntwangen ZH CS O/S  B/R90, R100, R105, R110, R115, R120, 
R125, N120, N125, R/N130, R/N135, N140

25.08.–27.08. Sissach BL CS O/S  B70/B80/B90, B75/B85/B95, Dragoner 
Championat St I: 95 St II: 105, R/N100,  
R/N110, R/N120

25.08.–27.08. Möhlin AG CD O  JP Material, JP 02/60, JP 04/60, JP 06/60, 
GA 03/40, GA 05/40, L 12/60, L 14/60,  
M 22/60

25.08.–27.08. Düdingen FR CS O/S  2er Equipenspringen (75 cm / 95 cm), B80, 
B90, R100, R105, R110, R115, R125, R/
N110, R/N115, R/N120, R/N125

25.08.–27.08. Grenchen SO CS O  B70, B75, B90, B95, JPP 4J, JPP 5J, R/
N100, R/N105, R/N110, R/N115, R/N 120

25.08.–27.08. Bütschwil SG CH O/S  OKV Fahrcup Quali Rayon 2, B/R 90/95,  
R/N 100/105, OKV-Juniorencup-Quali Ost

25.08.–27.08. Oberriet SG CS O  BR90, RN100 – RN125, OKV-Newcomers-
meisterschaft

26.08.–27.08. Bassecourt JU CS O  B70, B80, B/R90, B/R95, R/N100, R/N105, 
R/N110, R/N115, R/N120,R/N125, R/N130

26.08.–27.08. Les Verrières NE CS O/S  B80, B/R90, R100, R105, R110, R115, 
Jump Green FER, FM1/HF1, FM2/HF2, FM3/
HF3

26.08.–27.08. Echallens VD CS O/S  Américaine 90 cm, B100 style, B80 Forma-
tion, R100, R105, R110, R115, R120, R125

26.08.–27.08. Gingins VD CD O  FB – L – M – cat. RB – DR – DN
26.08.–27.08. Bern NPZ BE CS O/S  B60, B65, B70, B75, B80, B/R90, B/R95, 

GA 03/40, GA 05/40
26.08.–27.08. Rothenburg LU CS O/S  ZKV-Gymkhana-Trophy, Pony St. 1 + 2, 

Führzügelklasse, Pferd St. 1 + 2 ZKV Green-
Jump, B Springprüfungen

Datum Ort Typ Modus Vorgesehene Prüfungen 
Date Lieu Type Mode Epreuves prévues

Datum Ort Typ Modus Vorgesehene Prüfungen 
Date Lieu Type Mode Epreuves prévues
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26.08. Deisswil CS O/S  Derby 100/110 cm, Ponyprüfungen
26.08.–27.08. Schüpfheim LU CS O/S  3er Equipenspringen Jump & Drive, B75, 

B80, B/R 90, R100, R110, R120
26.08.–27.08. Winkel bei Bülach ZH D D  Geführt und Beritten
26.08.–27.08. Niederrohrdorf AG CS O  B70/B80, B75/B85, B/R90, B/R95, R/N100, 

R/N105, R/N110, R/N115, R/N120, R/N125
26.08. Horn TG D S  Fohlenschau für Warmblutfohlen
26.08. Oberriet SG D D  Fohlenschau CH-Warmblut
27.08. Felben TG D D  OKV-Patrouillenritt Sektor 3
29.08.–03.09. Humlikon ZH SM/CS O  Schweizermeisterschaft Springen Elite  

Championnat Suisse Saut Elite  
N115, N125, R105, R110

30.08.–03.09. Humlikon ZH CSI OI  CSI1*, CSI3*, CSIAm-B
31.08.–03.09. St-Imier BE CS O  B70, B80, B100 style, R100 R105, R110, 

R115, R120, R125, R/N110, R/N115,  
R/N120, R/N125, R/N130, R/N135

31.08.–03.09. Maienfeld GR CS O/S  B70–B85 / B/R90–B/R95 / R/N100–R/N 135 / 
Spezialprüfung Bündner Meisterschaft

01.09.–03.09. Lausanne/Equissima VD SM/CC O  Schweizermeisterschaft Concours Complet 
Elite  
Championnat Suisse Concours Complet Elite

01.09.–03.09. Lausanne/Equissima VD CCI OI  CIC2*
01.09.–03.09. Lausanne/Equissima VD CH O/S  CC intern. 2 étoiles, Dressage Epreuve de 

quadrille à quatre, Épreuve spéciale 
d’attelage, Saut d’obstacles Six-Barres

01.09.–03.09. Lausanne/Equissima VD CV O  Voltige Einzel LJ, Voltige Einzel S, Voltige 
Einzel SJ, Voltige Einzel ST, Voltige Gruppen 
B, Voltige Gruppen BJ, Voltige Gruppen L, 
Voltige Gruppen M, Voltige Gruppen MJ, 
 Voltige Gruppen S, Voltige Gruppen SJ, 
 Voltige Pas-de-Deux S

01.09.–03.09. Corsier GE CS O  B/R 100; R/N 120-R/N 135; R 110-R 120
01.09.–03.09. La Tour-de-Peilz VD CS O  R/N120, R/N125, B100 Style, R/N110, R/

N115, Relais Poney-Cheval, B80, R/N100, 
R/N105

01.09.–03.09. Worb BE CS O/S  1. Stufe B70, 2. Stufe B80, 1. Stufe B80,  
2. Stufe B90, Final Hypona-Cup, B95,  
B/R90, Equipen Prüfung, Grand Prix Egger, 
R100, R105, R/N110, R/N115, R/N120

01.09.–03.09. Berg Meienägger TG CS O  B/R 75 – R/N 115, OKV-Juniorevereincup-
Final

01.09.–03.09. Wallisellen ZH CH O/S  B 70/80, B/R 90, R/N 100, Derby, Vereins-
cup, Horse and Dog, OKV-Fahrcup-Quali 
Rayon 3

02.09.–03.09. Aesch BL CD O/S  Einfacher Reiterwettbewerb, Einsteigerdres-
sur, Führzügelklasse, GA 01/40, GA 03/40, 
GA 05/40, Gehorsamprüfung Pony und 
Pferd, Vereinsmeisterschaft à la carte

02.09. Pratteln BL CC S  Jump Green 80 und ev. Geländestil
02.09.–03.09. Losone TI CS O  B70, B80, B/R90, R/N100, R/N110, R/N120
02.09.–03.09. Büren NW CD O  GA, L, M
02.09. Wynigen BE D D  ZKV-Gymkhana-Trophy, Pferd Stufe I/II,  

Pony Stufe I/II, Stufe 0 Führzügel
02.09.–03.09. Inwil LU CS O/S  B100 Stil, B75/80, B/R90, B/R95, B/R95 

Derby, R/N100, R/N105 / Equipen springen
02.09.–03.09. Cham ZG VK S  Vierkampf Turnier Erwachsene, Junioren A 

und B und Einsteiger
02.09.–03.09. Pfannenstiel, Meilen ZH CD O  GA03, GA05, VSCR L12, VSCR L14
02.09.–03.09. Schaffhausen SH CV O  alle Kategorien, OKV Voltige Vereinscup Quali
02.09.–03.09. Zwillikon ZH CA O  L/M/S/Pony 1/2/4SP.
02.09. Einsiedeln SZ D D  Fohlenschau
02.09. Zauggenried BE D D  Fohlenschau
03.09. Arnex s/Orbe VD CS O/S  B70, B80, B/R100, B/R105, Épreuve 

 spéciale FER Jump Green
03.09. Wynigen BE D D  Patrouillenritt
03.09. Zauggenried BE CH S  Springen / Dressur / Gymkhana
03.09. Wädenswil ZH D D  Geländeritt mit verschiedenen Posten
06.09.–10.09. Sion VS CS O  B80/B85, B100/B105, R/N110, R/N115, R/

N120, R/N125, N135, N140/N145, Six barres
07.09.–10.09. Bülach ZH CS O  B70/B80, B95, R/N100, R/N105, R/N110, 

R/N115, R/N120, R/N125, R/N130
08.09.–10.09. Obergerlafingen SO CS O  B/R90, B/R95, R/N100, R/N105, R/N110,  

R/N115,R/N120, R/N125, R/N130, R/N135
08.09.–10.09. Ibach SZ CD O/S  GA 01/40, GA 03/40, L 12/60, L 14/60,  

L 16/60, M 22/60, M 24/60, M-Kür, 
 Vereinsmeisterschaft GA03/40

08.09.–10.09. Klingnau AG CD O  GA01/GA03/GA05/GA07
08.09.–10.09. Werdenberg SG CD O/S  GA/L/M, OKV-CD-Final, OKV-CD-Mann-

schaftsdressurfinal
08.09.–10.09. Wittenbach SG CS O  B75 – RN120
09.09.–10.09. Fenin NE CS O  R/N100, R/N105, R/N110, R/N115, R/N120, 

R/N125
09.09.–10.09. Biel-Benken BL CS O/S  2er-Equipen Ablösungsspringen, Apfelhauet/ 

Reiterspiel, Apfelhauet/Reiterspiel Einsteiger, 
B75 / B85, B80 / B90, R/N100, R/N110

09.09.–10.09. Chavannes-des-Bois VD CS O/S  B70/B80, B80/B90, P60/P70/P80/P90, 
P80/P90/P100, P90, Tour Challenge PSR, 
libres au style

09.09.–10.09. Savigny VD CS O/S  B100 licence style, B80, B/R90, RN100, 
RN105, RN110, RN115, RN120,  
Américaine – coupe verte

09.09.–10.09. Prez-vers-Noréaz FR CD O/S  FB 03/40, FB 05/40,libre à la carte, 
L 11/40, compte pour la Coupe Henri 
Chammartin

09.09.–10.09. Gland VD CA O  Dressage – maniabilité attelage a un et deux 
chevaux/poney – épreuve de formation 
reserver aux meneurs avec brevet, Attel.1 
ECourt niveau 2+1 (MS), Attel.1 ECourt 
niveau 3 (L), Attel.1 ECourt niveau 4 (B), 
Attel.1 maniab. niv. 4 (BLMS), Attel.2 ECourt 
niveau 2+1 (MS), Attel.2 ECourt niveau 3 
(L), Attel.2 ECourt niveau 4 (B), Attel.2 mani-
ab. niv.4 (BLMS)

09.09.–10.09. Iragna TI CS O  B75, B/R90, B/R95, R/N100, R/N110,  
R/N120, R/N125

09.09. Avenches VD CD O  GA 01/40, GA 03/40, GA 05/40, GA 07/40, 
GA 09/40, L 11/40

09.09.–10.09. Hochdorf LU CS O/S  B70,B75, B/R90, B/R95, R/N100, R/N105, 
R/N110, R/N115, Derby

09.09.–10.09. Gossau ZH CV O  Alle Kat., Einzel und Doppel, OKV Voltige 
Vereinscup Quali

09.09.–10.09. Schaffhausen SH CC O  B1, B2, B3, Badminton B1 CC Junioren-Cup, 
OKV Jump Green 70

09.09. Sevelen SG CE O  EVG1, EVG2, EVG3, EVG4, OKV-EL
10.09. Kaiseraugst AG CD S  PNW Final Tag der Jugend – Führzügelklas-

se, Einfacher Reitwettbewerb, Einsteiger-
dressur, Dressurprüfung TdJ

10.09. Satigny GE D D  Pony Mounted Games, 4. Lauf Team SM, 
U12, U14, U17, Open, Ü27

15.09.–17.09. Avenches VD SM/ O/F Schweizermeisterschaften der CH-Pferde:
  PROM    Springen, Dressur  

Championnats Suisses pour Chevaux CH: 
Saut, Dressage

15.09.–17.09. Avenches HNS VD CH O/S  Schweizer Sport- und Zuchtfinal der Frei-
berger / Finale Suisse de Sport et d’élevage 
franches-montagnes www.national-fm.ch

15.09.–17.09. Eiken AG CD O  GA 01/40, GA 03/40, GA 04/60, GA 06/60, 
L 14/60, L 16/60

15.09.–17.09. Hessigkofen SO CS O  B80, B/R90, R100, R105, R110, R115,
15.09.–16.09. Wittenbach SG CD O  GA01 – L13
16.09.–17.09. Vandoeuvres CD O/S  FB, à la carte , L
16.09.–17.09. La Chaux-de-Fonds,  CD O/S  A la carte niveau FB/L, FB 04/60, FB 06/60,
 Manège Finger NE    FB 10/60 ou L16/60, L 12/60
16.09. Hochwald D D  Patrouillenritt / Ride & Bike
16.09.–17.09. IENA Avenches VD D D  Pony Mounted Games, Paires IENA-Cup, 

U12, U14, U17, Open
16.09.–17.09. Mettmenstetten ZH CS O  B70, B80, B/R90, B/R100
17.09. Avenches IENA VD CS S  IENA Horse Trials – Military Garden – Derbys 

B80 Formation, B/R90, R/N110 (entraîne-
ments le lundi 11 et mardi 12.09.2017)

17.09. Griessbach Schaffhausen SH CA O/S  OKV Fahrcup Final + Einlaufprüfung
17.09. Oberstammheim ZH CD S  Final OKV Tag der Jugend
20.09.–24.09. Sion VS CS O/S  Championnat Romand R/Championnat 

Romand N/Championnat Romand Junior R/ 
Championnat Romand Junior N/Champion-
nat Romand Poney P110, B100/B105, 
RN115, RN125, RN135,

20.09. Winterthur ZH CS T  Trainingsspringen Winterthur
22.09.–24.09. Altstätten SG CS O  B70-R/N130
22.09.–24.09. Mellingen AG CD O  GA bis S
22.09. Fehraltorf ZH D D  Fohlenschau für Freibergerfohlen
23.09.–24.09. Tavannes BE CS O  B100 Style, B/R90, B/R95, R/N100,  

R/N105, R/N110, R/N115
23.09.–24.09. La Chaux-de-Fonds,  CD O/S  Championnats romands Juniors, L, M, S
 Manège Finger NE
23.09.–24.09. Witterswil SO CA S  Fahrderby Stufe 4 BLMS Ponys/Pferde
23.09.–24.09. Wintersingen BL CS O/S  Apfelhauet, B70/B80/B90, PNW-Vereins-

meisterschaft, R/N100, R/N110
23.09. Rances VD CH T  Entraînement, saut, cross
23.09.–24.09. Lugano TI CD O  GA 01/40, GA 03/40, GA 05/40, L 12/60, 

L14/60, M 22/60
23.09.–24.09. Buttwil AG CS O  B70, B75, B/R90, B/R95, R/N100, R/N105, 

R/N110, R/N115, R/N120
23.09.–24.09. Aarau AG CC O  CNC B1,CNC B2,Derby, Green Jump
23.09.–24.09. Bern NPZ BE CS O  B100, R100, R/N110, R/N120, R/N130
23.09.–24.09. Balsthal SO SM/ O  Schweizermeisterschaft Springen Senioren 
  CS-V    Chamionnat Suisse Saut Seniors  

Sen105, Sen110, Sen115, R/N120
23.09. Inwil LU D D  abgesagt, annulé, annullato
23.09.–24.09. Mettmenstetten ZH SM/VK O  Schweizermeisterschaft Vierkampf Junioren 

und ab 21 Jahren 
Championnat Suisse Tétrathlon Juniors et  
à partir de 21 ans

23.09. Henau SG CA S  Vereinsfahren und Hindernis-Plauschfahren 
nur für Brevetfahrer/innen und HC-Fahrer/
innen

24.09. Hindelbank BE CS O/S  B70 Derby, B/R90 Derby, R/N105 Derby
24.09. Laconnex GE D D  Pony Mounted Games, 5. Lauf Team SM, 

U12, U14, U17, Open, Ü27
24.09. Dietikon ZH D D  OKV-Patrouillenritt Final
28.09.–01.10. Basel Schänzli BS CS O  R/N115, R/N125, R/N135, N145
29.09.–01.10. Chalet à Gobet Vd CS O  B100,r/n 125–135, coupe des section 

Championnat Vaudois

Datum Ort Typ Modus Vorgesehene Prüfungen 
Date Lieu Type Mode Epreuves prévues

Datum Ort Typ Modus Vorgesehene Prüfungen 
Date Lieu Type Mode Epreuves prévues
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29.09.–01.10. Münsingen BE CS O  B80, B90,R100,R105 R/N110, R/N115,  
R/N120, R/N125

29.09.–01.10. Bern NPZ BE CC O  CNC/*, CNC/B1, CNC/B1 Badminton  
Juniorencup, CNC/B2

29.09.–01.10. Winterthur ZH CS O/S  B85, B90, R120, R/N100, R/N105, R/N110, 
R/N115, R/N125, Vereinscup

30.09.–01.10. Wängi Rosental TG SM/V O  Schweizermeisterschaft Voltige  
Championnat Suisse Voltige

30.09.–01.10. Kaiseraugst AG CD O/S  GA 03/40, GA 05/40, GA 07/40, GA 09/40
30.09.–01.10. Ecublens VD CS S  abgesagt, annulé, annullato
30.09.–01.10. Lugano TI CS O  B70, B80, B/R90, R/N100, R/N110, R/N120
30.09. Wohleiberg/ CS S  Spezialprüfung Derby auf zwei Stufen: 
 Frauenkappelen BE     Stufe I B 80 / Stufe II B/R 90;  

Spezialprüfung Derby auf zwei Stufen:  
Stufe I R 100 / Stufe II R 110

30.09.–01.10. Lüsslingen SO CA S  Pferde + Ponys 1Sp. + 2Sp. HF BLMS,  
IBL Tandemprüfung Hindernisfahren

30.09. Bettwil AG D D  Pony Mounted Games, Paires U12, U14, 
U17, Open

30.09. Schönholzerswilen TG D D  Fohlenschau
30.09.–01.10. Rosental-Wängi TG CV O  CVN / Schweizermeisterschaft Voltige
01.10. Riddes VS CS O/S  championnat valaisan de saut:  

Brevet B85 – Espoirs B/R105 – Licenciés R 
R120 – Licenciés N N130 – Vétérans B100

05.10.–08.10. Sins AG CS O  B/R 90 – R 135
06.10.–08.10. Wil Eschenhof SG CS O/S  3er Equipenspringen, B70, B80, B/R90,  

B/R95, R/N100, R/N110
06.10. Grüsch GR D  O  Fohlenschau
07.10.–08.10. Malapalud VD CS O/S  B80, B/R100, B/R105, B/R90, B/R95, P70, 

P80, P90, Relais costumé, R/N110, R/N115
07.10.–08.10. Lugano TI CC O  Derby
07.10.–08.10. Bern NPZ BE CH S  Final ZKV-Dressurchampionat, Final ZKV-M-

Dressur-Trophy, Final ZKV-Gymkhana-Trophy, 
Final ZKV-Fahr-Trophy, Final ZKV-Green-
Jump-Cup, Final ZKV-Future-Cup, Präsiden-
tencup Dressur und Springen, ZKV-Quadrille, 
Kombinierte Vereinsprüfung, Derby

07.10. Geuensee LU D D  Fuchsjagd (verschiedene Felder: Springer, 
teilweise Springer, Nichtspringer, Pony u. 
Kleinpferde, Freiberger)

07.10. Bätterkinden BE D D  Pony Mounted Games, Final Paires SM U17 
open

07.10.–08.10. Dielsdorf ZH CS O  B75/B90, B80/B95, B/R90, R/N100,  
R/N105, R/N110, R/N115

07.10. Oberriet SG D D  Fohlenschau Freiberger
07.10. Zernez GR D D  Fohlenschau
08.10. Nottwil LU D D  Patrouillenritt
08.10. Bätterkinden BE D D  Pony Mounted Games, Final Team SM, U12, 

U14, U17, Open, Ü27
10.10. Holziken AG CS T  Trainingsspringen
12.10.–16.10. Chevenez JU CSI OI  CSIOCh, CSIOP, CSIJ-A, CSIU25-A, CSIY-A
12.10.–15.10. Buchs ZH CS O  B75, B/R95, R/N105-R/N135
14.10. Malapalud VD CS O/S  B80, B/R100, B/R105, B/R90, B/R95, P70, 

P80, P90, Relais costumé, R/N110, R/N115
14.10.–15.10. Holziken AG CS O  B/R90, B/R95, R/N100, R/N105, R/N110, R/

N115, R/N120, R/N125
14.10.–15.10. Gais AR CS O  B70/75 bis B/R 100/105
14.10.–15.10. Weite SG CC O/S  B1, B2, OKV-Vereinsmeisterschaft
17.10.–29.10. Chevenez JU CS O/S  Libre style, R/N105, R/N110, R/N115,  

R/N120, R/N125, R/N130, épreuve spéciale 
six-barres

18.10. Aarau AG CS T  Trainingsspringen
18.10.–22.10. Sulgen TG CS O  B75, B80, B90, B/R100, B/R95, R100, 

R105, R110, R115, R/N100, R/N105,  
R/N110, R/N115, R/N120, R/N125, R/N130, 
R/N135

19.10.–22.10. Chevenez JU CSI OI  CSI1*, CSI2*
20.10.–29.10. Aarau AG CS O  2er Equipen 1. Reiter 80 cm 2. Reiter 90 

cm, B80, B85, B/R90, B/R95, R/N100,  
R/N105, R/N110, R/N120, R/N130, Sen100, 
Sen105, Sen110, Sen115

20.10.–22.10. Unterägeri ZG CS O/S  Ägeri-Trophy Stufe 1 110 cm/Stufe 2 120 cm, 
B70, B75, B/R90, B/R95, Einlaufprüfung 
Ägeri-Trophy Höhe Stufe 1 110 cm/Stufe 2 
120 cm, R/N100, R/N105, R/N110, R/N115

21.10.–22.10. Schwadernau BE D D  21.10 Gymkhana, 22.10 Geländeritt
22.10. Interlaken BE D D  Patrouillenritt
27.10.–29.10. Urtenen-Schönbühl BE CD O/S  GA 05/40, GA 07/40, Kombinierte 2er-Equi-

penprüfung, L 12/60, L 14/60, M 22/60,  
M 24/60, Quadrille

27.10.–29.10. Elgg ZH CD O  GA, L, M
27.10.–29.10. Oberriet SG CS O/S  B70-R/N125
27.10.–29.10. Wängi TG CS O  B80, B/R90/95, R/N100, R/N105, R/N110, 

R/N115, R/N120, R/N125, Vereinsspringen, 
Equipenspringen

28.10. Bern NPZ BE CD T  Trainingsdressur
28.10. Bern NPZ BE CS T  Trainingsspringen
28.10. Wald ZH D S  Präsidentenritt
28.10. Turbenthal ZH CV S  Voltigeturnier
28.10.–29.10. Uster ZH CD O/S  GA03/40, GA07/40, GA09/40, L11/40, 

Interne Vereinsprüfung
29.10. Corminboeuf FR CD O/S  FB, L Coupe Chammartin 2017

29.10. Kirchdorf BE D D  Patrouillenritt
01.11.–23.11. Müntschemier BE CS O  B60/80, R/N100-R/N130
01.11.–02.11. Rüti ZH CD O  M 22/60, M 24/60, Prix-St. Georg, S 31/60 

FEI-Y Vorbereitung
02.11.–05.11. Fribourg FR CSI OI  CSI1*, CSI3*
03.11.–05.11. Bern NPZ BE CD O/S  GA 03/40, GA 05/40, GA 07/40, GA 10/60, 

L 12/60, L 14/60, L-Kür (20x60), M 22/60, 
M-Kür

03.11.–05.11. Elgg ZH CS O/S  RN100–135, N140, J110–125, B100 Stil, 
Jungpferdeprüfung

03.11.–05.11. Fehraltorf ZH CS O  B85/95, R/N100–125
03.11.–05.11. Rüti ZH CD O  GA01 / GA02 / GA03 / GA05 / GA07 / L12 / L14
04.11. Frauenfeld TG D  O  Feldtest
05.11. Spiez/Wimmis BE D D  Patrouillenritt
05.11. Allschwil BL D D  Orientierungsritt/OL
09.11.–12.11. Rüti ZH CS O/S  B/R90, B/R95, R/N105, R/N115, R120,  

R/N125, N135, N140, Jump and Drive
11.11.–12.11. Corminboeuf FR CS O/S  B100 Style, Finale P100 Poneys CD, Finale 

P70 Poneys AB, Finale P80 Poneys BC, 
Finale P90 Poneys CD, P100, P120, P120 – 
Tour Master PSR, P70, P80, P90, Relais 
costumé Par équipe de 2 cav.

12.11. Lostorf D D  Patrouillenritt, nur eingeladene Vereine
12.11. Thun/Blumenstein BE D D  Patrouillenritt
15.11. Oftringen AG CS T  Trainingsspringen
17.11.–03.12. Oberriet SG CS O  B/R90–100, R/N100–110, R/N110–115,  

R/N120–130, R/N130-N140
24.11.–25.11. Schönenberg ZH CS O/S  B60/70/80 B/R90/100
25.11.–26.11. Oftringen AG CS O/S  B80, B90, R/N100, R/N105, R/N110,  

R/N115, R/N120, Spezialprüfung Jump + 
Drive

26.11. Interlaken BE D D  Patrouillenritt
02.12.–03.12. Bern NPZ BE CA T  Trainingsfahren
02.12.–03.12. Dagmersellen D D  Führzügelklasse, Pony Stufe I, Pony Stufe II, 

Pferd Stufe I, Pferd Stufe II
03.12. Allschwil BL D D  Niggi-Näggi-Ritt
07.12.–10.12. Genève Palexpo GE CAI-W OI  CAI-W
07.12.–10.12. Genève Palexpo GE CHI OI  CSI5*, CDI5*
09.12.–10.12. Thayngen SH CC O/S  OKV Winter Trophy B1, B3, Derby
26.12.–31.12. Henau SG CS O  B75, B95, B/R90, R/N100, R/N105,  

R/N110, R/N115, R/N120, R/N125 

Datum Ort Typ Modus Vorgesehene Prüfungen 
Date Lieu Type Mode Epreuves prévues

Datum Ort Typ Modus Vorgesehene Prüfungen 
Date Lieu Type Mode Epreuves prévues

O – Veranstaltungen mit offiziellen Prüfungen (und Spezialprüfungen) 
S – Veranstaltungen nur mit Spezialprüfungen 
AI – International
OI – International in der Schweiz
T – Training
D – Diverse

Achtung: Für die Prüfungen und den Nennschluss sind die Ausschreibungen massgebend.

O – Manifestations avec épreuves officielles (et épreuves spéciales)
S – Manifestations avec seulement des épreuves spéciales
AI – International
OI – International en Suisse
T – Entraînement
D – Divers

Attention: pour les épreuves et les délais d’inscription, les avant-programmes font foi.
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Voranzeige Veranstaltungen – Préavis des manifestations

Datum 
Date

Ort 
Lieu

Typ 
Type

Modus 
Mode

Vorgesehene Prüfungen 
Epreuves prévues

Nennschluss 
Délai d’engag.

Ausschreibungen 
Avant-progr.

17.01.–22.01. Oliva, Valencia (ESP) CSI AI CSI1*, CSI2*, CSIYH1* 19.12.
19.01.–22.01. Chazey sur Ain (FRA) CSI AI CSI1*, CSIAm-B, CSIP 27.12.
19.01.–22.01. Leipzig (GER) CSI AI CSI5*-W, CSIAm-A, CSIAm-B, CSIYH1* 19.12.
20.01.–22.01. Leipzig (GER) CAI AI CAI-W ( Qualifier) 19.12.
24.01.–29.01. Oliva, Valencia (ESP) CSI AI CSI1*, CSI2*, CSIYH1* 26.12.
26.01.–29.01. Lier (BEL) CSI AI CSI1*, CSI2*, CSIYH1* 11.01.
27.01.–29.01. Zürich ZH CS O/S R/N110 nur für Helfer, Familien-Equipen-

springen für Qualifizierte, N140 je 5 J 
und YR EM 2016

09.01.

27.01.–29.01. Zürich ZH CSI OI CSI5*-W 02.01.
02.02.–05.02. Villach, Treffen (AUT) CSI AI CSI1*, CSI3*, CSIYH1* incl. 8yo 02.01.
02.02.–05.02. Offenburg (GER) CSI AI CSI1*, CSI3*, CSIYH1* 09.01.
03.02.–05.02. Bern NPZ BE CH O B/R90, B/R95, R/N100, R/N105, R/N110, 

R/N115 und KP/B1, KP/B2, KP*
09.01.

09.02.–12.02. Bülach ZH CS O B70/B80, B95, R/N100, R/N105, R/N110, 
R/N115, R/N120, R/N125, R/N130

09.01. B11

11.02.–12.02. Gossau ZH CC O B1, B2, B3 16.01.
17.02.–26.02. Erlen TG CS O 17.–19.02.2017: B75, B80, B/R90, B/R95, 

R/N100, R/N105, R110, R115, R120, R125  
24.–26.02.2017: Sen100, Sen105, 
Sen110, Sen115, B/R90, B/R95, J110, 
J115, R/N115, N125, R/N135

23.01. 079 259 32 95

24.02.–05.03. Hildisrieden LU CS O 1. Wochenende: B90, R/N100, R105, 
R110, R115, R120, R125  
2. Wochenende: N110, N115, N120, 
N125, R/N130, R/N135, N140, N145

23.01. B01

25.02.–26.02. Deisswil BE CD O/S GA 03/40, GA 05/40, Gehorsamsprüfung 
Stufe 1 plus, Pony und Pferd, Gehor-
samsprüfung Stufe 1, Pony und Pferd, 
Gehorsamsprüfung Stufe 2, Pony und 
Pferd, Kombinierte Equipenprüfung 
GA 03/40 / 80–90 cm

30.01. 079 406 41 02

03.03.–05.03. Bern BE CD O GA, L, M, S 30.01. 079 409 44 54
04.03.–05.03. Rodersdorf SO CS O B/R90, R/N100, R/N110, Stufe I B70, 

Stufe II B80
13.02. B01

08.03.–12.03. Oberriet SG CS O B80, B/R100, B/R90, N140, R/N100,  
R/N105, R/N110, R/N115, R/N120,  
R/N125, R/N130, R/N135

23.01. B01

10.03.–12.03. Buchs ZH CD O GA, L, M, S, Promotions- und Jung-
pferdeprüfungen

13.02. 044 844 22 42

10.03.–12.03. Volketswil ZH CD O GA03, GA05, GA07, GA01, GA03 06.02. 044 932 59 54
10.03.–12.03. Corcelles NE CS O/S B70, B80, R/N100, R/N105, R/N110, R/

N115, R/N120, R/N125, R/N130, R/N135
13.02. B01

10.03.–12.03. Aarau AG CD O GA,L,M 13.02. B01
11.03.–26.03. Schaffhausen SH CS O B75, B80, B/R90, B/R95, R100, R105, 

R110, R115, R120, R125, R/N100,  
R/N105, R/N110, R/N115, Sen100, 
Sen105, Sen110, Sen115

06.02. B01

12.03. NPZ Bern BE D D Pony Mounted Games, Paires U12, U14, 
Open

15.03.–19.03. Sulgen TG CS O B75, B80, B/R90, B/R95, R100, R110,  
R/N100, R/N105, R/N110, R/N115,  
R/N120, R/N130, Sen100, Sen105, 
Sen110, Sen115

20.02. B01

18.03.–19.03. Laufen BL CD O/S GA 01/40, GA 03/40, GA 05/40 und 
GA 07/40

17.02. 079 892 54 64
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Datum 
Date

Ort 
Lieu

Typ 
Type

Modus 
Mode

Vorgesehene Prüfungen 
Epreuves prévues

Nennschluss 
Délai d’engag.

Ausschreibungen 
Avant-progr.

18.03.–19.03. Schönenberg ZH CD O/S GA 01/40, GA 03/40, GA 07/40, 
GA 09/40, Spezialprüfung Caprillistest

20.02. B02

21.03.–26.03. Dielsdorf, Horsepark ZH CD O CH-JP 04/60, CH-JP 06/60, GA 04/60, 
GA 06/60, Grand-Prix, Grand-Prix Kür, 
Intermédiaire I Kür, Junge-Reiter FEI 
Mannschaft, Junioren FEI Mannschaft, 
L 12/60, L 14/60, L 16/60, M 22/60, 
M 24/60, M 26/60, Ponys FEI Mann-
schaft, Prix-St. Georg, S 31/60 FEI-Y 
Vorbereitung, U-25 FEI Grand Prix (16–25)

20.02. B02

23.03.–26.03. Buchs ZH CS O B75 – R/N135 20.02. 044 844 22 42
24.03.–26.03. Evordes GE CD O FB 02/60, FB 06/60, L 12/60, L 14/60, 

Libre-à-la-carte, M 22/60, M 24/60, 
M 26/60, Prix St-Georges

27.02. B02

29.03. Bern NPZ BE CS T Trainingsspringen
01.04.–02.04. Kaiseraugst AG CD O/S FM1/HF1 / GA 01/40, FM1/HF1 / JP 

01/40, FM2/HF2 / GA 03/40, FM2/HF2 / 
GA 05/40, FM3/HF3 / GA 07/40, FM3/
HF3 / GA 09/40, GA 01/40, GA 03/40

27.02.

01.04.–02.04. Eiken AG CS O B70, B75, B/R90, R/N100, R/N110 06.03. B02
07.04.–09.04. Frauenfeld TG CCI OI CIC1*
07.04.–09.04. Gettnau LU CS O B70 / B80 (2 Stufen), B75 / B85 (2 Stufen), 

B100 Stil, ZKV Future Cup, R/N100,  
R/N105, R/N110, R/N115, R/N120,  
R/N125, R/N130

13.03. B02

08.04.–09.04. Hessigkofen SO D D Pony Mounted Games, Individuals U17, 
Open und Selektion RWAS

19.04.–23.04. St. Gallen SG CH O/S B/R90-B/R95, R/N100-R/N130,  
nat. Junioren 4-Kampf, Jungpferdekurs, 
evtl. B80-B85

13.03. B02

21.04.–23.04. Sulgen TG CD O/S GA 01/40 2013, GA 03/40 2013, 
GA 05/40 2013, L 12/60 2013,  
L 14/60 2013, OKV Dressurprüfung TdJ, 
OKV Einf. Reitwettbewerb, OKV Ein-
steigerdressur, OKV Führzügelklasse

20.03. B02

28.04.–30.04. Dietikon ZH CD O/S L12 / L14 / GA01-GA07 / OKV Mann-
schaftsdressur / NOP Kürpokal L/M Kür

27.03. B03

29.04.–07.05. Uster ZH CS O/S 01.05.2017: N155/GP QP-SM Elite 2017 
01.05.2017: N155/GP Épr. qualif. Champ. 
CH Elite 2017  
N125–150, B/R90/95, R100–125,  
OKV Cup-Quali Rayon Zentral

03.04. B03

30.04. Curtilles VD D D Pony Mounted Games, 1. Lauf Team 
SM, U12, U14, U17, Open, Ü27

06.05.–07.05. Bad Zurzach AG CS O/S B70/80/90, Einlaufprüfung OKV Cup, 
OKV Vereins-Cup 1. Quali. Rayon West, 
R/N100, R/N110, S / Dragoner

03.04. B03

09.05.–14.05. Rüti-Winkel ZH CS O/S B70, B/R 95, R/N 100, 105, 110, 115, 
120, 125, 130, OKV Cup-Quali Rayon 
West, OKV Jump Green 70

10.04. B03

12.05.–14.05. Bettlach SO CS O B70, B75, B/R90, B/R95, JPP 4J, JPP 
5J, R/N100, R/N105, R/N110, R/N115

18.04. B03

21.05. Delémont JU CA S Promotion 3 ans, Promotion 4–5 ans, 
Promotion 6–7 ans

30.04. B04
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Datum 
Date

Ort 
Lieu

Typ 
Type

Modus 
Mode

Vorgesehene Prüfungen 
Epreuves prévues

Nennschluss 
Délai d’engag.

Ausschreibungen 
Avant-progr.

21.05. La Chaumaz GE CD O FB-04/60 / FB-08/60 / L-14/60 /  
qualificatives Championnat Genevois de 
Dressage

01.05. B03

25.05.–28.05. Chavannes-de-Bogis VD CS O/S B100, B70 – B80, N140, N145 Summer 
Classic 2016, Relais costumé B80,  
R/N105, R/N110, R/N115, R/N120,  
R/N125, R/N130, R/N135

24.04. 079 258 33 66

O  – Veranstaltungen mit offiziellen Prüfungen (und Spezialprüfungen)
S  – Veranstaltungen nur mit Spezialprüfungen
AI  – International
OI  – International in der Schweiz
T  – Training
D  – Diverse

Achtung: Für die Prüfungen und den Nennschluss sind die Aus-
schreibungen massgebend.

O  – Manifestations avec épreuves officielles (et épreuves spéciales)
S  – Manifestations avec seulement des épreuves spéciales
AI  – International
OI  – International en Suisse
T  – Entraînement
D  – Divers

Attention: pour les épreuves et les délais d’inscription, les avant-pro-
grammes font foi.
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Allgemeine Bestimmungen zu den Ausschreibungen 
von Veranstaltungen in diesem «Bulletin» 
1.  Die Prüfungen werden durchgeführt nach den aktuellen Reglementen 

des SVPS, Stand 1.1.2017.
2.  Die Organisatoren behalten sich vor:
 –  Prüfungen mit einer ungenügenden Anzahl Nennungen (15 oder 

 weniger) abzusagen oder die zeitliche Reihenfolge der Prüfungen zu 
ändern, inkl. Verschiebung auf einen anderen Tag, oder einen Tag 
früher zu beginnen, falls die Zahl der Nennungen dies erfordert. Für 
die Rückzahlung des Nenngeldes siehe Ziffer 4.9 des GR.

 –  Die Zahl der ausgeschriebenen Preise zu erhöhen oder zu reduzie-
ren. Es wird in jedem Fall die reglementarische Mindestzahl an Prei-
sen abgegeben.

 –  Die Pferde/Reiter mit den niedrigsten Gewinnpunkten eine Stufe 
tiefer zu versetzen, unter Einhaltung des Reglements.

3.  Kilometerbeschränkungen verstehen sich vom Domizil des Reiters 
bis zum Veranstaltungsort (Luftlinie).

4.  Veranstalter von Springprüfungen ab Kat. N140 können vom Kader-
verantwortlichen  Junioren/Junge Reiter bestimmte Junioren und Jun-
ge Reiter starten lassen, welche die Bedingungen gemäss Ausschrei-
bungen nicht  erfüllen (z. B. Anzahl Klassierungen ab N140).

5.  Die Pferdegrippe-Impfung gemäss den gültigen Vorschriften ist obli-
gatorisch. Sie muss durch einen Veterinär vorgenommen werden und 
im Pferdepass attestiert sein.

6.  Die Nennungen haben obligatorisch über das Online-Nennsystem des 
SVPS auf http://my.fnch.ch zu erfolgen.

7.   Mit der eingereichten Nennung bestätigt der Nennende, dass er die 
Statuten, Reglemente, Weisungen und Rechtsordnung des SVPS an-
erkennt.

Nr. Einreichen der Ausschreibungen Erscheinungsdatum
2 Montag, 16. Januar 2017 Montag, 13. Februar 2017
3 Montag, 13. Februar 2017 Montag, 13. März 2017
4 Montag, 20. März 2017 Dienstag, 18. April 2017
5 Dienstag, 18. April 2017 Montag, 15. Mai 2017

Schweizerischer Verband für Pferdesport, 
Postfach 726, 3000 Bern 22,
E-Mail: ver@fnch.ch

Avant-programmes – Prescriptions générales pour 
les manifestations publiées dans ce «Bulletin» 
1.  Les épreuves sont organisées selon les règlements actuels de la 

FSSE, état le 1.1.2017.
2.  Les organisateurs se réservent le droit:
 –  d’annuler toute épreuve pour laquelle le nombre des engagements 

serait insuffisant (moins de 15) ou de changer l’ordre des épreuves 
incl. le changement d’un jour à l’autre, éventuellement de commen-
cer un jour plus tôt si le nombre des engagements l’exige. Pour le 
remboursement des finances d’engagement voir ch. 4.9 du RG.

 –  d’augmenter ou de diminuer le nombre des prix indiqués. En tout 
cas, le nombre minimum selon règlement sera donné.

 –  de transférer les chevaux/cavaliers ayant le moins de points dans le 
degré inférieur, mais en respectant le règlement.

3.  Restrictions de km: du domicile du cavalier au lieu de la manifestation 
(à vol d’oiseau).

4.  Les organisateurs d’épreuves de saut dès la catégorie N140 peuvent, 
avec l’accord du responsable du cadre Juniors/Jeunes Cavaliers, au-
toriser la participation de certains Juniors et Jeunes Cavaliers qui ne 
remplissent pas toutes les conditions exigées (p. ex. nombre de clas-
sements dès la cat. N140).

5.  La vaccination contre la grippe équine selon les prescriptions en 
 vigueur est obligatoire. Elle doit être effectuée par un vétérinaire. Elle 
doit être attestée dans le passeport.

6.  Les engagements doivent se faire obligatoirement par le système 
d’engagements  online de la FSSE http://my.fnch.ch.

7.  En confirmant ses engagements, on atteste avoir pris connaissance 
des statuts, des règlements, des  directives et de l’ordre juridique de 
la FSSE.

N° Délai pour les avant-programmes Dates de parution
2 Lundi 16 janvier 2017 Lundi 13 février 2017
3 Lundi 13 février 2017 Lundi 13 mars 2017
4 Lundi 20 mars 2017 Mardi 18 avril 2017
5 Marti 18 avril 2017 Lundi 15 mai 2017

Fédération Suisse des Sports Equestres,
case postale 726, 3000 Berne 22,
e-mail: ver@fnch.ch

Ausschreibungen frühzeitig einreichen!

Die Ausschreibungen sind im Internet unter dem Link http://oas.fnch.
ch zu erstellen und der Geschäftsstelle SVPS direkt zu übermitteln. 
Die Frist für das Übermitteln der Ausschreibungen beträgt für alle Ver-
anstaltungen mindestens 14 Tage vor Redaktionsschluss des betref-
fenden «Bulletin» (Ziffer 3.2 des GR).

Wenn Sie Ihre Veranstaltung zusätzlich als Voranzeige im «Bulletin» 
 publizieren möchten, ergänzen Sie bitte unter dem oben genannten 
Link Ihre Veranstaltung mit den entsprechenden Angaben.

Unvollständig übermittelte Ausschreibungen werden nicht zur 
Publikation freigegeben.

Envoyez les avant-programmes à temps!

Les avants-programmes sont à élaborer par internet sous le lien  
http://oas.fnch.ch et à transmettre directement au Secrétariat de la 
FSSE. Le délai de soumission des avant-programmes pour toutes les 
manifestations est fixé à 14 jours avant la clôture de rédaction du 
«Bulletin» concerné (chiffre 3.2 du RG).

Si vous désirez publier un préavis de votre manifestation dans le 
«Bulletin», veuillez compléter votre manifestation avec les informa-
tions nécessaires, en suivant le lien mentionné ci-dessus.

Les propositions transmises d’une manière incomplète ne  seront 
pas publiées.
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Pferdesporttage Hildisrieden 
vom 24. Februar bis 26. Februar 2017 und  

3. März bis 5. März 2017  
 
OK-Präsident Estermann Paul, Hildisrieden 
OK-Sekretärin Furrer Christine, Sempach Stadt 
Jury-Präsident Annen Paul, Risch 
 

Parcoursbauer Blättler Hans, Buttwil 
 Bopp Urs, Würenlos 
Veterinär Bucher Pascal, Retschwil 
 Meier Philippe, Oeschgen 
 

Nennschluss 23.01.2017 
 

Webseite http://www.reitsport-estermann.ch 
  

Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen 
1 24.02.2017 O R110 A Zm 40 150 20 Km / GWP Pferde 101 bis 600 / Reiter unbegrenzt 
2 24.02.2017 O R115 2 Phasen A mit Zm 45 200 Wie Prüfung Nr. 1 
3 25.02.2017 O R/N100 A Zm 35 100 20 Km R-Lizenz / GWP R-Pferde 0 bis 100 / N-Lizenz max. 5-jährige Pferde 
4 25.02.2017 O R/N100 A Zm 35 100 Wie Prüfung Nr. 3 
5 25.02.2017 O R120 A Zm 50 200 30 Km / GWP Pferde 601 bis 2500 / Reiter unbegrenzt 
6 25.02.2017 O R125 A Zm + 1 St A Zm 55 300 Wie Prüfung Nr. 5 
7 26.02.2017 O B90 A Zm 35 100 30 Km / GWP Reiter 0 bis 300 / Pferde unbegrenzt 
8 26.02.2017 O B90 A Zm 35 100 Wie Prüfung Nr. 7 
9 26.02.2017 O R105 A Zm 35 100 20 Km / GWP Pferde 50 bis 150 / Reiter unbegrenzt 

10 26.02.2017 O R105 A Zm 35 100 Wie Prüfung Nr. 9 
11 03.03.2017 O R/N130 A Zm 60 300 R-Pferde ab GWP 2500 / N-Pferde unbegrenzt / 

Qualifikation für Prüfung 17 und 18 
12 03.03.2017 O R/N135 2 Phasen A mit Zm 70 500 Wie Prüfung Nr. 11 
13 04.03.2017 O N110 A Zm 40 150 Pferde GWP 0-150 / Reiter unbegrenzt 
14 04.03.2017 O N115 A Zm 45 200 Wie Prüfung Nr. 13 
15 04.03.2017 O N120 A Zm 50 200 Max. 8-jährige Pferde / GWP Pferde max. 2500 / Reiter unbegrenzt 
16 04.03.2017 O N125 2 Phasen A mit Zm 55 300 Wie Prüfung Nr. 15 
17 05.03.2017 O N140 A Zm 100 800 Qualifiziert sind die ca. 30 besten Reiter aus Prüfung Nr. 11 und 12 - 

Nennung am Concours auf dem Sekretariat 
18 05.03.2017 O N145 A Zm + 1 St A Zm 120 1200 Wie Prüfung Nr. 17 - Nennung am Concours auf dem Sekretariat 
  
Nennungen / Zahlungen  Nennungen sowie die Bezahlung des Nenngeldes können nur über das Nennsystem (ons.fnch.ch) vorgenommen werden. Andere Nennungen sind 

nicht mehr möglich. Nennungen die im Nennsystem nicht im Saldo gedeckt sind werden dem Organisator nicht weitergeleitet. 
Prüfung 17 und 18  Das es sich bei den Prüfungen 17 und 18 N140/145 um Qualifikationsprüfungen handelt, werden diese am Concours  auf dem Sekretariat gemeldet. 
Abmeldungen/Mutationen  Sind bis um 16 Uhr des Vortages bei der betreffenden Prüfung selbständig durch den Reiter über das Nennsystem (ons.fnch.ch) vorzunehmen. 
Nachnennphase  Eine mögliche Nachnennphase nach Nennschluss obliegt dem Veranstalter. Nachnennphase wird im Nennsystem nach Nennschluss angezeigt. 
Sekretariat  Christine Furrer  Tel. 079-637 48 29 (ab 18.00 Uhr) oder christine-furrer@bluewin.ch 
Spezialpreise und Schleifen  Spezialpreise: Rang 1 bis 12 / Schleifen: dem Sieger 
Bankverbindung  Raiffeisenbank Sempachersee Süd PC 60-8545-1,   IBAN CH35 8119 6000 0091 4240 3; Paul Estermann, Vermerk: Hallenconcours 2017 
Bemerkungen / 
Beschränkungen 

 - Die allgemeinen Bestimmungen im Bulletin des SVPS sind verbindlich.  - Bei zu vielen Nennungen behält sich der Veranstalter vor, die Prüfungen 
mit Stechen als Zweiphasen A Zm durchzuführen.  - Der Veranstalter behält sich vor, Pferde mit den niedrigsten GWP umzuteilen sowie 
Zeitplanänderungen vorzunehmen.   - Abgemeldete Paare können ersetzt werden.   - Km Beschränkungen gelten nicht für Funktionäre und Helfer. 

 
Registriert: SVPS (2017.8252) 
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CS Rodersdorf 2017 
vom 4. bis 5. März 2017 

Halle 20m x 60m (Abreiten auf NEUEM Sandplatz 30m x 60m) 
  

OK-Präsident Stähli Pierre-Alain, Biel-Benken 
OK-Sekretärin Quinter Laura, Allschwil 
Jury-Präsident Lüthi Hans, Zunzgen 
 

Parcoursbauer Hirzel Herbert, Möhlin 
 Wüthrich Manuel, Zunzgen 
Veterinär Luder Patric, Flüh 
 

Nennschluss 13.02.2017 
 

Webseite http://www.concours.pferde-sport.ch 
   

Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen 
1 04.03.2017 O Stufe  I B70 Stufe II B80 A Zm 25 100 Geld oder Natural Gem. Reglement SVPS 
2 04.03.2017 O Stufe  I B70 Stufe II B80 A Zm 25 100 Geld oder Natural wie Prüfung Nr. 1 
3 04.03.2017 O R/N100 A Zm 25 100 Gem. Reglement SVPS 
4 04.03.2017 O R/N100 A Zm 25 100 wie Prüfung Nr. 3 
5 05.03.2017 O B/R90 A Zm 25 100 Geld oder Natural Gem. Reglement SVPS, R-Pferde 0-100 GWP 
6 05.03.2017 O B/R90 A Zm 25 100 Geld oder Natural wie Prüfung Nr. 5 
7 05.03.2017 O R/N110 A Zm 30 150 Gem. Reglement SVPS 
8 05.03.2017 O R/N110 A Zm + 1 St A 30 200 wie Prüfung Nr. 7 

  
Preise / Plaketten / Flots  Preise 30%,   Plaketten 10 Stk.,   Flots 10 Stk. 
Anmeldung/Zahlung  Nennungen sowie die Bezahlung des Nenngeldes können ausschliesslich über das Nennsystem (ons.fnch.ch) getätigt werden. 

Nennungen per Post oder E-Mail sind nicht mehr möglich und werden NICHT berücksichtigt. Nennungen, für die im Nennsystem das 
Nenngeld nicht gedeckt ist, werden uns nicht weitergeleitet und sind somit ungültig. 

Nachnennungen  Nach dem Nennschluss wird eine Nachnennphase eröffnet, in welcher Nachnennungen ebenfalls ausschliesslich ohnline getätigt 
werden können (höhere Nenngebühr). Die Nachnennphase wird gegebenenfalls nach Nennschluss im Nennsystem angezeigt. 

Abmeldungen/Mutationen  Sind bis um 16 Uhr des Vortages bei der betreffenden Prüfung selbständig durch den Reiter über das Nennsystem (ons.fnch.ch) 
vorzunehmen. 

Auskunft/Sekretariat  Laura Quinter, laura.quinter@gmx.ch oder 076 394 88 18 
Zeitplan und Startlisten  Zeitplan und Startlisten unter info.fnch.ch oder  www.concours.pferde-sport.ch. Bitte holen Sie unbedingt vor Prüfungsbeginn eine 

definitive Startliste auf dem Sekretariat ab. 
Bemerkungen / 
Beschränkungen 

 Pr. 1 & 2: Stufe frei wählbar.  Die Durchfahrt über Leymen (F) nach Rodersdorf ist mit dem SVPS-Pass möglich. 

Haftung  Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Unfälle, Krankheit, Diebstahl, Sachbeschädigungen usw. an Pferden, Reitern, Besitzern 
oder Drittpersonen. 

Registriert: SVPS (2017.8010) 

 Hallenspringen Oberriet 08. - 12. März 2017 
 

   
OK-Präsident Hanselmann Samuel, Oberriet 
OK-Sekretärin Heidelauf Iris, Altstätten 
Jury-Präsidentin Nauer Silvia, Grub 
 

Parcoursbauer Balsiger Guido, Bülach 
 Macot Mico, Rudolfstetten 
Veterinär Sonderer Bruno, Oberriet 
 

Nennschluss 23.01.2017 
 

Webseite http://www.wichenstein.ch 
   

Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen 
1 08.03.2017 O R/N100 A Zm 35 100.- / Nat. Pferde 0 - 200 GWP 
2 08.03.2017 O R/N105 2 Phasen A mit Zm 35 100.- / Nat. dito 1 
3 10.03.2017 O R/N110 A Zm 40 150.- GWP Pferde: 0 - 900 / keine Pferde aus Prfg. 1 - 2 /  

zählt zum OCC-Cup 
4 10.03.2017 O R/N115 2 Phasen A mit Zm 40 150.- dito 3 
5 10.03.2017 O R/N120 A Zm 45 200.- GWP max. 1500, keine Pferde aus den Prüfungen 1 - 4,  

zählt zum OCC-Cup 
6 10.03.2017 O R/N120 2 Phasen A mit Zm 45 200.- dito 5 
7 11.03.2017 O R/N125 A Zm 45 200.- GWP max. 3000, GWP national max. 2500,  

zählt zum OCC-Cup 
8 11.03.2017 O R/N125 2 Phasen A mit Zm 50 300.- dito 7 
9 11.03.2017 O R/N130 A Zm 50 300.- gem. Reglement 

10 11.03.2017 O R/N135 A Zm 65 500.- gem. Reglement 
11 11.03.2017 O N140 A Zm + 1 St A Zm 90 1000.- gem. Reglement 
12 12.03.2017 O B80 A Zm 35 100.- / Nat. gem. Reglement / keine Pferde aus Prfg. 1 - 4 / Ponys starten am 

Ende, Distanzen werden angepasst, Kat Ponys A/B/C/D angeben 
13 12.03.2017 O B/R90 A Zm 35 100.- / Nat. dito 12, regional max. 100 GWP 
14 12.03.2017 O B/R100 2 Phasen A mit Zm 35 100.- / Nat. dito 13 
  
Zeitplan  Der Veranstalter behält sich vor, Prüfungen zusammenzulegen oder Prüfungen mit Stechen in Zweiphasenspringen A Zm oder umgekehrt umzuwandeln. Bei 

Bedarf können Prüfungen auf einen anderen Tag verschoben werden (evtl. Donnerstag, 9.3.17). Bei mehr als 70 Nennungen werden Konkurrenten in eine 
tiefere Abteilung umgeteilt werden. Prüfungswechsel sind nicht möglich. Provisorische Startlisten auf www.wichenstein.ch. Es werden keine Startlisten 
verschickt. 

Anmeldung  Nennungen können nur online über offizielles Nennsystem: ons.fnch.ch 
Nachnennphase  Eine mögliche Nachnennphase nach Nennschluss obliegt dem Veranstalter. Nachnennphase wird gegebenenfalls im Nennsystem nach Nennschluss 

angezeigt. 
Abmeldungen/ 
Mutationen 

 sind bis 16 Uhr des Vortages bei der betreffenden Prüfung selbständig durch den Reiter über das Nennsystem (ons.fnch.ch) vorzunehmen 

Sekretariat  Iris Heidelauf, irishe38@bluewin.ch oder 079 639 16 68 (erst ab 20.00 Uhr) 
Preise  Rang 1-10 Gutscheine für Festwirtschaft oder Plaketten, Siegerflots 
Haftung  Der Veranstalter übernimmt, ausser der gesetzlichen, keine Haftung für Schäden von / an Teilnehmern oder Drittpersonen. 
OCC-Cup  Reglement und Infos unter www.occ-club.ch 
Beschränkungen  Für Helfer und Sponsoren des Hallenspringen Oberriets gelten nur die Einschränkungen bezüglich der Gewinnpunkte. 
Trainingsspringen  Samstag, 4.3.17 ab 9.00 Uhr: Trainingsspringen, Anmeldung: www.wichenstein.ch  Registriert: SVPS (2017.8019) 
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Concours Hippique Officiel de Saut Le Cudret/Corcelles 
du 10 au 12 mars 2017 

   
Présidente du CO Auberson Viviane, St-Imier 
Secrétaire Bühler Patricia, La Chaux-de-Fonds 
Présidente du jury Rossetti Carole, Marin 
 

Constructeur de parcours Balsiger Thomas, Corcelles 
 Pradervand Julien, Vandoeuvres 
Vétérinaire Borioli Alain, Colombier NE 
 

Délai 13.02.2017 
 

Site internet http://www.gestion-concours.ch 
   

No Date Catégorie Barème Fin. Prix Remarques 
1 10.03.2017 O R/N120 A au chrono 55 200 Selon règlement FSSE. Epreuve réservée aux membres AEN + ASCJ et collaborateurs. 
2 10.03.2017 O R/N125 2 phases A au chrono 55 200 Idem épreuve n° 1. 
3 11.03.2017 O R/N110 A au chrono 45 150 Selon règlement FSSE. Epreuve réservée aux membres AEN + ASCJ et collaborateurs. 

Cavaliers N - chevaux max. 8 ans. 
4 11.03.2017 O R/N115 2 phases A au chrono 45 150 Idem épreuve n° 3 
5 11.03.2017 O B70 A sans chrono 30 En nature Selon règlement FSSE. Prix en nature pour les sans faute. 
6 11.03.2017 O B80 A au chrono 30 En nature Idem épreuve n° 5. 
7 12.03.2017 O R/N100 A au chrono 35 100 Selon règlement FSSE. Epreuve réservée aux membres AEN + ASCJ et collaborateurs. 

Cavaliers N - chevaux max. 6 ans. 
8 12.03.2017 O R/N105 2 phases A au chrono 35 100 Idem épreuve n° 7 
9 12.03.2017 O R/N130 A au chrono 65 300 Selon règlement FSSE. Réservée aux membres AEN + ASCJ et collaborateurs. 
10 12.03.2017 O R/N135 2 phases A au chrono 65 300 Idem épreuve n° 9. 
  
Remarques/Restrictions Le concours est organisé selon les prescriptions générales du Bulletin FSSE, du RG et du RS. L'organisateur se réserve le droit de 

changer le plan des horaires, de déplacer une épreuve à un autre jour. Il se garde également le droit d'annuler une épreuve par 
manque d'inscription. Le CO décline toute responsabilité en cas d'accident, de vol ou tout autre événement. Tenue civile, selon 
règlement. 

Engagements / 
Finances 

 Les engagements seront uniquement acceptés en ligne via le système d'engagement (ons.fnch.ch) 

Annulations / Mutations  sont à effectuer soi-même, jusqu'à 16 h 00, le jour avant les épreuves concernées dans le système d'engagement (ons.fnch.ch).  
Phase d'engagement 
ultérieur 

 Une phase d'engagement ultérieur après le délai incombe à l'organisateur. Celle-ci sera affichée, s'il y a lieu d'être, dans le système 
d'engagement après le délai. 

Renseignements  info@gestion-concours.ch. 
Listes de départs  sur www.gestion-concours.ch ou info.fnch.ch. Autres renseignements sur www.ecuriebalsiger.com 
Chiens  Les chiens doivent OBLIGATOIREMENT être tenus en laisse sur le site de la manifestation. 

Enregistré: FSSE (2017.8105) 

Dressurprüfungen 
RV Aarau 

10. bis 12. März 2017 
  

Veranstalter RV Aarau und Umgebung 
OK-Präsidentin Ingala Nicole, Rupperswil (078 659 13 04) 
OK-Sekretärin Künzli Barbara, Teufenthal AG 
 

Technische Delegierte Kohler-Frey Marlies, Hausen (079 355 52 15) 
Veterinär Wälty Ruedi, Kölliken 
 

Nennschluss 13.02.2017 
 

Webseite http://www.rv-aarau.ch 
  

Nr. Datum Kategorie Details NG Preise Bemerkungen 
1 10.03.2017 O M 22/60 Lizenzen: DR;DN; 

Teilnehmer: max. 40 
70 gem. Reglement SVPS max. 3'500 GWP 

2 10.03.2017 O M 24/60 Lizenzen: DR;DN; 
Teilnehmer: max. 40 

70 gem. Reglement SVPS max. 3'500 GWP 

3 11.03.2017 O L 12/60 Lizenzen: DR; 
Teilnehmer: max. 40 

45 gem. Reglement SVPS max. 700 GWP/Paar, zählt zum ZKV-Championat 2017 Kat. R ZKV Bei 
der Anmeldung unbedingt "ZKV" vermerken unter "Bemerkungen" 

4 11.03.2017 O L 14/60 Lizenzen: DR; 
Teilnehmer: max. 40 

45 gem. Reglement SVPS max. 700 GWP/Paar, zählt zum ZKV-Championat 2017 Kat. R ZKV Bei 
der Anmeldung unbedingt "ZKV" vermerken unter "Bemerkungen" 

5 11.03.2017 O L-/M-Kür Lizenzen: DR;DN; 
Teilnehmer: max. 40 

70 gem. Reglement, Plaketten für 
50% der gestarteten Paare. 

zählt zum L/M-Kür Cup 2017! Reglement unter www.dressurclub-
xenos.ch/ Bei Anmeldung angeben ob L- oder M-Kür! Bewertung nach 
offiziellem L- oder M-Kürbogen. Abgabe der Musik (CD) bis spätestens 30 
Minuten vor Prüfungsbeginn auf dem Sekretariat. Rangliste nach %-
Punkten. Viereck 20x60m. 

6 12.03.2017 O GA 03/40 Lizenzen: RB;DR;SR; 45 gem. Reglement SVPS RB/SR: Max. 160 GWP/Paar, DR: Max. 20 GWP/Paar 
7 12.03.2017 O GA 05/40 Lizenzen: RB;DR;SR; 45 gem. Reglement SVPS RB/SR: Max. 160 GWP/Paar, DR: Max. 40 GWP/Paar 

  
Nennungen/Zahlungen  Nennungen können nur online über das Nennsystem (ons.fnch.ch) angenommen werden. 
Abmeldungen/Mutationen  Sind bis um 16 Uhr des Vortages bei der betreffenden Prüfung selbständig durch den Reiter über das Nennsystem (ons.fnch.ch) vorzunehmen. 
Nachnennphase  Eine mögliche Nachnennphase nach Nennschluss obliegt dem zuständigen TD. Nachnennphase wird gegebenenfalls im Nennsystem nach Nennschluss 

angezeigt. 
Start- und Ranglisten  Sind auf info.fnch.ch oder auf der Webseite des Veranstalters abrufbar. 
Start- und Ranglisten  Startlisten sind ab Freitag, 3. März 2017 unter www.rv-aarau.ch abrufbar.  Ranglisten ebenfalls unter www.rv-aarau.ch 
Bemerkungen / 
Beschränkungen 

 1) Alle Prüfungen finden in der Halle statt. Abreiten direkt neben der Halle auf dem Sandviereck 20x50m oder auf dem Sandpaddock.   2)  Die Prüfungen 
werden nach GR und DR SVPS ausgetragen.   3) Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für allfällige Unfälle oder Schäden, welche Reiter, Besitzer 
oder Pferde treffen können.  4) Alle Pferde sind nachweislich gegen Skalma geimpft. Pferdepass und Impfausweis müssen auf Verlangen vorgewiesen 
werden können.  5)  Bei überzähligen Nennungen wird eine Warteliste von max. 10 Paaren erstellt: 1. Teilnehmer des ZKV-Championats, 2. nach 
Entfernung zum Austragungsort, Ausnahme: gilt nicht für Funktionäre, Helfer, Mitglieder des RV Aarau, Sponsoren sowie Startende aus den Kantonen 
GR und TI  6) Der Zeitplan ist provisorisch, der Veranstalter behält sich das Recht vor, bei zu vielen/ zu wenig Nennungen Prüfungen auf einen anderen 
Tag zu verschieben.   7) Der TD kann die max. Teilnehmerzahl pro Prüfung erhöhen.   8.) Auswechslung von ganzen Paaren gilt als Neumeldung. 

Veterinärdienst  Wird als Pikettdienst angeboten durch die Tierklinik Dalchenhof Brittnau.   Der Aufwand für einen Einsatz wird dem Auftraggeber (Pferdebesitzer/ Reiter) 
belastet. 

Sekretariat  Barbara Künzli, Kirchweg 3, 5723 Teufenthal. Natel: +41 79 450 99 26, erreichbar jeweils abends zwischen 18 und 20 Uhr, E-Mail: dressur@rv-aarau.ch 
Registriert: SVPS (2017.8258) 
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13. Offizieller Hallenconcours Schaffhausen 2017 
Freitag 10. - Sonntag 12. März und Samstag 25. - Sonntag 26. März 2017 

  
OK-Präsident 
Chef Dienste 
OK-Sekretärin 
Jury-Präsident 

Wäckerlin Kurt, Schleitheim 
Keller Ernst, Dörflingen 
Keller Nina, Schaffhausen, Meister Karin, Dörflingen 
Gerber Jörg P., Basadingen 

 

Parcoursbauer 
Veterinär 
 

Luhr Ludwig, Willisdorf, Wiesmann Urs, Bonau 
Burki Dolf, Schaffhausen 
Fürst Monika, Trüllikon 
Gutknecht Michael, Basadingen 

 

Nennschluss 06.02.2017 
 

Webseite http://www.rvs.ch 
  

Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen 
1 10.03.2017 O R/N110 A Zm 40 150.-- etc Gemäss Reglement. 
2 10.03.2017 O R/N115 2 Phasen A mit Zm 45 150.-- etc Gemäss Reglement. 
3 11.03.2017 O B75 A Zm 30 100.--, Natural Gemäss Reglement 
4 11.03.2017 O B80 A Zm 30 100.--, Natural Gemäss Reglement 
5 11.03.2017 O B/R90 A Zm 30 100.--, Natural Gemäss Reglement, R - Reiter mit Pferden bis 100 GWP 
6 11.03.2017 O B/R95 A Zm 35 100.--, Natural Gemäss Reglement, R - Reiter mit Pferden bis 100 GWP 
7 11.03.2017 O Sen100 A Zm 35 100.-- Geld oder Natural Offen für Mitglieder SVSCR, gemäss Reglement, zählt zum Röwer & Rüb Cup 2017 
8 11.03.2017 O Sen110 A Zm 40 150.-- Geld oder Natural Offen für Mitglieder SVSCR, gemäss Reglement, zählt zum Kindis Seniorencup 2017 
9 11.03.2017 O Sen115 A Zm 40 150.-- Geld Offen für Mitglieder SVSCR, gemäss Reglement, zählt zum Kindis Seniorencup 2017 
10 11.03.2017 O Sen105 2 Phasen A mit Zm 35 100.-- Geld oder Natural Offen für Mitglieder SVSCR, gemäss Reglement, zählt zum Röwer & Rüb Cup 2017 
11 11.03.2017 O Sen110 2 Phasen A mit Zm 45 150.-- Geld oder Natural Offen für Mitglieder SVSCR, gemäss Reglement, zählt zum Kindis Seniorencup 2017 
12 11.03.2017 O Sen115 2 Phasen A mit Zm 45 150.-- Geld Offen für Mitglieder SVSCR, gemäss Reglement, zählt zum Kindis Seniorencup 2017 
13 12.03.2017 O R/N100 A Zm 30 100.-- Geld oder Natural Gemäss Reglement. 
14 12.03.2017 O R/N105 A Zm 35 100.-- Geld oder Natural Gemäss Reglement. 
15 25.03.2017 O R110 A Zm 40 150.-- etc Gemäss Reglement, Pferde, die in Prüfung Nr. 15 und 16 starten sind nicht startberechtigt in 

Prüfung Nr. 17 und 18 
16 25.03.2017 O R115 2 Phasen A mit Zm 45 150.-- etc Gemäss Reglement, Pferde, die in Prüfung Nr. 15 und 16 starten sind nicht startberechtigt in 

Prüfung Nr. 17 und 18 
17 25.03.2017 O R120 A Zm 50 200.-- etc Gemäss Reglement, Pferde, die in Prüfung Nr. 17 und 18 starten sind nicht startberechtigt in 

Prüfung Nr. 15 und 16 
18 25.03.2017 O R125 2 Phasen A mit Zm 55 250.-- etc Gemäss Reglement, Pferde, die in Prüfung Nr. 17 und 18 starten sind nicht startberechtigt in 

Prüfung Nr. 15 und 16 
19 26.03.2017 O B/R90 A Zm 30 100.--, Natural Gemäss Reglement, R - Reiter mit Pferden bis 100 GWP. Pferde, die in Prüfung Nr. 19 und 20 

starten sind nicht startberechtigt in Prüfung Nr. 21 und 22 
20 26.03.2017 O B/R95 A Zm 35 100.--, Natural Gemäss Reglement. R - Reiter mit Pferden bis 100 GWP. Pferde, die in Prüfung Nr. 19 und 20 

starten sind nicht startberechtigt in Prüfung Nr. 21 und 22 
21 26.03.2017 O R100 A Zm 30 100.-- etc, Geld oder Natural Gemäss Reglement. Pferde, die in Prüfung Nr. 21 und 22 starten sind nicht startberechtigt in 

Prüfung Nr. 19 und 20 
22 26.03.2017 O R105 A Zm 35 100.-- etc, Geld oder Natural Gemäss Reglement. Pferde, die in Prüfung Nr. 21 und 22 starten sind nicht startberechtigt in 

Prüfung Nr. 19 und 20 
 
Veranstalter  Reitverein Schaffhausen, Schweizersbildstrasse 77, 8207  Schaffhausen, Homepage: www.rvs.ch 
Wegbeschrieb  Autobahn N4 Winterthur - Schaffhausen, Richtung Donaueschingen, Ausfahrt Schaffhausen-Schweizersbild, signalisiert, Standort Reithalle Schaffhausen ca 500 Meter ab Autobahn 
Nennungen/Zahlungen  Nennungen können nur online über das Nennsystem (ons.fnch.ch) angenommen werden. 
Abmeldungen/Mutationen  Sind bis um 16 Uhr des Vortages bei der betreffenden Prüfung selbständig durch den Reiter über das Nennsystem (ons.fnch.ch) vorzunehmen. Gebühr für nachträgliche Aenderungen durch das 

Sekretariat CHF 10.--. 
Nachnennphase  Eine mögliche Nachnennphase nach Nennschluss obliegt dem Veranstalter. Nachnennphase wird gegebenenfalls im Nennsystem nach Nennschluss angezeigt. 
Durchführung  Die Prüfungen werden nach gültigem Reglement SVPS durchgeführt. 
Zeitplan - Wertungen  Prüfungen können auf andere Tage verschoben werden. Der Veranstalter behält sich das Recht vor, bei zu grossen oder ungleichen Feldern Teilnehmer mit entsprechenden Gewinnpunkten in 

tiefere Prüfungen umzuteilen. 
Preise / Plaketten / Flots  Plaketten: max 10 Stück pro Prüfung, Flots: an die Klassierten, welche keine Plakette erhalten. 
Sekretariat  Nina Keller, Tannerberg 16, 8200  Schaffhausen, concours.schaffhausen@gmail.com, Tel 077 441 59 54 
Trainingsspringen  
4. März ab 1400 Uhr 

 Stufe I 70 - 80 cm ab 14 Uhr, Stufe II 90 - 95 cm ab ca 1430 Uhr, Stufe III 100 - 105 cm ab ca 1530 Uhr, Stufe IV 110 - 120 cm ab ca 1600 Uhr. Keine Anmeldung erforderlich. 

Infrastruktur  Reithalle 30 x 56 Meter, zwei Abreiteplätze stehen zur Verfügung.  Registriert: SVPS (2017.8452) 
 

 Reitsportzentrum Thurfeld AG, Team Stauffer 
14. Hallenconcours in Sulgen/ TG 

vom 15. bis 19. März 2017 
   
OK-Präsident Stauffer Sascha, Sulgen (079 541 24 58) 
OK-Sekretärin Roth Deborah, Gottlieben (079 744 17 31) 
Jury-Präsident Kradolfer René, Landschlacht (079 429 04 39) 
 

Parcoursbauer Macot Mico, Rudolfstetten (079 409 64 22) 
 Balsiger Guido, Bülach (079 662 40 74) 
Veterinär Stump Reto, Neukirch (079 830 03 66) 
 

Nennschluss 20.02.2017 
 

Webseite http://www.rsz-thurfeld.ch 
  

Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen 
1 15.03.2017 O B75 A ohne Zeitmessung 30 Natural * Reiter 0- 300 GWP * alle 0-Fehler Ritte erhalten Flots + Plaketten, ab 14h 
2 15.03.2017 O B80 A ohne Zeitmessung 30 Natural * Reiter 0- 300 GWP * alle 0-Fehler Ritte erhalten Flots + Plaketten 
3 16.03.2017 O R/N100 A Zm 35 100 Gemäss Reglement SVPS 
4 16.03.2017 O R/N105 A Zm 35 100 Gemäss Reglement SVPS 
5 16.03.2017 O R/N110 A Zm 40 150 Gemäss Reglement SVPS 
6 16.03.2017 O R/N115 2 Phasen A mit Zm 40 150 Gemäss Reglement SVPS 
7 17.03.2017 O Sen100 A Zm 35 100 Offen für Mitglieder des SVSCR, gem. Reglement SVSCR, zählt zum Röwer& Rüb Cup 2017 
8 17.03.2017 O Sen110 A Zm 40 150 Offen für Mitglieder des SVSCR, gem. Reglement SVSCR, zählt zum Kindis Seniorencup 2017 
9 17.03.2017 O Sen115 A Zm 40 150 Offen für Mitglieder des SVSCR, gem. Reglement SVSCR, zählt zum Kindis Seniorencup 2017 

10 17.03.2017 O Sen105 2 Phasen A mit Zm 35 100 Offen für Mitglieder des SVSCR, gem. Reglement SVSCR, zählt zum Röwer& Rüb Cup 2017 
11 17.03.2017 O Sen110 2 Phasen A mit Zm 40 150 Offen für Mitglieder des SVSCR, gem Reglement SVSCR, zählt zum Kindis Seniorencup 2017 
12 17.03.2017 O Sen115 2 Phasen A mit Zm 40 150 Offen für Mitglieder des SVSCR, gem. Reglement SVSCR, zählt zum Kindis Seniorencup 2017 
13 17.03.2017 O B/R90 A Zm 35 100/ Gutscheine Gemäss Reglement SVPS, ab ca. 16h 
14 17.03.2017 O B/R95 A Zm 35 100/ Gutscheine Gemäss Reglement SVPS 
15 18.03.2017 O R/N120 2 PhasenA/Zm, Punkte aus 

beiden Phasen, Zeit aus Phase 2 
45 200 Gemäss Reglement SVPS 

16 18.03.2017 O R/N120 A Zm 50 300 Gemäss Reglement SVPS 
17 18.03.2017 O R/N130 A Zm 50 300 Gemäss Reglement SVPS 
18 18.03.2017 O R/N130 A Zm + 1 St A Zm 65 500 Gemäss Reglement SVPS 
19 19.03.2017 O R100 2 Phasen A mit Zm 35 100/ Gutscheine Gemäss Reglement SVPS, es muss Prüfung 19 + 20 gemeldet werden 
20 19.03.2017 O R100 A Zm 35 100 Gemäss Reglement SVPS, es muss Prüfung 19 + 20 gemeldet werden 
21 19.03.2017 O R110 A Zm 40 150 Gemäss Reglement SVPS, es muss Prüfung 21 + 22 gemeldet werden 
22 19.03.2017 O R110 2 Phasen A mit Zm 40 150 Gemäss Reglement SVPS, es muss Prüfung 21 + 22 gemeldet werden 
  
Nennungen/Zahlungen  Nennungen können nur online über das Nennsystem (ons.fnch.ch) angenommen werden. 
Nachnennphase  Eine mögliche Nachnennphase nach Nennschluss obliegt dem Veranstalter. Nachnennphase wird gegebenenfalls im Nennsystem nach Nennschluss angezeigt. 
Mutationen und 
Abmeldungen 

 Sind bis um 16 Uhr des Vortages bei der betreffenden Prüfung selbständig durch den Reiter über das Nennsystem (ons.fnch.ch) vorzunehmen. 

Bemerkungen / 
Beschränkungen 

 Das Reitsportzentrum Thurfeld übernimmt keinerlei Haftung gegenüber Besitzern, Reitern, Pferden und Drittpersonen. Die Prüfungen werden gemäss dem Reglement und den 
allg. Bestimmungen des SVPS durchgeführt und in der Reithalle (23x60m) geritten. Anreiten auf dem Sandplatz (30x42m). Der Veranstalter behält sich das Recht vor 
Prüfungen auf einen anderen Tag zu verschieben. 

Preise / Plaketten / 
Flots 

 10 Plaketten und 30% Flots Pr. Nr 7/ 8/ 9/ 10/ 11/ 12/ 13/ 14, Gutscheine Festwirtschaft Pr. Nr. 3/ 4/ 5/ 6/ 15/ 16/ 17/ 18/ 19/ 20/ 21/ 22, Siegerflots sämtliche Prüfungen 

Start- und Ranglisten 
unter: 

 www.rsz-thurfeld.ch, Teilnehmer- und Startlisten werden zur gegebener Zeit aufgeschaltet 

Sekretariat  Deborah Roth, 079 744 17 31, deborah.roth@hotmail.com 
Registriert: SVPS (2017.8234) 
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A SMART SAILOR W br Ungarn 2008 Reist Nicole, Muttenz
AKKARIN W dbr Trakehner 2012 De Pasquale Christina, Schneisingen 
     De Pasquale Fabian, Schneisingen
ALLEGRA VOM WEHRIBACH CH S Sch Schweizer WB 2013 Huber Pia, Boswil
BELCANTO III W F Ungarn 2008 Hugyecz Mariann, Neuendorf
BILLY BOMBASTIC KWG CH W F Schweizer WB 2013 Stadler-Näf Corinne, Schöfflisdorf
BRAVE HEART III W br BaWue 2013 Weibel Willi, Niederhelfenschwil 
     Weibel Petra, Niederhelfenschwil
CAER CARADOC W dbr Holstein 2013 Schmidle Miriam, Buch am Irchel
CALLIOPE II CH S dbr Schweizer WB 2013 Borioli Tanja, Oberurnen 
     Borioli Christophe, Oberurnen
CANYA CH S br Schweizer WB 2013 Galbier Hans, Alchenflüh 
     Spross Lara, Ersigen
CAPTAIN COLOMBO W dbr Bayern 2011 Pfyffer Carlo, Taverne 
     CP GLOBAL HORSES BVBA, Bierbeek
CAPTAIN COLOMBO II W br Bayern 2012 Pfyffer Carlo, Taverne 
     CP GLOBAL HORSES BVBA, Bierbeek
CARLO VI CH W br FM 1996 Michaud Roland, Dussnang
CASCADEUR W dbr Vollblut 2012 Spejchalová Barbara, Menzingen
CHARIS VOM WELLBERG CH S dbr Schweizer WB 2013 Tschopp Katrin, Willisau
CIBELLE II CH S br Schweizer WB 2013 Borioli Christophe, Oberurnen 
     Borioli Tanja, Oberurnen
COMETE DE LA RIAZ CH S br Schweizer WB 2012 Gothuey Sylvie, Attalens
CONTIFEX H dbr Westfalen 2003  Hamcho Ahmad, Dubai United Arab 

Emirates
CORAN II W dbr Oldenburg 2000 Blechta Katherina, Kastanienbaum
COSMA DIARADO S dbr Frankreich 2012 Schneider Rebecca, Arlesheim
DOLANY W br Oldenburg 2011 Kuhn Alexandra, Eschenz
DON GIOVANNI WB CH W br Schweizer WB 2013 Berger Nora, Thun
EL SADEEK SHABUR CH H Sch Vollblut Araber 2006 Spejchalová Barbara, Menzingen
EROS XXVII CH W br FM 2010 Hochstrasser Silvia, Kleinandelfingen
FARAON VI W br PRE 2008 Kuhn Daniel, Winistorf
FHERMA V S Sch Holland 2010 Hofmann Edi, Rickenbach
FINE FINA CH S F Schweizer WB 2013 Muff Manuela, Ruswil 
     Muff Lisbeth, Ruswil
FLORIE STAPELS S br Irland 2011 Spirig Ivo, Diepoldsau
GALETO W Sch Lusitano 2011 Engels Patricia Esther, Luzern
HALLY BERRY S br Hannover 2007 Durrer Susanne, Mauren FL
HILKE S br Holland 2012 Grönquist Tanja, Zug
HOFLINE S br Hannover 2009 Miehling Heike, Granges (Veveyse)
IT’S HOLLY S br Vollblut 2009 von Burg Nadine, Niederbipp 
     Bigler Stefanie, Niederbipp
JUSTICIERO W dbr PRE 2006 Oulevay Dominique, Echallens
KISS ME KATE II S dbr Belgien 2010 Steiger Sandra, Boniswil 
     Steiger Erich, Boniswil
LA LUNA KSK CH S Sch Schweizer WB 2013 Spejchalová Barbara, Menzingen
LANAE DU COZAR S Sch Belgien 2011 Fuchs Roland, Wolhusen
LOTTE III S br Hannover 2010 Schatzmann Corinne, Seon
MAXIMO II W Sch Oldenburg 2010 Aregger Erika, Horw
MONA VON DER  
LOCH RANCH CH S br FM 2007 Michaud Barbara, Dussnang
MOON LADY II CH S br Schweizer WB 2013 Vonwyl Tamara, Ettiswil
NAMUR HRE CH W br FM 2007 Frick Yvonne, Salez
NOA VII CH W F FM 2011 Ciocca Jérôme, Carrouge VD 
     Graf Delphine, Carrouge VD
NOISETTE VAN ’T  
HOOGHEMELRIJK S Sche Belgien 2013 Capoferri Daniela, Prez-vers-Noréaz
NOREN VON ILLUM S br Schweiz 2011 Wiggli Urs, Seewen 
     Schnieper Barbara, Seewen
PANINI CH W dbr Schweizer WB 2009 Ballaman Dorthe, Cugy 
     Steiner Franz, Cugy
PAPRIKA DE LA VAROILLE CH S br Schweizer WB 2010 Angliker Ruedi, Buchs
PERIGA VOM STEIHOLZ S br Oldenburg 2013 Fehlmann Michelle, Sursee
QUARTIER SUD DU LIN S dbr Pony 2004  Saumont Lacoeuille Marie Dominique, 

Thiat
     Saumont Jean-Michel, Thiat
QUICK FLASH II CH W br Schweiz 2013 Angliker Ruedi, Buchs
RUF LIL DIAMOND S F Paint 2010 Strebel Fabian, Hombrechtikon
SAINT PELLERIN W F Frankreich 2006 Latécoère Sancie, Perroy
SALOMON BOREALIS W br Frankreich 2006 Pfenninger Jean-Michel, Anières
SHAKIRA XXXIII S dbr Hannover 2009 Frei Sonja, Diepoldsau
SKYFALL V W F Deutschland 2010 Reichmuth Linda, Jona
SWENIA VOM EIGEN CH S dbr Schweizer WB 2011 Wiggli Urs, Seewen 
     Schnieper Barbara, Seewen
TARINA S Sche Polen 2007 Wassmer Karin, Klingnau
TARIS HONEY BLUE SKY S Sche Paint 2013 Trachsel Renate, Lohnstorf
VIKING D’HARLOT W dbr Frankreich 2009 Pfenninger Jean-Michel, Anières
VIRTUELLE DES SABLES S br Frankreich 2009 Schneebeli Janis, Rossrüti
VRIL D’AVRIL W Sch Pony 2009 Pictet Claudia, Genève
WARRANDYTE S F Vollblut 2010 Wüst Stefanie, Montlingen

Eigentümerwechsel – Changement de propriétaire

ACK COLONEL CH W Sch Schweizer WB 2011 Järmann Samuel, Süderen 
     Weber Annemarie, Süderen
ALINET S F Holland 2005 Pillichody Milena, Lyssach
ALLIA S F Hessen 1989 Meylan Coralie, Villars-Burquin
ANGKOR DU NIPY CH W F Schweizer WB 2006 Yankov Inès-Joyce, Le Grand-Saconnex
ANIA CH S br FM 2000 Michaud Barbara, Dussnang

APOLLO D’ALSACE W br Pony 2010 Thierrin Christophe, Surpierre
ARTS DOREE S F Pony 2005 Burger Dominik, Dr.med.vet., Avenches
BAGRUSO H W Sch Holland 2006 Nappez Nicolas, Versoix
BALOULISA S br Oldenburg 2007 Steffen Nadine, Gränichen 
     Hediger Sonja, Egliswil
BAXI W dbr Holstein 2005 Meier Zora, Zizers
BB’S EMILIO CH W br FM 2004 Frey Daniela, Menziken
BELANA VON WORRENBERG S br Hannover 2011 Weber Tamara, Ballwil
BELLANOU S F ohne Herkunft 2008  Mahé Evelyn, Le Châtelard-près-

Romont
BETISE DU BUSSON S dbr Frankreich 2011 Pittet Sabrina, Genève
BOLERO DREAM FLUSWISS CH S dbr Schweizer WB 2007 Salzmann Silvia, Mirchel
BRENT W Sche Tinker 2005 Liand Marjorie, Tannay
C’EST SUE B S br Oldenburg 2008 Divis Elena, Villars-sur-Glâne
CALYSTO VAN DE KABERG W br Belgien 2002 Candrian Ruth, Oberglatt
CANDINO IV CH W br Schweizer WB 2004 Ausbildungsstall Grüenau, Bettwiesen
CAPPUCINO XIV W br Oldenburg 2004 Stadler Carol, Grüningen 
     Stadler Josef, Grüningen
CARACTERE S F Holland 2007 Büchi Daniela, Bachenbülach
CARINA DE ST GERMAIN CH S Sch Schweizer WB 2002 Plancherel Sylvie, Bassecourt
CARINJO II H Sch Holstein 2008 Hofmann Edi, Rickenbach
CASCADE DUN BOY W F Connemara 2006 Favre Gaëlle, Chézard-St-Martin
CEASAR II W Sch Holland 2007 Jucker Jessica, Mettendorf
CEDRIC III W Sch Oldenburg 2007 Weber Claudia, Zürich
CERTINA S br Holstein 2006 Da Costa Marianne, Niederteufen
CHAMLO VDB CH W br Schweizer WB 2011  Jeanneret-Gris Coline, La Chaux-de-

Fonds
CLERENC HOT SPOT W F Bayern 2007 Gfeller-Chaubert Karin, Unerseen
CLIFF VOM RUGEN CH W F Schweizer WB 2008 Keller Hans, Spreitenbach
CLINTANA E S dbr Holstein 2010 Gautschi-Rein Peter, Aeugst am Albis 
      Gautschi-Rein Barbara, Aeugst am 

Albis
CONQUETE II CH S br FM 2000 Fondation Michel Torche, Epalinges
CONTIGO W br Holstein 2010 Josuran Nicole, Horn
CORAZON VII W Sch BaWue 2001 Gämperli Sara, Jonschwil
CORNET’S BOY W dbr Oldenburg 2011 Hänzi Dolores, St. Gallen
DARCOLIE DES COLLINES S F Belgien 2009 Quadri Michele, Breganzona 
     Quadri Milko, Breganzona
DARINA V S dbr Holstein 2011 Fuchs August, Hitzkirch
DARK LORD Z SPM W br Belgien 2008 Siffert Christophe, Sugiez
DARKBERRY H S dbr Holstein 2011 Baumann Lia, Appenzell
DEBORA VOM WEIDHOF CH S br Schweizer WB 2000 Moos Roland, Tägerig
DIDI II W br Frankreich 2011 Vonwyl Walter, Ettiswil
DINKA’S DE MONFIRAK CH W F Schweizer WB 2011 Anklin Michel, Tüscherz-Alfermée 
     Hirt Jessica, Tüscherz-Alfermée
DIOR S br Holstein 2011 Brönnimann Walter, Zielebach 
     Melliger Willi, Neuendorf
DOMINGA S dbr Holland 2008 Järmann Thomas, Gwatt (Thun)
DSARIE S br Holland 2008 Grant Road Partners GmbH, Worben
DURACELL S br Holstein 2011 Zuber Claudia, Othmarsingen
E.W. CHANDRA CH S dbr Schweizer WB 2006 Randone Alessio Dario, Embrach
EASY GOING II W dbr Hannover 2007 Brun Livia, Entlebuch 
     Baumann Christian, Entlebuch
EDELMAN W F Holland 2009 Wüthrich Tristan, Zug
EINSTEIN VII W Sch Holland 2009 Jegen Urs, Forch
ELLIA D’CHEZ L’PACO CH S F FM 2012 Keller Simone, Baden
ELVIS VOM EIGEN CH W br Schweizer WB 2011 Lubrano Roberto, Nunningen 
     Schürmann Gabi, Nunningen
FAKIR VIII CH W dbr Schweizer WB 2002 Crausaz Michel, Ursy 
     Crausaz Christel, Ursy
FESTIVAL IV W dbr Hannover 2005 Guerry Olivier, Commugny
FOR ULYSSE CH W F Schweizer WB 2011 Brestel Nadia, Grüt
GABARUZ W br Holland 2011 Baumgartner Cornel, Jonschwil
GALANT VAN DE VONDELHOEVE  
D’NULL SIEBEN W F Pony 2002 Guerry Olivier, Commugny
GANDERAS W br Vollblut 2004 Kürsteiner Barbara, Ettenhausen
GIA LA LOLITA S br Hannover 2009 Müller Solange, Uerikon
GINGER PINE HICKORY S br Quarter Horse 2007 Bécholey Céline, Bercher
GOLDEN BALL W br Polen 2003 Lüdi Diana, Biel-Benken 
     Lüdi Jürg, Biel-Benken
GOLDEN GLORIA R.C. CH S F Schweizer WB 2010 Schläfli Rita, Horriwil
HANKY PANKY G W br Belgien 2007 Angliker Ruedi, Buchs
HASARD DE SEVE CH W br FM 2011 Steiner Rudolf, Vullierens
HOT SHOT W dbr Hannover 2007 Suter Andrina, Dörflingen 
     Sigg Kurt, Thayngen
ILE DE REVE CH W dbr Schweizer WB 2011 Locher Stephan, Pfäffikon
ILETTA S Sch Belgien 2008 Jäger Vanessa, St. Margrethen
IRVANA DU COURTILS CH S br Schweizer WB 2011 Gonin Sandra, Essertines-sur-Yverdon
JACODI’S JONNA’S JESSE W br Pony 1999 Marro Larissa, Oberschrot 
     Marro René, Oberschrot
JADE VII CH S dbr Schweizer WB 2003 Burger-Eschbach Tanja, Hosenruck
JEKONDA DE DIGOIN CH S br Schweizer WB 2009 Jakob Flavia, Zollikofen
JOHNNY FOX W F Welsh 2002 Aebi Andrea, Vinelz
JOKER VAN HET  
ROZENDAELHOF W dbr Pony 2005 Nappez Nicolas, Versoix
KIROY KER CH W br Schweizer WB 2010 Zingg Julia, Rapperswil
KLAZZ W br Belgien 2010 Wiesner Jörg, Zunzgen 
     Wiesner Dominik, Zunzgen
LALIBELA V. SCHL’HOF CH S br Schweizer WB 2007 Wolf Helen, Feldbach
LAURUS S W dbr Holstein 2003 Candrian Ladina, Oberglatt
LENOX II CH H br FM 2005  Leuenberger Anna, Corcelles-près-

Consise
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LEO DE BACKER W dbr Oldenburg 2003 Capoferri Daniela, Prez-vers-Noréaz
LIANDRO VOM HOFBERGLI CH W Sch Schweizer WB 2008 Moos Roland, Tägerig
LIDO ON W br Oldenburg 2012 Peyer-Altorfer Käthi, Pfäffikon
LIMA V S br Polen 2007 Burgherr Evelyn, Zürich
LORD LOXLEY II CH W Sch Schweizer WB 2006 Reit- und Pensionsstall Wassermatten, 
     Wiler b. Utzenstorf
LORIE CH S F FM 2002 Hunkeler Linus, Bern
LUMINEUX DES DROZ CH W dbr Schweizer WB 2009 Goridis Niki, Bern
LUX SHARP W br Irland 2004 Diggelmann Kluza Katrin, Chur 
     Kluza Radoslaw, Chur
LUXUS II W br Deutschland 2010 Candrian Markus, Oberglatt
MB AIRBORNE MAGIC W br Irland 2007 Bodenmüller Jörg, Aesch b. Winterthur
MIDORI S dbr Hannover 2008 Flückiger Esther, Flawil
NASHVILLE IV W br Pony 2000 Diggelmann Kluza Katrin, Chur 
     Kluza Radoslaw, Chur
NEBIO DI FLORA CH W br FM 2009 Portner Estelle, Heitenried
NECHTEN ABELLIO CH W F Pony 2010 Planzer Soraya, Rothenburg
NIXE CH S F Haflinger 1993 Schnell Nicole, Röschenz
NM LORD LOU H br Oldenburg 2009 NM-sporthorses, Elgg
NU JERSEY H F Quarter Horse 2011 Niklaus Ursula, Kyburg-Buchegg
ONYX BOY BERENCE W Sch Frankreich 2002 Baumann Sandra, Maur
OSCAR DE MONTAIGU W F Frankreich 2002 Angliker Ruedi, Buchs
OXANA DU DROIT CH S br Schweizer WB 2011 Portmann Robert, Hasle
PABLO V. WICHENSTEIN CH W br Schweizer WB 2011 Spirig Angela, Kriessern
PRINCESSE XXVIII S Sch Pony 2004 Capoferri Daniela, Prez-vers-Noréaz
PRIOLA CH S F Schweizer WB 2008 Kundela Samira, Goldach
QUARTINO CH W F Schweizer WB 2002 Spina Josiane, Echallens
QUENTIN VON BUEREN CH W F Schweizer WB 2011 Schnieper Barbara, Seewen
QUERIDO DE ST GERALD W F Pony 2004 Burrus Florence, Presinge
QUIDAM’S FLEETWOOD MAC W dbr Holland 2010 Schefer Burgi, Niederhelfenschwil
QUITE EASY W br Holstein 2007 Hilpertshauser Tobias, Bern
RABAWN MINTAKA S Sch Connemara 2002 Wymann Astrid, Knutwil
RAGAZZA DU FOREZAN S Sch Frankreich 2005 Latécoère Sancie, Perroy
RIKE HL S br Polen 2003 Bucher Bettina, Känerkinden 
     Bucher Livia, Känerkinden
ROYAL TATOO D’HARYNS W F Frankreich 2005 de Buman Jacques, Cully 
     De Buman Marie-Danièle, Cully
SALSA DE LANCON S br Pony 2006 Paradis Daniel, Vuadens
SAMBURO C W dbr Hannover 2009 Stäheli Sandro, Wittenbach
SAMIRO W Sche Pony 2006 Diggelmann Kluza Katrin, Chur 
     Kluza Radoslaw, Chur
SAN FERNANDO V W Sch Pony 2001 Wirz Claudia, Biberist
SANSERAY S dbr Oldenburg 2012 Hänzi Thomas, St. Gallen
SAPHIRE III S br Schweiz 2002 Mermoud Noémie, Naz
SIGNORITA DI TORI CQ S br Quarter Horse 2004 Lacarré Sophie, Epalinges
SMART DIAMOND W dbr Irland 1997 Giger Simone, Stäfa
SMOOTH CRIMINAL W br Hannover 2009 Juillerat Christophe, Mies
TICINO III W F BaWue 1995 Wohlwend Regina, Pontresina
TOP VALENTINO W br Pony 1992 Strupler Janis, Andwil
TRIBUN B W dbr Irland 2002 Angliker Ruedi, Buchs
TROPIC DU BANNEY W br Frankreich 2007 Hänsli Nina, Zug
ULPI N DE BREKKA S dbr Frankreich 2008 Grant Road Partners GmbH, Worben
ULTIMATUM IDEAL W F Frankreich 2008 Schwizer Pius, Oensingen
ULYSSE X W br Belgien 1997 Seydoux Florence, Oensingen
UNIEK V W F Holland 2001 Burgherr Debora, Hintermoos
UTOPIE DE MONTIEGE S br Pony 2008 Simonin Jean-Pierre, Versoix
UTOYA CH S br Schweizer WB 2012 Dürst Petra, Bilten
VACARAS SCHUERACHER W br Connemara 2009 Riser Ueli, Hünenberg 
     Peyer Irène, Hünenberg
VENTO B W br Holland 2009 Enz Alexandra, Bronschhofen
VINAS S Sch Holland 2002 Nobel Manon, La Chaux-de-Fonds
VIP DU COURTIL CH W br Schweizer WB 2009 Studer Jessica, Uvrier
WARISSA CH S F Schweizer WB 1997 Ausbildungsstrall Grüenau, Bettwiesen
WATRONA S br Holland 2003 Fuchs Roland, Wolhusen
WELTGLANZ W dbr Hannover 2005 Burkhalter Macha, Ecoteaux 
     Blanc Julien, Gingins
WILDE HILDE S Sch Holstein 2011 Gautschi-Rein Peter, Aeugst am Albis 
      Gautschi-Rein Barbara, Aeugst am Albis
ZOMITA S br Holland 2004 Schnieper Barbara, Seewen 
     Wiggli Urs, Seewen

Namensänderung – Changement de nom

BEST OF DE LA HAIE  
EX. DIDI II W br Frankreich 2011 Vonwyl Walter, Ettiswil
VENTO B 
EX. ZABOU W br Holland 2009 Enz Alexandra, Bronschhofen

Streichung aus dem Register – Chevaux rayés du registre

ACOBATZI W br Holstein 2003  von Wattenwyl-Henry Martina, 
 Oberdiessbach

ADEL PRINCE CH S Sch Schweizer WB 1997 Hug Niklaus, Roggwil
ALDINA II CH S F Schweizer WB 1983 Knecht Sandra, Nürensdorf
ALISHA VIII CH S br Schweizer WB 2006 Scheidegger Sahra, Rohrbachgraben
ALIZE DE BALME W Sch Frankreich 1988 Enderli Andrea, Ponts-de-Martel
ALL STAR DU LANDEL S br Frankreich 2010 Lutta Gian-Battista, Lossy
ALPHA IV CH S F FM 1984 Hauser Sarah, Zürich
AMANDO III CH W F Schweizer WB 1996 Locher Stephan, Pfäffikon
AMARETTO D ARCO H br Belgien 2000 Grant Road Partners LLC, New York
ASWAD MUNEERH CH W Sch Angloaraber 2010 Lüdi Erna, Corcelles

AYANA III CH S br Schweizer WB 2012 Burri Heinz, Wahlendorf
BACORD W br Holstein 2000 Mosimann Daniela, Gunzgen
BBA MARQUISE CH S br Schweizer WB 1996 Galli Manuela, Wünnewil
BELLABANTA VOM GWICK S F Holland 2006 Guillebeau Rudolf, Lanzenhäusern 
     Guillebeau Doris, Lanzenhäusern
BEN ME VLA S Sch Appaloosa 1989 Enderli Andrea, Ponts-de-Martel
BERTUS W dbr Holland 2002 Weiss Hansheiri, Mettmenstetten
BERY DE L’AUMERAIE W br Frankreich 1989 Torche Michel, Epalinges
BRISE II CH S br FM 1998 Brocard Gérald, Arnex-sur-Orbe
BYZANCE S F Holland 1983 Maibach Carol, Hauterive
C’EST BOB W br Oldenburg 2009 Girardet Audrey, Neuchâtel
CALVA CH W F FM 1992 Bove Bruno, Pompaples
CAMONA CH S br Schweizer WB 1992 Pferdesportstall Sigg AG, Buchs
CANDY XXI S br Frankreich 2001 Ryffel Pascale, Attalens
CANTARO M H br Schweiz 2005 Guilfoyle Michelle, Engelburg
CAPITANO II W br Bayern 2004 Spinas Carmen, Davos Frauenkirch
CAPRI Z CH W dbr Schweizer WB 2000 Jans Paul, Menziken
CARDINAL IV CH W F Schweizer WB 1999 Portmann Robert, Hasle
CARLO’S COWBOY W br BaWue 1995 Hengartner Werner, Waldkirch
CAROL AS W br Holstein 2006 Meier Christine, Uerkheim 
     Gerber Claudia, Uerkheim
CASANOVA XXIII CH W br Schweizer WB 2008 Schön Stephanie, Retschwil
CATHARINA’S BOY W F Mecklenburger 2003 Meier Christine, Uerkheim 
     Meier Martin, Uerkheim
CHAPPAQUIDDICK W dbr Hannover 2003 Fuchs Alois, Wängi
CHILOE CH S F Schweizer WB 2002 Kiener Liliane, Lanzenhäusern
CHOCOLATE CHIP II W br Hannover 2010 Grill Carmen Johanna, Oerlingen
CIACOMO II CH W br Schweizer WB 2002 Schürch Gabriela, Langenthal
COCO CHANEL IV S Sche Pony 1989 Retord Virginie, Anières
COEUR DE COLOMBE CH S br Schweizer WB 1992 Heuberger Regula, Minusio
COLOSSE DE LA TIELIRE CH W Sch Schweizer WB 2000 Dubois Géraldine, Colombier
CORAIL ROUGE W F Frankreich 1990 Bühler Urs, Uzwil
CSABA W dbr Deutschland 2006 Casotti Angela, Luzern
DALI VII S br Oldenburg 2008 Schnider Franz, Mels
DALTON SITTE W br Belgien 2009 Kneubühler Jeannette, Bleienbach 
     Kneubühler Fabian, Bleienbach
DONATELLA VOM OBERHOF S dbr Hannover 2003 Breitenmoser Franziska, Aadorf
DONNERFALKE W dbr Oldenburg 2002 Maurer Georgina Anne, Effretikon 
     Maurer Hansruedi, Effretikon
DREAM TIME SZ CH W br Schweizer WB 2001 Weber Christine, Zug
EVELINDA S Sch Holland 2009 Bürgisser Daniela, Oberlunkhofen
FAGUS W F Westfalen 1994 Morgenegg Monika, Oberwil
FANTASY VI S dbr Holland 1987 Milavec Angelina, Windisch
FIONA DE LA ROSE S F Frankreich 1993 Retord Virginie, Anières
FLORESTINO CH W dbr Schweizer WB 2006 Etter Marti Ines, Ittigen
FORTUNA S CH S F Schweiz 2005 Vernier Christian, Courfaivre
FORTUNA XVI CH S br Schweizer WB 1987 Hauswirth Claudia, Lauenen
FRELOU Z S dbr Zangersheide 2007 Tonini Charlotte, Neuchâtel
FRIPOUILLE D.L. TIELIRE CH S br Schweizer WB 2003 Zuber Marina, Moutier
FUTURE V S dbr Bayern 2007 Bürgler Daniela, Salmsach
GARDEUR III W F Hannover 1999 Steiner Jenny, Tramelan
GB SENORITA DU COUVENT CH S dbr Schweizer WB 2006 Gut Maryline, St-Triphon 
     Gut Claire, St-Triphon
GEJA II S dbr Trakehner 1995 Mägli Heinz, Mümliswil
GINGER XIV S br Holland 2003 Koch-Furrer Mirjam, Konolfingen
GLORIA G S br Holstein 1992 Grüninger Heinz, Rekingen
GOLDANOS CH W br Schweizer WB 1996 Sulser Tabea, Tübach
GOLDEN CHARM S F Oldenburg 2008 Rupf Andreas, Niederbüren
GOLDIKA V CH S dbr Schweizer WB 1992 Frey Linda, Sirnach
GOSPODAR CH W dbr Schweizer WB 2003 Catillaz Deborah, St. Silvester
GRANADA IV CH S Sch Schweizer WB 1994 Schmid Roger, Märwil
GRAZIELLA II CH S dbr Schweizer WB 1994 Keller Heinz, Buchs
GRINGO XIV W dbr Pony 1994 Frei Alfred, Chavannes-le-Chêne 
     Michoud Fiona, Chavannes-le-Chêne
HATALOM W Sch Ungarn 2008 Kälin Zacharias, Euthal
HELVETIA VOM DOERFLI CH S br FM 2011 Meister Helga, Matzendorf
HERMITAGE W dbr Oldenburg 2007 Moor Peter, Tann
IBIKON’S ADELANTE H Sch Bayern 2000 Lualdi Robert, Rotkreuz
JACANA II CH S F Schweizer WB 1994 Steiner Cornelia, Rain
JIPSY DU BOIROUGE W F Pony 1997 Attinger Erika, Gockhausen
JORDAN BOY W Sch Irland 1995 Nägeli Elisabeth, Marthalen
JUMP FOR JOY W br Irland 2011 Spirig Ivo, Diepoldsau
KAVARELL W dbr Trakehner 1997 Waldmeier Sigrun, Wohlen b. Bern 
     Waldmeier Thomas, Wohlen b. Bern
KIPLING RUDY W br Frankreich 1998 Reddy Valentina, Genève
LA FARANDOLE CH S dbr Schweizer WB 1990 Pictet Pierre, Anières
LAHIR EL SOL CH W Sch Vollblut Araber 1998 Braun Therese, Erlinsbach
LANCIO II W br BaWue 1993 Schättin Patrick, Horgen
LARETTO II W F Oesterreich 1992 Gadola Hug Monika, Wollerau
LARIMAR W dbr Hannover 2008 Blattmann Walter, Küttigen
LASURIT II CH W dbr Schweizer WB 1993 Bätscher Verena, Niederbuchsiten
LENA XXII S F Polen 2010 Mirgusova Petra, Seon
LIGHT OF SAMIR W br Trakehner 2007 Nyfeler Nadja, Niederbipp
LINARO W dbr Holstein 1994 Gurtner Ursula, Uttigen
LYKKEHOJS CARDINAL W br Dänemark 1996 Balmelli Armando, Lussy-sur-Morges
MALOER W F Ungarn 1987 Schmidt Hildegard, Allschwil
MARETTO H Sch Hessen 1989 Stüssi Marco, Vernate
MARRON W br Schweden 1994 Gurtner Nadja, Uttigen
MAYHEATH MYWAY W br Irland 2003 Schaerer Brigitte, Portalban 
     Schaerer Kuki, Portalban
MENAYA EL SOL CH S Sch Vollblut Araber 1998 Braun Therese, Erlinsbach
MILVA II CH S F Schweizer WB 2011 Sommer Werner, Langenthal
MINDRA LA VERCHERE S br Connemara 2000 Delhaye Isabelle, Crassier
MIRO III CH W br Schweizer WB 1996 Eicher Karin, Thierachern
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MOONDANCE B W F Irland 1995 Bardenhewer Martin, Zürich 
     Gleich Barbara, Hombrechtikon 
     Bardenhewer Alexandra, Zürich
MR. INDEPENDENT W br Irland 2003 Keiser Jasmin, Winterthur
MULAN DE LA TAILLE CH W br Schweizer WB 1999 Hofer Marion, Fontainemelon
MY BEST FRIEND W br Frankreich 2000 Gilbert Louise, Genève
NABUCCO XXIII CH W dbr FM 2005  Wegmann Thomas, Adlikon  

b. Andelfingen
NACARENO RH H Sch PRE 2005 Ponocny Valerie, Menziken
NAVARRO II CH W br Schweizer WB 1993 Häberli Franziska, Aarberg 
     Häberli Heinz, Aarberg
NERO VII W br Holland 1995 Wüthrich Anita, Zofingen
NEW FOREST W br Vollblut 1993 Braillard Vincent, Montet (Glâne)
NINO XIX CH W br FM 2004 Spinas Carmen, Davos Frauenkirch
NN QUIRANO W br Vollblut 2006 Müller Monika, Hofstetten b. Elgg 
     Müller Roland, Hofstetten b. Elgg
NORTON IX CH W F FM 2008 Recordon Sophie, Ogens
NUNCIO W dbr Trakehner 2003 Savaris Alexandra, Remigen
NYSSMO CH W F Schweizer WB 2002 Gerber Verena, Wädenswil
OCEAN VIII CH W Sch Schweizer WB 2006 Recordon Sophie, Ogens
OCEANE DU DROIT CH S br Schweizer WB 2007 Waldmeier Sabine, Hellikon
OLYMPIA VII CH S dbr Schweizer WB 1997 Siegrist Nancy Jane, Arch
ONE AND ONLY II W br Irland 1986 Furrer Christine, Sempach Stadt
OPEN WATER W br Trakehner 2007 Studer Caroline, Visperterminen
OWBEG S br Irland 1988 Bürgi Susanne, Oppligen
POWER V W dbr BaWue 1991 Rossi Maya, Hugelshofen
PUY DE DOME S Sch Hessen 1995 Sigg Alice, Buchs
PYROS DU CANAL W F Traber 2003 Maillard Jean-Jacques, Siviriez
QUICK GIRL Z S Sch Zangersheide 2002 Meier Christine, Uerkheim
QUINEAU W dbr Hannover 2010 Klask Stephanie, Lostorf
QUO VADIS III W br Hannover 2008 Buob Bianca, Brütten
RED BULL CH W F FM 1996 Hofer Brigitte, Rikon
REVANCHE II W dbr Holland 1998 Oberholzer Werner, Zumikon

RIVER CH W br Schweizer WB 1986 Lanz Fritz, Satigny
RIVERDANCE O S F Holland 1998 Lang Peter, Zizers
ROMA VIII CH S br Schweizer WB 2010 Scheu Bernhard, St. Gallen
RONJA XVIII CH S br Schweizer WB 1997 Keller Heinz, Buchs
ROSCO II CH W br FM 2000 Ryf Nadja, Thunstetten
ROWANGA CH S br Schweizer WB 2003 Winter Susi, Langnau am Albis
RUBINT W F Ungarn 1997 Ruf Thomas, Immensee
SABATO DE LUXE CH W dbr Schweizer WB 2009  Neuenschwander Monika, Rickenbach 

Sulz
SALINA II CH S F Schweizer WB 1996 Cortesi Reto, Wald
SAMURAI XVI W Sche Irland 1989 Thill Nicole, Boniswil
SAN SICARIO W F Hannover 2001 Holzgang Fanny, Küssnacht am Rigi
SCAMP II W F England 1985 Pfister Silvia, Schänis
SHIR KHAN III W Sch Holstein 1993 Grüninger Heinz, Rekingen
SILVER BAY GO W Sch Appaloosa 1998 Soutter Eric, Cousset
SISKO DE LIZET W Sch Frankreich 2006 Altermatt Rolf, Magden
SYLVESTER VI W Sch New Forest 2002 Zangger Sandra, Port
TANAKA CH S br Schweizer WB 1990 Lehmann Anja, Moosseedorf
TOP MIDNIGHT SUN GH S F Pony 1990 Rehm Nina, Rüdlingen
TOSCANA V S br BaWue 1988 Grüninger Heinz, Rekingen 
     Grüninger Manuela, Rekingen
TRISTAIN W br Holland 2000 Güttly Valérie, Crémines
TROMPETTE D’AVRIL S br Frankreich 2007 Reichenbach Caroline, Correvon 
     Reichenbach Toni, Correvon
TULIPA VARFEUIL S br Frankreich 1985 Koppanyi Angela, Collex
TWIN DU CORNAT CH W F Schweizer WB 2001 Oppliger Jean-Robert, Monaco
VAGABOND DU PAGE W Sch Frankreich 2009 Binder Helena, Knonau
VALCK GRAVIN S br Holland 2002 Braun-Karli Christina, Porza
VALENTINO VI W br Belgien 1998 Freimüller Paul, Humlikon
WELCOME W br Zweibrücken 2008 Schuster Anneke, Stetten 
     Schuster Bernd, Stetten
WOODY ALLEN IV W br Westfalen 1984 Candrian Bruno, Vaduz
ZORENBLOEM W dbr Holland 2008 Hegglin Thomas, Mettmenstetten

www.apassionata.com Tickets: www.ticketcorner.ch

Basel
St. Jakobshalle

25. und 26. März 2017

188x60_Basel.indd   1 29.12.16   09:56

Schweizermeister 2016 Kategorie Junioren A (v.l.n.r.): Team Lorze mit Joëlle 
Waser, Nicole Weber, Simone Waser, Andrea Gretener sowie die Mannschafts-
führerinnen Annemarie Gretener und Nicole Bachmann
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Schweizermeister 2016 Kategorie Junioren B (v.l.n.r.): Team Lorze Baregg mit 
Malena Raud, Jasmin Gwerder, Anna Jurt, Marlena Jurt sowie die Mannschafts-
führerinnen Annemarie Gretener und Nicole Bachmann
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Tickets für Apassionata 
zu gewinnen
Das «Bulletin» verlost 2 Tickets für den 
25. März 2017 in Basel! Schreiben Sie 
uns eine E-Mail mit Betreff «Apassionata» 
an info@prosell.ch

Einsendeschluss ist der 10.2.2017.

Tickets für Baden
Classics zu  gewinnen
Das «Bulletin» verlost 2 × 2 Eintrittstickets 
für den Donnerstag, 2. Februar 2017, 
sowie 1 × 2 Tickets für den Samstag,  
4. Februar 2017. 
Schreiben Sie uns eine E-Mail mit Betreff 
«BadenClassics» an info@prosell.ch
Alle weiteren Infos unter www.baden-
classics.de/

Einsendeschluss ist der 25. Januar 2017.

Tickets für Equitana zu 
gewinnen
Das «Bulletin» verlost 5 × 2 Tickets für 
diese tolle Pferdemesse, schreiben Sie 
eine E-Mail mit Betreff «Equitana 2017» 
an info@prosell.ch 

Einsendeschluss ist der 3. März 2017.

Save the date: 2.–5. Februar 2017 

Zehn Jahre BadenClassics in  
Offenburg!

Am ersten FebruarWochenende 2017 fin
det das internationale HallenSpringtur
nier bereits zum zehnten Mal in Folge in 
den Hallen der Messe OffenburgOrtenau 
statt. Seien Sie mit dabei beim grossen 
Jubiläumsturnier!

Die Highlights
Gratulation an Daniel Deusser, BadenClas-
sics-Champion 2016 im CSI3* von Offenburg! 
Unter 13 Teilnehmern im Stechen sicherte er 
sich auf dem elfjährigen Wallach Toulago den 
Sieg im Grossen Preis der Südwestbank und 
gewann den Smart for two aus dem Hause 
S&G. Zweiter wurde Johannes Ehning mit 
Salvador, Platz drei ging an Janika Sprunger 
(SUI) auf Uptown Boy.

18.–26. März 2017 in Essen

Equitana – Weltmesse des Pferde- 
sports

Die Equitana in Essen bietet alle zwei 
Jahre die einzigartige Möglichkeit, die 
ganze Welt des Pferdesports zu entde
cken und möglichst viele und seltene 
Pferderassen an einem Ort zu erleben. 

Vom 18. bis 26. März bringt die weltgrösste 
Pferdesportmesse wieder 1000 Pferde und 
die derzeit besten Weltklassereiter und 
Showstars nach Essen. In den weiteren Rol-
len: 850 Aussteller und 200 000 Reiter und 
Pferdeliebhaber aus aller Welt.
In den sieben Reitringen und den zwei 
Forumsbereichen der Equitana erwarten Sie 
neun Tage lang nonstop Lehrreiches, Infor-
matives, Rassepräsentationen und Schaubil-
der der Extraklasse; und die Abendveranstal-
tungen der Equitana laden zum Staunen, 
Träumen und Fachsimpeln ein. Entdecken Sie 
hier das vielfältige Programm der Weltmesse 
des Pferdesports!
Eines der Highlights der diesjährigen Equita-
na ist bestimmt die HOP TOP SHOW 2017, 
welche am 18., 22., 24. und 25. März besucht 
werden kann. 

Alle weiteren Infos unter  
www.equitana.com

 
 
25. März 2017 in Basel

Apassionata– «Cinema of Dreams» 

Kommen Sie mit auf eine unvergessliche 
Zeitreise
Die Epoche des Films ist angebrochen: In 
einer amerikanischen Kleinstadt eröffnet 
endlich das ersehnte Kino. Alle Bewohner 
fiebern voller Spannung und Vorfreude den 
angepriesenen Filmen entgegen – so auch 
Eve und Tom, die die beiden letzten Tickets 
für die erste Vorstellung ergattern. Sofort 

packt sie der Zauber, in fantastische Welten 
eintauchen zu können und Teil der Magie der 
Filme zu werden. Von diesem Augenblick an 
wird ihr Leben durch das Traumtheater 
geprägt… und eine unglaubliche Reise 
beginnt. Freuen Sie sich auf eine einmalige 
Inszenierung, wunderschöne Pferde und die 
Geschichte von zwei Freunden, die ihre 
Sehnsüchte und Hoffnungen niemals aufge-
ben, auch wenn die Zeit sich gegen sie und 
ihre Träume wendet…

Mitreissende Action
Die Geschichte des Kinos ist mit rasanten 
und tollkühnen Szenen gespickt: Mit gross-
artigen Tricks brillieren wilde Piraten, neben 
und unter ihren Vierbeinern, angeleitet von 
ihrem Kapitän und dessen imposanten 
Hengst. Freuen Sie sich schon jetzt auf die 
stürmischen Stunts der Apassionata-Trickrei-
ter, und seien Sie dabei, wenn im Rahmen 
einer feurigen Voodoo-Zeremonie grandiose 
Dressurlektionen gezeigt werden.

Heitere Comedy
Auch fröhliche Momente kommen auf der 
Reise durch die Welt von «Cinema of Dreams» 
nicht zu kurz! Als die Ära der grossen Fern-
sehshows anbricht, verzückt ein TV-Master 
mit seinen niedlichen Stars: Lassen Sie sich 
von einer bezaubernden Minipony-Freiheit 
auf unnachahmliche Weise begeistern! Lustig 
geht es auch zur Zeit der Hippies und ihrer 
Vierbeiner zu, die mit ihrem bunten Treiben 
alles auf den Kopf stellen.

Traumhafte Romantik
Poetische Augenblicke werden durch die 
hohe Kunst der klassischen Dressur kreiert. 
Leichtfüssige Schimmel schweben durch die 
Arena wie auf Wolken und erstaunen mit 
gekonnten Lektionen der hohen Schule. Bei 
gedimmtem Licht führen frei laufende Pferde 
Sie durch das Theater der Träume und lassen 
Sie alles um sich herum vergessen. Ein ein-
zigartiges Erlebnis!  

Alle weiteren Infos unter  
www.apassionata.com
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Fahrzeuge/Anhänger – Véhicules/VansPferde/Ponys – Chevaux/Poneys

Pferdepension – Pensions pour chevaux/Boxes

Schweizerischer 
Verband für 
Pferdesport
Fédération Suisse 
des Sports 
Equestres

www.fnch.ch

Verschiedenes – Divers

A N H A N G   E R S T E R   K L A S S E

Bernstrasse 105
Münchenbuchsee/BE 

Permanente Ausstellung

031 869 08 82
www.schoellyag.ch

Carrosserie und Spritzwerk







Sicherer Transport für Ihr Pferd!

… ici pourrait être 
votre annonce!

Annahmeschluss
der Inserate für die nächste Ausgabe vom 

13. Februar 2017 ist der
24. 1. 2017

www.fnch.ch
 

6j. Stute v. Contagio-Colman
bildschönes u. rittiges Damen-/Junioren-
pferd mit top Einstellung und Vermögen.
Und viele weitere mit Foto und Video 
unter
www.pferdeservice-karle.de 
Tel. 0049 171/7411305, Raum Ulm (DE)

Team Lütisburg mit Will be Good an der Longe von Monika Winkler-Bischofberger an der WM der Elite im französischen Le Mans 2016.
Team Lütisburg et Will be Good à la longe de Monika Winkler-Bischofberger lors des CM Elite à Le Mans 2016.
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 Schweizerischer Verband für Pferdesport

 Fédération Suisse des Sports Equestres

 Federazione Svizzera Sport Equestri

 Swiss Equestrian Federation

Der Schweizerische Verband für Pferdesport SVPS ist als 
effizienter und zukunftsorientierter Verband dem Kulturgut Pferd 
und seinen Mitgliedern verpflichtet. Auf der Geschäftsstelle in Bern 
setzen sich 18 engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für alle 
Belange des Pferdesportes in der Schweiz ein. Für die Betreuung 
der Disziplinen sowie weitere Aufgaben suchen wir eine/n 
teamorientierte/n, engagierte/n und motivierte/n 

Mitarbeiter/in im Bereich Sport 
80–100%
Eintritt: nach Vereinbarung

Ihre Aufgaben
–  Bearbeitung der Nennungen von Schweizer Reitern für internati-

onale Turniere (Korrespondenz mit Reitern, Kaderverantwortli-
chen und Organisatoren; Eingabe von Nennungen, Ab-, Nach- 
und Ummeldungen von Pferden und Reitern in Online-Systemen)

–  Administrative Unterstützung der Kaderverantwortlichen (Organi-
sation von Kadertagungen und Kadertrainings, Korrespondenz 
etc.)

–  Administrative Begleitung und Organisation von Sitzungen und 
Tagungen der Gremien der Disziplinen

–  Erstellen/Überarbeiten von Weisungen und Unterlagen, 
Be treuung der entsprechenden Inhalte auf unserer Internetseite

–  Koordination und Verfassen von Mitteilungen und News 
–  Unterstützung der Vorbereitung der Delegationen für internatio-

nale Titelkämpfe
–  Ausstellen von Pferdepässen
–  Kontrolle von Resultaten
–  Erteilen von allgemeinen Auskünften und allgemeine Mitarbeit im 

Pferderegister
–  Flexibilität und Bereitschaft zu vielseitigem Einsatz in der 

Geschäftsstelle SVPS
–  Allenfalls Übersetzung von Dokumenten und Mitteilungen 

(Deutsch/Französisch/Englisch)

Ihr Profil
–  Kaufmännische Grundausbildung
–  Kenntnisse im Pferdesport (Turniersport) von Vorteil
–  Sprachen: Deutsch, Französisch und Englisch in Wort und 

Schrift
–  Hohe Belastbarkeit, Flexibilität, Disziplin, strukturierte und selb-

ständige Arbeitsweise, rasche Auffassungsgabe, proaktives 
Handeln

–  Organisationstalent
–  Teamfähigkeit und Kooperationsbereitschaft
–  Bereitschaft zu flexiblen, saisonabhängigen Einsätzen (Arbeits-

zeitverteilung saisonbedingt, Bereitschaft zu Überstunden und 
Mehrarbeit im Sommer)

Wir bieten
–  Abwechslungsreicher Aufgabenbereich
–  Mitwirkung in einem dynamischen und engagierten Team
–  Gute Arbeitsbedingungen an zentraler, ruhiger Lage mit eigenen 

Parkplätzen
–  Zeitgemässe Entlöhnung und gut ausgebaute Sozialleistungen
–  Flexible Arbeitszeiten
Sind Sie an dieser vielseitigen Stelle interessiert? Dann freuen wir 
uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. Ihre Ansprech-
partnerin ist Evelyne Niklaus, Sportmanagerin, die Ihnen gerne 
weitere Auskünfte erteilt (e.niklaus@fnch.ch). 
Evelyne Niklaus (Persönlich), Schweizerischer Verband für Pferde-
sport, Papiermühlestrasse 40 H, Postfach 726, 3000 Bern 22

 Schweizerischer Verband für Pferdesport

 Fédération Suisse des Sports Equestres

 Federazione Svizzera Sport Equestri

 Swiss Equestrian Federation

La Fédération Suisse des Sports Equestres (FSSE), en tant 
que fédération efficace et orientée vers l’avenir, est l’obligée du 
bien culturel cheval et de ses membres. Au secrétariat à Berne, 
18 employées et employés motivé/es s’engagent pour tous les 
intérêts du sport équestre en Suisse. Pour l’encadrement des 
 disciplines et d’autres tâches, nous recherchons une personne 
capable de travailler en équipe, engagée et motivée comme 

Collaborateur/trice pour le domaine 
sport 80–100%
Entrée: à convenir

Vos tâches
–  Traitement des engagements de cavaliers suisses pour des 

concours internationaux (correspondance avec les cavaliers, les 
responsables des cadres, les organisateurs; saisie des engage-
ments, des annulations, des engagements ultérieurs et des chan-
gements de chevaux et de cavaliers dans les systèmes en ligne) 

–  Soutien administratif des responsables des cadres (organisation 
de rencontres des cadres et des entraînements des cadres, 
 correspondance, etc.) 

–  Accompagnement administratif et organisation des séances et 
des réunions des commissions des disciplines 

–  Elaboration/refonte des directives et des documents, gestion des 
contenus y relatifs sur notre page Internet 

–  Coordination et rédaction des communications et des news 
–  Participation aux préparatifs des délégations pour les champion-

nats internationaux 
–  Emission des passeports d’équidés
–  Contrôle des résultats
–  Disponibilité pour diverses tâches en collaboration avec le 

registre des chevaux
–  Flexibilité et disponibilité pour des tâches variées au sein du 

secrétariat de la FSSE
–  Traduction, le cas échéant, de documents et de communications 

(allemand/français/anglais) 

Votre profil
–  Formation d’employé/e de commerce
–  Des connaissances du sport équestre (sport de compétition) 

seraient un avantage
–  Langues: allemand, français et anglais parlé et écrit 
–  Bonne résistance au stress, flexibilité, discipline, sachant travail-

ler de manière indépendante et structurée, capacité de compré-
hension rapide, être pro actif

–  Bon sens de l’organisation
–  Capable de travailler en équipe et de coopérer 
–  Etre disposé à assurer des engagements flexibles, dépendant de 

la saison (répartition du temps de travail en fonction de la saison, 
être prêt à effectuer des heures supplémentaires en été)

Nous offrons
–  Un poste avec des tâches très variées
–  La possibilité d’intégrer une équipe dynamique et engagée 
–  De bonnes conditions de travail dans un endroit centré et calme 

avec des places de parc privées 
–  Un salaire adapté et des bonnes prestations sociales 
–  Un horaire de travail flexible
Ce poste vous intéresse? Nous attendons donc un dossier de 
candidature complet. Votre personne de contact, Evelyne Niklaus, 
manager du sport, se fera un plaisir de vous donner des rensei-
gnements complémentaires (e.niklaus@fnch.ch). 
Evelyne Niklaus (personnel), Fédération Suisse des Sports Equestres, 
Papiermühlestrasse 40 H, CP 726, 3000 Berne 22
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In der nächsten Ausgabe ab 13. Februar 2017 erwartet Sie:

Vorschau Februar
• Treffen der Nachwuchskader Springen
• Concours Complet: neues Sportkonzept
• Beruf Rennreiterin/Rennreiter

Bitte haben Sie Verständnis, wenn wir aus aktuellem Anlass 
 Themen verschieben.

Ce qui vous attend dans le prochain numéro dès le 13 février 2017:

Aperçu février
• Rencontre des cadres de relève de saut d’obstacles 
• Concours complet: nouveau concept sportif
• Profession: cavalier/cavalière de course

Merci de faire preuve de compréhension si, pour des raisons 
d’actualité, nous déplaçons les thèmes.

Jérôme Voutaz erreichte am Weltcup-Fahren in Mechelen (BEL) den 3. Rang.
Jérôme Voutaz obtient le 3e rang lors d›une étape du circuit Coupe du Monde d’attelage à Malines (BEL).
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Frisch und munter ins neue Jahr!
En forme et plein d´entrain pour la nouvelle année!

Foto/Photo: Dreamstime/Kseniya Abramova
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Mélody Johner (SUI) und Frimeur du Record CH 
werden 4. und somit das beste Schweizer Paar 

am Indoor Cross des CHI Genf 2016.

Mélody Johner (SUI) et Frimeur du Record CH,  
4e et meilleure couple Suisse du cross indoor 

 lors du CHI Genève 2016.

Foto/Photo: scoopdyga.com
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